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Dieser Teil meiner Studien bezieht sich nur auf Syrphiden. 
Neben dem von Herrn Jacobson auf Java gesammelten Mate- 
rial lag demselben im besonderen das ziemlich umfangreiche 
Material des Ungarischen Nationalmuseums in Budapest zu 
Grunde, welches mir von Dr. Kertesz freundlichst zur Bear- 
beitung überlassen wurde. 

Als meine Abhandlung fast fertig war, erfuhr ich, dass 
von der Hand Brunetti’s eine Publication über orientalische 
Syrphiden baldigst zu erwarten war x ). Ich habe deshalb den 
Abschluss meiner Arbeit bis auf das Erscheinen derselben 
verschoben, damit keine unnütze Synonyme geschaffen würden. 
Es stellte sich heraus, dass nur sehr wenige von Brunetti 
beschriebene Arten auch von mir in dem mir vorliegenden 
Material als neu erkannt worden waren ; sonst ergänzen sich 

L ) Brunetti. Notes on Oriental Syrphidae Pt. 1. Records Indian Museum. 
II. 19G8. p. 49—96. 
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die Arbeiten. Bei mehreren Gattungen habe ich noch auf 
Brunetti’s neue Arten hinweisen können. 

Die von Jacobson gesammelten Stücke, somit auch die 
Typen unter denselben, linden sich im Museum der Kgl. 
Zoolog. Gesellschaft Natura Artis Magistra in Amsterdam. 
Bei den übrigen habe ich das Museum, welches die Typen 
enthält, besonders angegeben. 

CERIOIDES Rond. (= Ceria F ). 

Von dieser Gattung mit Inbegriff von SphLcimorpha Rond. 
sind aus dem Gebiete 8 Arten verzeichnet ] ); nur C . javana 
und trinotata de Meij. * 2 ) finden sich im vorliegenden Material, 
die übrigen 5 Arten muss ich als neu betrachten. 

Was die schon beschriebenen Arten anlangt, so zeichnen sich 
Ceria smaragdina Walk, und metallina v. d. W ulp durch metallisch 
grüne Farbe aus. Bei ersterer Art ist der Thorax zweistrie- 
mig, während derselbe bei C. metallina einfarbig grün ist, 
nur mit gelben Schnlterbeulen. 

C. annulifera hat am Thorax eine gelbe Querbinde. C . relicta 
und anchorata zeigen nur am Rande desselben gelbe Zeichnung ; 
C . relicta unterscheidet sich durch ein gelbes Schildchen, C. 
anchorata ist von meinen in Betracht kommenden neuen 
Arten durch die gelben Beine verschieden. C. lateralis hat 
auch auf der Fläche des Thorax gelbe Zeichnung, die Beine 
sind jedoch rot, die Brustseiten mit 2 gelben Striemen versehen. 

C. eumenoides ist heller als alle andere, der Kopf gelb, der 
Thorax rotbraun. 

Die mir vorliegenden Arten lassen sich in folgende Tabelle 
zusammenfassen : 

1. Metallisch grüne Art C. metallina v. d, W. 

Schwarze oder schwarz-und-gelbe Arten 2 

o 

*) Vun Bruxetti wurden vor kurzem in : Ueeords Indian Museum II. 1908 
p. 94 noch folgende neue Alten beschrieben: C. obscurn, compacta , aj/icata. 

2 ; De Meutere, Neue und bekannte südasiatische Dipteren, ßijdrugen lot de 
Dierk. Afl. 17, 1904, p. 97. 
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2. Brustseiten schwarz . 8 

» wenigstens mit einem gelben Flechen . . 0 


3. Schildchen ganz schwarz, Flügel gelb C. ßavipennis n. sp. 

» nicht ganz schwarz, meistens am Rande schmal 
gelb ; Flügel in der Vorderrandshälfte braun bis schwarz- 
braun ^ 

4. Untergesicht grösstenteils gelb. . C. pleuralis Gocp 

» » schwarz 5 

5. Stirn fori satz vorhanden, Schulterbeulen gelb Q. obscura Brun. 

» fast fehlend, Schulterbeulen gelb 

C. Fnihstorferi n. sp. 
G. Thorax hinter der Quernaht mit 2 gelben Längsstreifen 7 

» » » s> > ohne » » 8 

7. Ebendort mit gelbem Mittelflecken C. trinotcita de Meij. 

» ohne » » C. himalayeims n. sp. 

8. BrusUeiteu mit 8 gelben Flecken. . . C. javana Wied. 

» » 1 » Fleck ... (7. ornata Sauud. 

Obige Arten unterscheiden sich unter einander bedeutend. 
Zunächst in Hinsicht auf die Kopfbildung. Das Untergesicht 
ist bei 2 derselben (C. obscura und Fnihstorferi) etwas gebogen, 
nicht vorspringend, die Backen auch schmäler als bei den 
anderen Arten ; bei den übrigen springt es in bedeutenderem 
Maasse nach unten vor. 

Der die Fühler tragende Stirnfortsatz ist bei C. Fruhstorferi 
kaum vorhanden, bei den übrigen stark entwickelt. Der Hinter- 
leib ist bisweilen an der Wurzel breit, nach hinten kaum 
erweitert, das 2 lc Segment kurz und breit (6. ornata Saund.), 
auch bei C. metallinu v. d. Wulp ist es nur in geringem Maasse 
kolbeuartig ; bei der japanischen C. pleuraiis ist es zwischen 
dem l Um und 2 teu Ringe am dünnsten, dann bald erweitert 
und von eiförmiger Gestalt, der 2 te Ring also ebenfalls kurz 
und breit. Die übrigen haben ein mehr oder weniger verlän- 
gertes 2 U “ S Segment, an welches sich der Complex der folgen- 


/ 
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den Ringe als mehr oder weniger scharf abgetrenntes oval- 
oder spindelförmiges Gebilde anschliesst. Auch in dem Flügel- 
geäder lassen sich Verschiedenheiten erkennen, die Spitzenzelle 
ist bei C. Fruhstorferi oben kaum eingebuchtet, die 3 te Längs- 
ader also ebendort nicht mehr als gebogen. Bei den meis- 
ten übrigen Arten ist das in viel stärkerem Maasse der Fall, 
sodass diese Zelle eine fussförmige Gestalt erlangt ; einen 
Aderanhang nach unten in der Mitte dieser Einbuchtung zeigt 
nur C, pleuralis Coq. 

Was die Farbe anlangt, so ist es wohl nicht als Zufall zu 
betrachten, dass gerade die beiden Arten von Sikkim (C. obs - 
cura and Fruhstorferi) und ausgedehntester Weise schwarz sind, 
auch am Untergesicht finden sich bei denselben nur einige 
kleine gelbe Fleckchen. Bei den meisten übrigen hat das Gelb 
grössere Ausdehnung erlangt. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich ein wenig vorgezogenes 
Untergesicht, einen kurzen Stirnfortsatz, einen kurzen, relativ 
breiten 2 ten Hinterleibsring und also wenig verlängertes, nicht 
in ausgesprochener Weise kolbenartiges Abdomen, eine wenig 
gebogene 3 te Längsader, ein spärliche Gelbfärbung am Körper 
als primitive Merkmale auffasse. Dann ergibt sich jedoch, 
dass bei den verschiedenen Arten bald das eine, bald das 
andere Merkmal weiter fortgeschritten ist. Am primitivsten 
erscheint allerdings < 7 . Fruhstorferi , indem bei dieser nur der 
gestielte Hinterleib einen secundären Charakter zeigt. 

1. Cerioides pleuralis Coq. 

Coquillett. Unit. Stat. Nation. Museum. XXL 1898. p. 302. 
(, Spliixim orph a pleuralis ). 

Japan, l cT, 2 £$>. 

Die Exemplare stimmen mit den von Coquillett beschrie- 
benen, welche ebenfalls aus Japan stammten, gut überein. Das 
gelbe Fleckchen jederseits am Ende der Quernaht ist beim 
vorliegenden cf äusserst klein, der gelbe Saum des 4 ten Hinter- 
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leibsringes beim j sehr schmal oder ganz fehlend. Die l te 
Hinterrandzelle ist oben eingebuchtet, mit einem kurzen Ader- 
anhang. 

2. Cerioides flavipennis n. sp. 

Celebes, Minahassa, 1 cf. (Ungar. Nation. Museum). 

Stirndreieck schwarz, nur am Augenrand jederseits ein sehr 
kleines gelbes Fleckchen, Untergesicht gelb, mit breiter, sich 
von der Fühlerwurzel bis zum Mundrande erstreckender, glän- 
zend schwarzer Mittelstrieme, welche namentlich am Rande 
fein punctirt ist. Hinterkopf und auch die Backen breit 
schwarz, sodass überhaupt von der gelben Farbe des Unter- 
gesichtes nur 2 längliche Fleckchen übrig bleiben, welche oben 
je den Augenrand berühren, unten spitz enden, jedoch den 
Mundrand nirgends erreichen. Scheiteldreieck schwarz. 

Fühler schwarz, das 3 te Glied matt rotbraun, die 3 Glieder 
fast von gleicher Länge, zusammen genommen etwas länger 
als der Stiel. Der kurze Griffel weiss. 

Thorax schwarz, am Rücken fast matt, fein punktirt und 
dicht aber äusserst kurz schwarz behaart, die Schulterbeulen 
wenigstens in der vorderen Hälfte gelb ; auch das Schildchen 
ganz schwarz. 

l ter Hinterleibsring schwarz, am Hinterrande schmal gelb- 
braun, 2 tcr Ring sehr schmal, so lang wie die folgenden Ringe 
zusammen genommen, gelbbraun, am Hinterrande ein drei- 
eckiger dunkelbrauner Flecken. Die beiden folgenden Ringe 
dunkelbraun, fast matt, der letzte Ring gelbbraun, massig 
glänzend. Die vorderen Beine pechbraun, Hinterbeine heller, 
braungelb, die Schenkel am hellsten. 

Flügel intensiv gelblich mit gelbem Geäder, nur die Spitze 
etwas dunkler. Die erste Hinterrandzelle oben eingebuchtet, 
aber ohne Aderanhang. 

Schwinger weisslich. 

Körperlänge 20 mm., Flügellängfe 15 mm. 
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3. Cerioides cbscura Brun. (Taf. 7. Big. 3, 4). 

Sikkim, 1 cf, Fruhstorfer leg. (Ungar. Nation. Museum). 

Brünette Records Indian Museum II. 1908. p. 94. 

Brünetti beschrieb nur das $> dieser Art ; über das cT kann 

ich noch folgendes bemerken : 

Am Augenrand finden sich im oberen Teile des Untergesichtes 

2 gelbe Fleckchen jederseits. Das Untergesicht ist gewölbt, 
aber nicht vorgezogen, der Höcker ist kaum angedeutet. Die 
Backen sind schwarz, weiss behaart. Der 2 te Hinterleibsring 
ist so lang, wie die folgenden Ringe zusammen genommen, 
am Hinterrande findet sich nur eine geringe Spur eines gelben 
Saumes. Die Spitzenzelle ist oben eingebuchtet, ohne Ader- 
an bang. Die Schwinger sind gelb. Körperlänge 13 mm. ; Flügel- 
länge 10 mm. 

4. Cerioides Fruhstorferi n. sp. (Taf. 7. Fig. 1, 2). 

Sikkim, 1 j, Fruhstorfer leg. (Ungar. Na’ion. Museum). 

Dieses 9 sieht C. obscura Brun, sehr ähnlich weshalb es 

genügen wird die Unterschiede anzuführen. Der Kopf ist in Form 
und Färbung sehr ähnlich, das Untergesicht tritt unten etwas 
mehr hervor; die Stirne ist ganz schwarz. Der Fühlerstiel ist 
jedoch kaum ausgebildet, nur als Höcker vorhanden, welcher noch 
etwas kürzer als breit ist, die Fühlerglieder sind relativ länger, 
das l te Glied etwas länger als das 2 te , das 3 te noch nicht halb 
so lang wie letzteres. Griffel äusserst kurz, dick, schwarz. 

Die Schulterbeulen sind schwarz ; das Schildchen hat keinen 
gelben Randsaum, sondern es zeigt sich vor dem Rande eine 
von 2 länglichen Fleckchen gebildete V-förmige rote Figur. 

Der 2 te Hinterleibsring ist schmäler und länger, der Hinter- 
rand desselben gelb, was in der Mitte jedoch unterbrochen ist. 
Der scharf abgetrennte Complex der folgenden Ringe ist ganz 
schwarz. 

Die Flügel sind in der Vorderrandshälfte besonders um die 
Längsadern gebräunt, dagegen ist auch die Hinterrandshälfte 
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etwas bräunlich, und um die 5 te Längsader findet sich ein 
brauner Saum. Die Spitzenzelle ist oben nur sehr wenig ein- 
gebuchtet. Schwinger gelb. 

Die Beine sind schwarzbraun, die Kuiee rötlich. 

Körperlänge 14 mm., Flügellänge 10 mm. 

5. Cerioides ornata Saund. 

Saunders. On the species of the Genus Cerict. Transact. 
Entom. Soc. London. 1Y. 1845—47. p. 64. Taf. IV. Fig. 3. 

Australien : New South Wales, 1 $>. (Ungar. Nation. 
Museum). 

Kopf grösstenteils gelb ; Stirn rötlich gelb, am Augenrande 
jederseits mit einem mattbraunen Fleckchen, welches letzteren 
breit berührt; vor denselben ist die Stirn an den Seiten rein, 
in der Mitte rötlich gelb. Scheitel und hinterer Augenrand 
von letzterer Farbe. Untergesiebt gelb, mit breiter, sich nach 
unten hin jedoch allmählich verschmälernder Mittelstrieme. 
Zwischen Stirn und Untergesicht jederseits nur eine schmale, 
etwas vertiefte, braune Linie. Backen braun, nur ganz hinten 
gelb. Hinterkopf schwarz, mit schmalem gelbem Rande. Fühler- 
stiel fast ganz rötlich gelb ; Fühler sammt dem kurzen Griffel 
dunkelbraun. Thorax mattschwarz, Schulterbeulen und 4 
Fleckchen an der Quernaht, von welchen die mittleren kleiner 
sind, die seitlichen am Thoraxrande liegen, gelb. Postnlar- 
schwielen rötlich gelb ; Schildchen an der Wurzel gelb, sonst 
rötlich gelb. Brustseiten schwarz mit einem grossen dreieckigen 
gelben Flecken am Hinterrande des Mesopleurum, Hinter- 
r ückeu schwarz. 

Hinterleib ; l ter Ring rötlich gelb, an den Seiten reingelb, 
2 tjl ‘ Ring so lang wie der erste, noch nicht halb so lang und 
wenig schmäler als der 3 0 , in der vorderen Hälfte matt- 
schwarz, in der hinteren Hälfte gelb, was sich nach den 
Seiten hin jedoch bedeutend verschmälert, der äusserste Ilin- 
terrand wieder schwarz ; 3 ter Bing schwarz mit breitem rot- 
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gelbem Hintersaum, welcher wie der folgende Ring einen grau- 
gelben Schimmer zeigt. Dieser 4 te Ring grösstenteils rötlich 
schwarz, am Vorderrande dunkler, am Hinterrande mit schma- 
lem gelbem Saum ; 5 tcr Ring schwarz. Aiu Bauch ist der 
l te Ring fast ganz weisslich gelb, die folgenden Ringe sind 
glänzend schwarz mit schmalen gelben Hinterrändern. 

Beine rötlich gelb, die Schienen an der Wurzel gelb, in 
der Mitte mit der Spur eines dunkleren Ringes. 

Flügel in der Vorderrandshälfte bis zur vena spuria dunkel- 
braun ; die Bräunung überschreitet die obere Begrenzung der 
Spitzenzelle nur ganz wenig; letztere in der Mitte nur schwach 
eingebuchtet. 

Körperlänge 10 mm., Flügellänge 9 mm. 

Das Exemplar gehört wohl bestimmt zu dieser Art. Jedoch 
vermisse ich bei demselben die 2 mittleren gelben Fleckchen 
am vorderen Thoraxrande, welche in Saunders’ Figur ange- 
geben sind. Saunders hat in der Beschreibung offenbar die 
2 ersten Hinterleibsringe zusammen als den l ten aufgefasst. 
Der 2 tc Hinterleibsring ist beim vorliegenden Exemplar mit 
Ausnahme des gelben Hinterrandsaumes sammetschwarz, also 
dunkler als bei dem Exemplare Saunders’. Die Biegung der 3 teu 
Längsader in die Spitzenzelle ist wohl zu scharf gezeichnet. 

Ceria australis Macquart (Dipteres exotiques. Suppl. 4, p. 128) 
von Tasmanien scheint nahe verwandt. Bei derselben ist jedoch 
das l te Fühlerglied so lang wie der Stirnfortsatz; die kleinen 
gelben Fleckchen an der Quernaht werden nicht erwähnt, das 
l te Hinterleibssegment ist schwarz mit gelben Seitenflecken, 
das 2 le goldgelb mit viereckigen, schwarzen Flecken am Vor- 
derrande. Macquart kannte von dieser Art nur das J ; es ist 
auch grösser (5,5 Lin.) als das mir vorliegende 9 . 

6 . Cerioides himalayensis n. sp. 

Sikkim, 1 9 . (Ungar. Nation. Museum). 

Stirn und Scheitel braungelb, Untergesicht gelb mit breiter 
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schwarzer Mittelstrieme, einer schwarzen Strieme zwischen 
Fühlerwurzel und Auge ; auch die Backen grösstenteils 
schwärzlich. Fühlerstiel rotbraun, Fühler schwärzlich, stellen- 
weise etwas ins Rötliche ziehend, das 2 tü und 3 tc Glied fast 
gleichlang, das l tc etwas länger als dieselben, aber deutlich 
kürzer als der Fühlerstiel. 

Thorax schwarz mit gelben Schulterbeulen, hinter der 
Quernaht mit 2 den Seitenrändern genäherten gelben Längs- 
striemen. Brustseiten mit gelber Strieme, von der Flügelwurzel 
nach unten gehend, und gelbem Fleckchen im oberen Teile der 
Sternopieuren. Schildchen rotgelb, nur an der Wurzel schmal 
schwarz. Hinterleib schwarz mit schmalen gelben Hinterrand- 
säumen am 2 teu , 3 tcn und 4 ten Ringe. Der 2 tG Ring wenig länger 
als der erste, also relativ kurz, -jedoch ziemlich stark verengt. 
Beine rötlich braun. 

Flügel mit breitem schwarzen Vorderrand, auch die 2 te Basal- 
zelle ganz verdunkelt. Die Spitzenzelle oben eingebuchtet, aber 
ohne Aderanhang. Schwinger gelb. 

Körperlänge 12 mm., Flügellänge 10 mm. 

Die Art schliesst sich nahe an C. compacta Brun, an, 
unterscheidet sich jedoch durch den ganz gelben Scheitel, durch 
die 2 Längslinien hinter der Quernaht und durch die fast 
einfarbigen Beine. 


MICRODON Meig. 

Von dieser Gattung sind aus dem Gebiete 8 Arten bekannt, 
nachdem zu den von van der Wulp verzeichneten Arten noch 
M. metallicus l ) aus Bengalen hinzugekommen ist. 2 ) Microdon 
stilboides zeichnet sich durch ganz metallisch grüne Farbe aus ; 
M. sumatranus ist metallisch purpurschwarz mit weisslichen 


1) De Meijeue. Neue und bekannte süd-asiatische Dipteren. Dfldragen tot 
de Dicrk. Afl. 17. 1904. p. 98. 

2 ) In: Kecords Indian Museum II. 1908. p. 91 — 93 werden von ISrusetti noch 
folgende neue Arten aufgeführt: M . Annandalei , coe> uleus, ßauipes, ruficaudus 
und auriemetus. Sic stammen aus Vorder-, Ilinteriudien, oder Ceylon. 
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Haarflecken am Abdomen, M. metallicus stahlblau mit eben- 
solchen Flecken. 

Bei M. fulvicornis ist das Abdomen ganz braungelb mit gold- 
gelbem Tomente an der Spitze ; bei AI. apicalis v. d. W. (= M. 
Wulpii Brun. nov. 110 m.) fast ganz dunkel rotbraun, und das 
Schildchen- ist ungedornt. 

M. indicus hat ein rotes Schildchen am dunkelbraunen Thorax, 
und am 2 teu und 3 fcen Ringe des dunkelbraunen Hinterleibes 
querliegende schmale gelbe Flecken, "während AL apicalis Walk, 
durch 2 Querbinden von goldgelbem Toment am Thorax und 3 
ebensolchen am Hinterleib ausgezeichnet ist. 


1. Schildchen kurz gedornt 2 

» ungedornt, Hinterrand halbkreisförmig. . 3 

2. Glänzend metallischgrüne Art. . . AL stilboides Walk. 

Stahlblaue Art mit vveissen Haarflecken am Hinterleibe 

AI . metallicus de Meij. 

3. Von breiter, bienenähnlicher Gestalt, wenigstens der 2 t<? 

Ring nicht stark verschmälert . . 4 

Gestalt schmal, wegen des stark verschmälerten 2 len Hin- 
terleibsringes wespenartig . 12 

4. Fühler stark verlängert, länger als das Untergesicht . 5 

» nicht oder kaum verlängert 8 

5. Hinterleib mit weissen Haardecken ; metallisch purpur- 
schwarz Al. sumatranus v. d. W. 

Hinterleib ohne weisse Haarflecken 6 

6. Hinterleib mit gelbbehaarten Einschnitten .... 7 

» schwarzbrauu ohne deutlich hervortretende Ein- 
schnitte AI. fuscus n. sp. 

7. Hinterleib rötlich ; Thorax ohne gelbe Haarbinden 

AI. Wulpii Brun. 

» schwarz, Thorax mit gelben Haarbinden 

AI. tricinctus n. sp. l ) 

! ) M. a/jical’s Walk, dürfte mit dieser Art nahe verwandt seiu. 
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8. Vorderbeine, auch die Schenkel, fast ganz braungelb. 9 

An den Vorderbeinen wenigstens die Schenkel grösstenteils 
schwarz 10 

9. Schildchen und 3 tes Fühlerglied rotbraun M. obscurusx. d. W. 

» » » » schwarz M. sirnplicicornis n. sp. 

10. Vorderschienen ganz schwarz . . M. iimbinervis n. sp. 

» wenigstens in der Wurzelhälfte weisslich 

oder gelb 11 

11. 3 tes Fühlerglied rotbraun .... M. Grageti n. sp. 

» » schwarz . . M. Novae-Guineae n. sp. 

12. Thoraxrand und Schildchen grösstenteils schwefelgelb 

M. vespiformis n. sp. 
» mit goldgelber Behaarung 13 

13. Rotbraune Art M. indicus Dol. 

Schwarze Art M. odyneroides n. sp. 1 ) 

Auch die A/7aWon-Arten sind unter einander recht ver- 
schieden, Die meisten Arten sind von breiter Gestalt, wie die 
europäischen, sie siud also in dieser Hinsicht bieuenartig, und 
meistens ist auch die Farbe düster braun bis purpurschwarz, 
nur bei M. stilboides tritt eine metallisch grüne Farbe auf. 
Es ist sehr bemerkenswert, dass bei diesem Tiere der Hinter- 
leib nur 3 deutliche Ringe erkennen lässt, und es sich also 
nicht nur durch die Farbe, sondern auch durch die Hinter- 
leibsbildung an Chrysididen anschliesst. Dagegen ist in einer 
anderen Gruppe die Körperform eine ganz andere, viel schmälere, 
der Hinterleib an der Wurzel schmal, bisweilen sogar durch 
die Ausbildung von Fensterflecken schmäler erscheinend als 
er in Wirklichkeit ist. Gerade bei diesen Arten tritt auch 
eine lebhaftere Färbung auf; bald sind durch goldgelbe 


! ) M. falvicor^is Walk, fehlt in der Tabelle, weil über die Körpergestalt, das 
Schildchen u.s. w. nichts angegeben ist. Die Art soll schwarz sein, der Thorax 
mit zerstrentem goldgelbem Tomente, das Abdomen braungelb mit goldgelbem 
Tomente an der Spitze. 

Tijdschr . v. Entom. LI. 


14 
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Behaarung hervorgerufene gelbe Binden oder Flecken vorhanden, 
bald werden letztere durch Gelbfärbung des Chitins hervorgerufen. 
Unter den mir vorliegenden Arten ist in dieser Hinsicht 
C '. vespiformis aus Java am meisten vorgeschritten und in 
ausgesprochenster Weise, auch was die Gestalt des Kopfes anlangt, 
wespenähnlich. 

In der Gestalt der Fühler herrscht grosse Verschiedenheit 
vor. Im Allgemeinen sollen diese bei den Microdontinen ver- 
längert seiu ; dieses trifft jedoch für einige mir vorliegende 
Arten überhaupt nicht zu *, bei simplicicornis z. B. ist das 
3 te Glied oval, die Wurzelglieder sind überhaupt nicht ver- 
längert. Bei anderen Arten, so z. B. bei M. Grageti , limbinervis 
aus Neu-Guinea, ist das l te Glied etwas länger als gewöhn- 
lich, ohne dass sich die Fühler im Ganzen als stark verlän- 
gert bezeichnen lassen. Wieder andere zeigen ein typisch ver- 
längertes l tes und 3 tes Fühlerglied, und schliessen sich hierin 
den europäischen Arten, also auch der besonders diesen ent- 
nommenen Gattungs- resp. Familiendiagnose am besten an. Die 
oben erwähnten wespenartigen Formen zeichnen sich dadurch 
aus, dass das l te Glied weniger, das 3 te jedoch um so mehr 
verlängert ist. 

Das Schildchen ist bei den meisteu mir vorliegenden Arten 
unbewehrt ; andere zeigen am Rande desselben 2 wenig ent- 
wickelte Dorne (J/. stilboides , metallicus u. s. w.). Das Flügel- 
geäder ist bei allen so ziemlich dasselbe ; die Spitzenzelle zeigt 
bei allen in der Mitte der oberen Begrenzung den für diese 
Gattung charakteristischen Aderanbang. Die Queradern in der 
Spitzenhälfte der Flügel sind meisteus ungefähr senkrecht zu 
den Längsadern gestellt, bisweilen mehr weniger schiel, was 
besonders bei M. sumatranus der Fall ist. 

Es fragt sich, ob alle diese so verschiedene Formen in eine 
Gattung unterzubringen sind. Ich selbst wäre am ehesten geneigt, 
die wespenähnlichen Formen von den übrigen generisch abzu- 
trennen. Die übrigen scheinen mir weder durch die relative 
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Verlängerung der Fühler, uoch durch die Bedoruung des 
Schildchens scharf in Gruppen trennbar zu sein, 

1. Microdon stilboides Walk. 

Sukabumi (Java), 1 cf, Krämer leg. (Mus. Nat. Artis Mag.). 

Von dieser Art wurde bis jetzt nur das 5 beschrieben, wel- 
ches dem d offenbar sehr ähnlich sieht. Beim cf ist die Stirn in 
der Mitte etwas verengt, die Augen sind also doch breit getrennt, 
nackt, die Facetten vorn nur unbedeutend grosser. Stirn 
schwärzlich-, Untergesicht weisslich behaart, die Behaarung, 
wie auch am Körper, spärlich. Backen sehr schmal. Fühler 
und Borste durchaus schwarz, das l te Glied etwas länger als 
das 3 te , beide stark verlängert und mehr als doppelt so lang 
wie das 2 te . Hypopyg und Anhänge ganz rotgelb. Schüppchen 
weisslich, schwarzgerandet und gewimpert. 

Körperlange 13 mm., Flügellänge 11 mm. 

J/. stilboides ist eine grosse, breite Art, welche durch die 
Bildung des Hinterleibs und durch die Körperfärbe den Stilbum- 
Arten sehr ähnlich ist. Die auf den kurzen, ersten Hinterleibs- 
ring folgenden Segmente sind an der Dorsalseite wenig scharf 
von einander abgetrennt. 

2. Microdon fulvipes n. sp. 

Tandjong Morawa Serdang (N. 0. Sumatra), 1 5 , Hagen 
leg. (Leidener Museum). 

5 . Von breiter, kurzer Gestalt, dem M. sumatrcuius ähnlich. 
Kopf schwarz, dicht anliegend gelb behaart. Fühler schwarz- 
braun, mit rotbrauner Wurzel, das l te Glied stark verlängert, 
das 2 t0 kurz, das 3 te verlängert, etwas kürzer als das l te . 
Thorax schwarz, mit messin£o;elbem Tomente, welches beson- 
ders vorn, am Rande, an der Quernaht, und vor und auf dem 
Schildchen vorhanden ist. Brustseiten mit einer ebenso behaar- 
ten Strieme von der Flügelwurzel bis zu den Mittelhüften, im 
Übrigen schwarzbraun. Schildchen ungedornt. 
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Hinterleib breit, 2 ter Ring kurz, 3 ter nnd 4 ter viel länger, 
fast gleich lang; der Hinterleib schwarz, kaum etwas glänzend, 
mit denselben Haarflecken wie bei M. sumatranus, also an den 
vorderen Seitenecken der Segmente grosse gelbweisse Haar- 
flecke, welche am äussersten Seitenrande mit einander verbun- 
den sind, in der Mittellinie breit getrennt sind, ebendort jedoch 
in das vorhergehende Segment hineinragen, was besonders mit 
denjenigen des 4 teu Ringes der Fall ist, sodass am 3 ten R f inge 
nur eine ankerförmige Figur von der schwarzen Grundfarbe 
übrig bleibt. Auch am letzten Ring 2 ebensolche, vom Hin- 
terrand sich nach vorn erstreckende, den Vorderrand jedoch 
bei weitem nicht erreichende Haarstriemen. Bauch schwarz, 
mit weissen Einschnitten. 

Beine ganz braungelb. Flügel gleichmässig bräunlich tingirt. 
Schüppchen und Schwinger gelb. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 8 mm. 

3. Microdon fuscus n. sp. 

Medan (Sumatra), März, 1 9, de Bussy leg. (Mus. Nat. 

Artis Mag.). 

5. Kopf schwarz, mit graulich weisser Behaarung, Fühler 
verlängert, namentlich das l ste Glied, weiches so lang ist wie 
die beiden folgenden zusammen genommen, auch das 2 te Glied 
ziemlich lang, mehr als halb so lang wie das 3 tc ; die Fühler 
sind schwarzbraun. 

Thorax schwarzbraun, mit kurzer gelblicher Behaarung. 
Brustseiten schwarzbraun. Schildchen ungedornt. 

Hinterleib schwarzbraun, kegelförmig, mit sehr kurzer, zer- 
streuter, gelber Behaarung, welche einen gelblichen Schimmer 
hervorruft, wenn man das Tier von vorn betrachtet, im übri- 
gen sehr wenig auffällt ; an den Seiten, besonders am Vorder- 
rande der Segmente, ist diese Behaarung weiss. 

Beine schwarzbraun, mit weisser anliegender Behaarnng. 
Flügel in der Vorderrandshälfte bis zum Stigma rotgelb, von da 
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bis zur Spitze verwaschen gebräunt, besonders um die Adern. 
Schwinger und Schüppchen gelb. 

Körperlänge 11 mm., Flügellänge 10 mm. 

Diese Art gehört in die Verwandtschaft von M. apicalis 
v. d. W. ; die gelbe Farbe der proximalen Vorderrandshälfte 
hebt sich jedoch bedeutend mehr von dem apicalen Teil ab, 
ist überhaupt viel deutlicher, die Grenze liegt auch mehr 
wurzel wärts. Dagegen ist bei apicalis die Verdunkelung der 
Flügelspitze viel mehr ausgepiägt, an der Type noch mehr 
als in van der Wulp’s Abbildung. Die durch dichtere helle 
Behaarung des Vorderrandes hervorgerufenen deutlichen Segment- 
grenzen des apicalis sind bei der neuen Art kaum erkennbar, 
auch sind ihre Beine und der Hinterleib dunkler, nicht rötlich, 
sondern schwarzbraun. 

4. Microdon simplicicornis n. sp. (Taf. 7. Fig. 6). 

Am Puntjak in der Nähe von Buitenzorg (Java), 1 cf, 
Jacobson leg. 

cf. Augen nackt, getrennt. Stirn etwas vor der Mitte ein 
wenig verengt, schwarz, mit schwarzer Behaarung. Untergesicht 
glänzend schwarz, mit langer, aber spärlicher gelblicher Behaa- 
rung. 

Fühler schwarz, nicht verlängert, das 1 fe und 2 t6 Glied gleich 
lang, das 3 te von doppelter Länge, an der Spitze abgerundet, 
unmittelbar au der Basis desselben die kurze, ebenfalls schwarze 
Borste. 

Thorax schwarz mit schwarzer, vorn und an den Seiten 
goldgelber Behaarung. Schulterbeulen rotbraun. Schildchen 
glänzend schwarzgrün, ohne Dorne, der Rand einfach abge- 
rundet, mit schwarzer, am Rande goldgelber Behaarung. Brust- 
seiten grösstenteils glänzend braun, nackt, unter der Flügel- 
wur*:el mit goldgelber, unmittelbar vor derselben miPschwarzer 
Behaarung. Hinterleib schwarz, der 2 te Ring ganz braungelb, 
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der 3 te mit ebensolchem, sich an den Seiten etwas verbreiterndem 
Ilinterrandsaum. Die Behaarung des Hinterleibes sehr kurz, 
dunkel, an den Seiten, wenigstens in der hinteren Hälfte der 
Segmente, länger, goldgelb ; 4 ter Ring jederseits mit einem 
schmalen goldgelben Haarflecken, welcher sich je bis zur Hinter- 
ecke erstreckt. Genitalien dunkel rotbraun. Bauch gelb. 

Hüften alle schwarz, die vorderen Beinpaare gelb, jedoch die 
Wurzelhälfte der Schenkel, ein Ring am zweiten Drittel der 
Schienen und die drei letzten Tarsenglieder schwarz. Hinter- 
beine grösstenteils schwarz, nur die Spitze der Schenkel, und 
Wurzel und Spitze der Schienen gelb. Flügel mit dunkel- 
braunem Anflug, namentlich in der Endhälfte, die Wurzel- 
hälfte fast glashell. Das Geäder schwarzbraun, die Queradern 
etwas dunkel gesäumt. Schüppchen gelb, mit gelber Behaarung. 
Schwinger rötlich. 

Körperlänge 9 mm., Flügellänge 8 mm. 

5. Microdon Novae=Guineae n. sp. (Taf. 7. Fig. 5). 

Neu-Guinea : Seleo, Berlinhafen : Erima, Astrolabe-Bai. 

Birö leg. (Ungar. Nation. Museum). 

2 - Kopf glänzend schwarz, Stirn und Untergesicht mit schwar- 
zer, fahlschimmernder Behaarung. Fühler relativ kurz, schwarz, 
das l te Glied etwas verlängert, das 2 te sehr kurz, das 8 te 
länglich, so lang wie die beiden vorigen zusammengenommen ; 
Borste kurz und dick. Hinterkopf schwarz, mit dünner grauer 
Bestäubung. Thorax schwarz, wenig glänzend, mit kurzer, anlie- 
gender, dunkler, fahlgelb schimmernder Behaarung, die Schulter- 
beulen braungelb gerandet, auch die hintere Thoraxhälfte 
schmal gelbbraun gerandet, desgleichen die Postalarschwielen von 
dieser Farbe. Brustseiten glänzend gelbbraun, vor der Flügel- 
wurzel mit weisser Behaarung, welche vor der Quernaht auch 
etwas auf den Thorax Übertritt. 

Schildchen glänzend stahlbläulich schwarz, nur an der Wurzel 
an den Seiten bräunlich. 
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Wurzelhälfte ; des Hinterleibes braun, halbdurchsichtig, am 
3 ten Ringe geht diese Farbe allmählich in bläulich schwarz 
über, die letzten Ringe nur noch am Seitenrande bräunlich, 
ln den Hinterecken der Ringe dem Hinterrande entlang schmale 
weisse Haarflecken, welche am 2 ten Ringe die ganze Länge 
des Ringes einnehmen. Im übrigen ist die Behaarung sehr 
kurz und anliegend, schwarz. Beine schwarz, die Wurzelhälfte 
der Schienen gelb, die Tarsen bräunlich, unten mit anliegender 
goldgelber Behaarung. 

Flügel in der Wurzelhälfte glashell, in der Spitzenhälfte, 
namentlich an den Adern, gebräunt. 

Schüppchen und Schwinger weiss. 

Körperlänge 6,5 mm., F'lügellänge 6 mm. 

6. Microdon Grageti. n. sp. (Taf. 7. Fig. 10). 

Ins. Graget (Nen-Guinea), Birö leg., 1 cf. (Ungar. Nation. 
Museum). 

Stirn glänzend blauschwarz, mit schwarzer Behaarung; Unter- 
gesicht glänzend schwarz, unmittelbar oben mit schwarzer, im 
Übrigen mit weisser Behaarung. Hiuterkopf schwarz, die Be- 
haarung am hinteren Augenrande weisslich. Fühler kurz, das 
l te Glied nur wenig länger als das 2 te , etwas kürzer als das 
3 rc ; letzteres eiförmig, spitz ; 2 tes und 3 tes Glied rotbraun, 
l tes Glied schwarzbraun. 

Thorax schwarz, mit dem Anfang zweier dicht beisammen 
liegender weissschimmernder Striemen, die Behaarung dunkel, 
vor der Quernaht au den Seiten weiss. Schulterbeulen gelb- 
braun. Brustseiten schwarzbraun mit weisser Behaarung, auch 
am Schildcheu ist die Behaarung weiss. 

Hinterleib braun, eiuigermaassen durchsichtig, am Rande 
und an* der Spitze dunkler, jedoch nirgends das Schwarz scharf 
von der braunen Farbe getrennt, Hypopygialsegment schwarz, 
Hypopyg rotgelb. Hintere Ecken der beiden hinteren Segmente 
mit weisser Behaarung. Bauch braungelb, an der Spitze schwarz. 
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Schenkel schwarzbraun, an der Basis und an der Spitze 
schmal gelb. Schienen braun mit gelber Wurzel, Tarsen rotbraun. 

Flügel besonders am Vorderrande und um die Queradern 
etwas getrübt. Schüppchen und Schwinger weisslich. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 6 mm. 

7. Microdon limbinervis n. sp. (Taf. 7. Fig. 8 , 9). 

Neu-Guinea : Sattelberg, Huon Golf, 1 j, Birö leg. (Ungar. 

National Museum). 

5 >. Stirn stahlblau, schwarz behaart, vor den Ocellen mit 
einer matt-schwarzen, den Augen rand nicht berührenden Stelle. 
Untergesicht stahlblau, mit schwarzer fahlschimmernder Behaa- 
rung. Fühler schwarz, das l te Glied etwas verlängert, noch 
etwas länger als das länglich eiförmige 3 te . Borste kurz und dick. 

Thorax und Hinterleib stahlblau, hin und wieder mit pur- 
purnen Reflexen. Thorax sehr kurz schwarz behaart, hinten 
und auf dem Schildchen ist die Behaarung etwas länger. 
Brustseiten glänzend dunkelbraun, ebenfalls mit dunkler Be- 
haarung. Hinterrücken in der Mitte stahlblau, was an den 
Seiten ins Braune übergeht. 

Hinterleib schwarz behaart, der 3 te und 4 te Ring mit breiten, 
weisslichen Hinterrandsäumen. Bauch schwarz. 

Flügel um alle Adern schwarzbraun gesäumt, die Spitzen- 
zelle distal mit stumpfer Ober , spitzer Unterecke. 

Schwinger weiss. 

Körperlänge ca. 7 mm., Flügellänge ca. 8 mm. 

8 . Microdon tricinctus n. sp. (Taf. 7. Fig. 7). 

Batavia, Januar 1 cT, October, 1 cf, 1 5 , Jacobson leg. 

cf. Von schmaler Gestalt, der Hinterleib jedoch an der Basis 
nicht verengt, also nicht wespenartig ; schwarz mit messing- 
gelber Haarzeichnung. 

Stirn in der Mitte verengt, die Augen jedoch weit getrennt 
bleibend ; schwarz mit gelber Behaarung am Scheitel (ausser 
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in der Mitte, in dem verschmälerten Stirnteile und, vor dem- 
selben, am Augenrande); Untergesicht schwarz, überall gelb 
behaart. Fühler verlängert, das l te Glied noch etwas länger 
als das 2 t0 und 3 te zusammen genommen, rotgelb mit schwar- 
zem Oberrande, 3 tos Glied doppelt so lang als das 2 te , beide 
schwarzbraun. v 

Thorax schwarz, grob punktirt, mit 3 schmalen Querbinden von 
gelben Härchen; die mittlere liegt an der Quernaht, die hintere 
unmittelbar vor dem Schildchen, die mittlere setzt sich nach 
unten in eine oben gelb-, unten weissbehaarte Strieme auf den 
Brustseiten fort. Schildchen schwarz, am Rande dicht gelb behaart. 

Hinterleib schwarz, grob punktirt, die Hinterränder schmal 
braungelb, und dicht mit gelber Behaarung überdeckt, am 
4 Ien Ringe erstreckt sich die gelbe Behaarung am meisten nach 
vorn hin, etwa bis zur Mitte des Binges, im Übrigen ist dieser 
Ring mit sehr kurzer, anliegender, wenig auffallender weisser 
Behaarung überdeckt. 

Bauch schwärzlich. Der Hinterleib ist langgestreckt, die 
Seitenränder sind fast parallel, der 2 te Ring sogar etwas breiter 
als die folgenden. 

Hüften schwarz, Schenkel rotgelb, die Vorderschenkel am 
Wurzeldrittel, die Mittelschenkel bis zur Hälfte, die Hinter- 
schenkel fast ganz schwarz ; Schienen rotgelb, die Endhälfte, 
namentlich die der Hinterbeine verdunkelt ; Tarsen gelb. 

Flügel fast glashell, mit einer schwachen, von der Spitze 
der Hilfsader herabgehenden Bräunung, welche sich bis zur 
5 ten Längsader erstreckt, jedoch in ihrem unteren Teile sich 
auf eine Umsäumung der Queradern beschränkt; überdies die 
Flügelspitze zwischen der l ten und 3 ten Längsader gebräunt, 
und die QueraHern braungesäumt, die hintere jedoch nur in 
ihrer oberen Hälfte ; diese Queradern kaum etwas zurück- 
laufend. Schüppchen weiss mit gelbweissen wimpern ; Schwinger 
citronengelb. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 5 mm. 
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n. Wie das Männchen, die Stirne breiter, nicht verengt, 
dei über der Fühlerwurzel liegende Teil vollständiger gelb 
behaart. Beine heller, die vorderen fast ganz rotgelb, Schenkel 
und Schienen in der Mitte nur etwas verdunkelt ; Hinter- 
schenkel an der Wurzel breit gelb (beim cT hiervon nur eine 
Spur vorhanden). 


M. apicalis Walk, dürfte dieser Art ähnlich sehen. Austen 
war so freundlich mir anzugeben, dass bei dieser Art das 
Abdomen nicht gestielt ist, das 2 te Hinterleibssegment ist 
etwas braungelb an den Seiten, nicht durchsichtig, an den 
Seiten und an den basalen Ecken mit goldener Behaarung 
überdeckt ; das 3 te Fühlerglied ist ein wenig kürzer als das 
l te Glied. Nach Walker zeigt jedoch der Thorax nur 2 gol- 
dene Binden, auch die Beine sind heller, die Schenkel nur an der 
Wurzel schwarz u.s.w. Von der in der Färbung ebenfalls 
übereinstimmenden M . odyneroides ist diese Art also ebenfalls 
sicher verschieden. 

9. Microdon vespiformis n. sp. (Taf. 7. Fig. 11). 

Batavia, September, Jacobson leg. 

Kopf rötlich gelb, Ocellendreieck und zu beiden Seiten des- 
selben ein länglicher Längsflecken, welcher den Augenrand 
berührt, schwarzbraun. Untergesicht unmittelbar unter der 
Fühlerwurzel mit 2 schwarzbraunen Fleckchen und in der 
unteren Hälfte mit sich nach unten hin verschmälernder 
Mittelstrieme von derselben Farbe. Behaarung des Kopfes 
kurz, zerstreut, gelblich. Fühler braungelb, das l te Glied oben 
und das ganze 2 le etwas cunkler; Borste weissgelb. 

Thorax schwarzbraun, Schulterbeulen und Seitenrand breit 
schwefelgelb, welche Farbe unmittelbar hinter der Quernaht 
auf einer kurzen Strecke unterbrochen ist, indem dort die 
schwarze Farbe den Flügelwurzel erreicht. Die Behaarung auf 
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der schwarzbravinen Partie goldgelb, anliegend, kurz aber dicht. 
Schildchen schwefelgelb, nur an der äussersten Seitenecke 
schwarzbraun. Hinterrücken glänzend schwarzbraun, nur an der 
Seite weissgelb. Brustseiten schwefelgelb, vorn schwarzbraun, 
überdies luit einer von der Flügelwurzel bis zur Brust ver- 
laufenden Binde. Brust schwarzbraun. 

Hinterleib : l ter Ring rötlich gelb, mit breitem, schwarz- 
braunem Hinterrande, ebendort nur an der Seite nicht verdun- 
kelt. 2 ter Ring schwarzbraun mit 2 sehr grossen Fensterflecken, 
sodass von der schwarzbraunen Farbe nur eine länglich drei- 
eckige Mittelstrieme und jederseits ein schmal dreieckiger, 
den Vorderrand berührender, den Hinterrand bei weitem nicht 
erreichender Seitenflecken übrig bleibt. Hinter dem letzteren 
ist der Hinterrand rötlich gelb. 3 ter Ring in der vorderen 
Hälfte schwarzbraun, was in der Mitte bis zum Hinterrande, 
an den Seiten fast bis zum Hinterrande ausgezogen ist. Die 
zwei übrig gelassenen, neben einander liegenden halbkreisför- 
migen Flecken am Hiuterrande rötlich gelb. 4 tfr Ring schwarz- 
braun mit schmaler rötlich gelber Hinterrandsbinde; 5 ter Ring 
schwarzbraun mit dreieckigem, rötlich gelbem Hinterrands- 
fleckchen. Behaarung des Hinterleibes sehr kurz, gelb, anlie- 
gend. 

Bauch schwarzbraun mit gelblichen Einschnitten. Beine gelb, 
Hinterhüften, Hinterschenkel bis über die .Mitte, Hinterschie- 
nen bis auf die Spitze schwarzbraun, Tarsen weiss, nur der 
Metatarsus der Hinterbeine gelb. Flügel glashell; die Aus- 
mündungsstelle der l ten Längsader und die Flügelspitze, 
besonders um die Läugsadern, etwas gebräunt. 

Schwinger gelblich, Schüppchen weiss mit sehr schmalem 
schwarzbraunem Hände und schwarzbraun gewimpert. 

Körper- und Flügellänge 7 mm. 

10. Microdon indicus Dol. 

Bali, Fruhstorfer leg. (Ungar. Nation. Museum). 


212 J. C. H. DE MEIJERE, STUDIEN ÜBER SÜDOST ASIAT, DIPTEREN. Ul. 

Kopf rotbraun, 2 Stirnschwielen und jederseits ein Fleckchen 
von der Fühlerwurzel bis zum Augenrande schwärzlich. Stirn 
und Untergesicht mit kurzer goldgelber Behaarung wie bei 
der vorigen Art. Fühler rotbraun. 

Thorax matt dunkelbraun, punktirt, mit dichter goldgelber 
Behaarung am Seitenrande der vorderen Hälfte, in einer schma- 
len Querbinde an der Quernaht, auf den Postalarschwielen und 
je einem an denselben sich anschliessenden Fleckchen auf der 
hinteren Thoraxhälfte, ferner auf einem zwischen beiden letz- 
teren befindlichen, dreieckigen Flecken unmittelbar vor dem 
Schildchen, welcher Flecken jedoch dadurch scharf abgetrennt 
ist, das auf ihm die Härchen nach vorne gerichtet sind, während 
sie auf den lateralen Flecken nach hinten schauen. Auch das 
Schildchen und die Brustseiten vorn und in einer breiten Binde 
von der Flügelwurzel bis zur Brust dicht goldgelb behaart ; 
die vordere Thoraxhälfte mit zerstreuter ebensolcher Behaarung. 
Hinterleib dunkelbraun mit schmalen, braungelben, in der Mitte 
vorn etwas vorgezogenen, goldgelb behaarten Hinterrandssäumen. 
2 ter Ring mit 2 fast oder ganz durchsichtigen Fensterflecken, 
im Übrigen in der Mittellinie und am Seitenrande am dun- 
kelsten. 

Beine rotbraun, die Tarsen etwas heller, namentlich letztere 
kurz anliegend gelb behaart. * 

Flügel glashell, am Vorderrande in der distalen Hälfte bis 
zur Mündung der 3 tou Längsader siark gebräunt. Stigma schwarz- 
braun. Schwinger gelb, Schüppchen weisslich, schmal schwarz- 
braun gerandet. 

Körperlänge 8 mm. ; Flügellänge 7 mm. 

Doleschali.’s Beschreibung trifft fast ganz zu ; nur die Angabe, 
dass die Stirn glatt ist, ohne Erhabenheiten, würde wahrschein- 
lich machen, dass es sich doch um eine andere Art handeln 
könnte. Bei dem vorliegenden Stücke ist dieselbe, wie bei den 
nächstverwandten, ziemlich uneben, besonders vorn deutlich 
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mit 2 etwas erhabenen grossen runden Stellen, welche sich 
gerade durch ihre schwarze Farbe auszeichnen. 

11. M. odyneroides n. sp. 

Neu-Guinea : Simbang, Huon Golf, Biro leg., 1 Ex., (Ungar. 
Nation. Museum). 

Kopf schwarz, punktirt, Stirn in den vertieften Partieen und 
Untergesicht an den Seiten mit goldschimmernder anliegender 
Behaarung; mittlerer Teil des Untergesichtes mit zerstreuter, 
kürzerer, mehr weisslicher Behaarung, ebenfalls anliegend ; 
neben und etwas unter der Fühlerwurzel jederseits eine glän- 
zend schwarze, dreieckige Stelle, deren Spitze fast den Augen- 
rand berührt. Fühler rotbraun. Hinterkopf in der oberen Partie 
gelblich, am oberen Rande braungelb. Thorax fast mattschwarz, 
punktirt, mit goldgelber Behaarung am Seitenrande der vorderen 
Hälfte, an der Quernaht, auf und unmittelbar vor dem Postalar- 
callus, in einer dreieckigen Stelle unmittelbar vor, und auf 
dem Schildchen ; auch die Brustseiten vorn oben und eine 
breite Binde vor der Flügelwurzel bis zur Brust mit eben- 
solcher Behaarung. Brustseiten im Übrigen schwarzbraun. Hin- 
terrücken glänzend schwarz. 

Hinterleib : l ter Ring schwarzbraun, 2 tcr schwarzbraun mit 
2 den Vorderrand berührenden glashellen, nicht scharf begrenz- 
ten länglichen Fensterflecken und sehr schmalem, braungelbem, 
goldgelb behaartem Hinterraud. Auch auf den schwarzen Par- 
tieen finden sich zerstreute gelbe HärcheD. 

Vordere Beinpaare braun mit gelblichen Tarsen ; Hinterbeine 
schwarzbraun mit braunen Tarsen. 

Schüppchen bräunlich weiss, schmal schwarzbraun gerundet. 
Flügel glashell, am Vorderrande schmal gebräunt, Stigma 
schwarzbraun. Schwinger weisslich. 

Körperlänge 7 mm.; Flügel länge 6 mm. 

Diese und die vorhergehende Art sind einander sehr nahe 
verwandt, letztere unterscheidet sich hauptsächlich durch die 
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rotbraune, nicht schwarze Grundfarbe, ferner dadurch, dass die 
vordere Thoraxhälfte überall ziemlich dichtstehende gelbe 
Härchen zeigt, dass die gelbbehaarten Flecken vor den Posta- 
larschwielen sich weiter nach vorn hin erstrecken, dass der 
Flügelvorderrand in der Spitzenhälfte viel mehr gebräunt ist. 
Die Unterschiede von M, vespiformis sind viel bedeutender, 
auch hat diese Art ein relativ längeres l tes Fühlerglied, sodass 
bei ihr das 3 te Glied etwa doppelt so lang ist wie das l te und 
2 te zusammengenommen. 

EUMERUS Meig. 

Die aus dem Gebiete angegebenen Arten lassen sich in 
folgender Weise unterscheiden : 

I. Schildchen gelbgerandet : Eumerus albifrons Walk, und 
figurans Walk. Letzterer unterscheidet sich von ersterem 
dadurch, dass der Hinterleib nur 2 weisse Querbinden zeigt, 
von welchen die 2 te in der Mitte unterbrochen ist. Auch 
der neue Eum . flavicinctus gehört hierher; die Art unter- 
scheidet sich durch die hellen Linien am Thorax. 

II. Schildchen einfarbig, schwarz. 

a. Thorax mit weissen Längslinien. Eum . aurifrons Wied, 
und nicobarensis Schin. (j). Letztere Art is bedeutend 
grösser (3.5 Linien, nach Schiner) als erstere und 
zeichnet sich ausserdem durch sehr grosse, fast den 
ganzen Ring einnehmende gelbe Flecken am 2 tou 
Hinterleibssegment aus. 

b. Thorax ohne Längslinien. Hierzu gehören Eum. 
argyropus Dol. argentipes Walk., bimaculatus Dol. und 
macrocerus Wied. Ersterer zeichnet sich durch erwei- 
terte, silberweisse Hintertarsen aus; bei E. macrocerus 
(nur das cf ist bekannt) sind die Tarsen ganz gelb. 
Eum. bimaculatus würde sich von den beiden anderen 
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durch schwarz und weiss geringelte Tarsen unterscheiden. A uch 
der neuerdings von Brunetti nach einem 9 aus Nepal beschrie- 
bene Eum. nepalensis (Records Indian Museum II. 1908. p. 76) 
gehört zu dieser Abteilung. Ob dieser Autor in der Auffassung 

00 o 

von E. argyropns Dol. mit mir übereinstimmt, scheint mir 
zweifelhaft, denn nach ihm soll nepalensis sich durch glashelle 
Flügel unterscheiden. Eum. argyropus Dol. hat jedoch eben- 
falls glashelle Flügel, auch Doleschall gibt an: »vleugels zon- 
der kleur.« 

Tabelle der hier auegeführten Eumerus- Arten. 

1. Schildchen geldgerandet .... Eum. flavicinctus 11 . sp. 

» ganz schwarz 2 

2. Thorax wenigstens mit der Spur 2 er weisser Längslinien 

in der vorderen Hälfte 3 

Thorax ohne weisse Längslinien 4 

3. llinterschienen an der Wurzelbälfte gelb. Flügel ganz 

glashell Eum. aurifrons Wied. 

Hinterschienen ganz schwarz; Flügel an der Spitze 
schwarzbraun Eum. niveipes n. sp. 

4. 3 tes Fühlerglied kurz, rotgelb 5 

3 tes Fühlerglied verlängert, schwarzbraun; letzter Hinter- 
leibsring mit 2 parallelen weissen Striemen 

Eum. parallelus n. sp. 

5. Hiutertarsen (c?) im Ganzen erweitert: Eum. argyropus Dol. 
Am Hinterbeiue k des c? nur der Metatarsus stark erweitert: 

Eum. peltatus n. sp. 


1. Eumerus flavicinctus n. sp. 

Semarang, Januar, August, November, Jacobson leg. ; Medan 
(Sumatra), Mai, De Bussy, leg; Bali, Fruhstorfer leg. 

cT. Körpergestalt breit und gedrungen. Augen in der vorderen 
Hälfte der Stirn zusammenstossend, die Facetten ebendort 
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etwas grösser; die Augeu ganz nackt. Behaarung der Stirn gelb; 
über das Ocellendreieck, welches gross ist, weil der vordere 
Ocellus weiter von den übrigen eutfernt ist als diese unter 
einander, eine schwarzbehaarte Querbinde. Vorderes Stirndreieck 
dicht weiss bestaubt und weiss behaart. 

Die beiden ersten Fühlerglieder dunkelbraun, das 3 te Glied 
gelbbraun, gross, der Oberrand stark gebogen, der Unterrand 
fast gerade; alle Fühlerglieder mit weisslicher Bestäubung. 
Fühlerborste schwarzbraun, an der äussersten Wurzel gelb. 
Untergesicht dicht weiss bestäubt und weiss behaart. Backen 
äusserst kurz, hinterer Augenrand weiss-, im obereu Teile gelblich 
bestäubt. Thorax metallisch schwarzgrün, grob punktirt, in 
der Mitte mit 3 feinen weissen Längslinien, von welchen die 
mittlere die Quernaht nur wenig überschreitet, die seitlichen 
sich weiter nach hinten erstrecken, jedoch ebenfalls das Schild- 
chen nicht erreichen ; auch über die Quernaht eine weissliche 
Linie, welche in der Mitte, zwischen den weissen Längslinien 
unterbrochen ist. Die Behaarung d^s Thorax kurz, gelblich, am 
Schildchen länger; letzteres breit gelb gerandet. Brustseiten 
grösstenteils mit grauweisser Bestäubung und weisser Behaarung. 

Hinterleib metallisch schwarz, mit blauem und violettem 
Schimmer, ebenfalls grob punktirt, 2 ter , 3 ter und 4 tcr Ring je 
mit 2 schmalen weissen Flecken, welche am 2 ten Ringe klein 
und in der Mitte breit getrennt sind; die des 3 ten lang, in der 
Medianlinie einander fast berührend, und an den Seiten bis 
zur Ecke zwischen Seiten- und Hiuterrand sich erstreckend, 
die des 4 teu Ringes in der Mitte ebenfalls wenig getrennt und 
geschwungen bis nahe an den Seitenrand verlaufend. Behaarung 
des Hinterleibes grösstenteils weiss, an den dunklen Partien 
der vorderen Ringe zum Teil schwärzlich, der letzte Ring 
ausser an der Wurzel überall hell behaart. 

Hüften, Schenkel und Schienen schwarzbraun, die Vor- 
derhüften und die Schenkel an der äussersten Spitze, die 
Schienen an der Wurzel (die Vorder- und Mittelschienen an 
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der Wurzelhälfte, letztere auch an der iiussersten Spitze) 
^relb. Tarsen gelb, der hintere Metatarsus mehr oder weniger 
verdunkelt. Behaarung der Beine weisslich. Namentlich die 
llinterschenkel sind sehr dick. 

Flügelstigma braungelb ; Schüppchen weiss mit weisslicher 
Behaarung, Schwinger weiss. 

Körperlänge 6,5 — 7 mm., Flügellänge 5 — 6 mm. 
o. tilgen durch die überall gleich breite Stirne getrennt, 
Stirne punktirt, in der hinteren Hälfte glänzend grünlich 
schwarz, in der vorderen Hälfte, namentlich an den Seiten, 
mit weisser Bestäubung, daselbst in der Mitte ein länglicher, 
oraler, nackter und nicht pnnktirter Flecken. 3 tes Fühlerglied 
gross, wie beim Männchen. 

O 1 


Walker’s Eum. albifrons dürfte dieser Art ähnlich sehen ; 
er erwähnt jedoch die hellen Linien am Thorax nicht und 
Austen, der die Type auf meine Bitte untersuchte, konnte 
keine erkennen. Auch soll der Hintertarsus an der Basis 
erweitert sein, was bei meiner Art kaum der Fall ist. 


2. Humerus parallelus n. sp. Taf. 7, Fig. 12. 

Muara Antjol nahe Batavia, December, 1 9, Jacobson leg. 
j. Stirne und Untergesicht metallisch grünlich schwarz, 
letzteres dünn weiss bestäubt, erstere jederseits am Au gen - 
rande mit einem weissbestäubten Fleckchen. Die beiden ersten 
Fühlerglieder dunkel rotbraun, das 3 te Glied schwarzbraun, 
länglich, dreimal so lang wie breit. Augen nackt. 

Thorax metallisch grünlich schwarz, grobpunktirt, kurz gelb 
behaart, ohne weisse Längslinien, aber an der Quernaht mit 
einiger weisser Bestäubung, welche jedoch in der Mittellinie 
fehlt. Brustseiten metallisch schwarz, mit zerstreuter kurzer, 
weisser Behaarung. Schildchen und Abdomen von der Farbe 
des Thoraxrückens, desgleichen grobpunktirt, das Abdomen mit 
Tijdschr. v. Entom. LI. 
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3 Paaren weissbestäubter Striche, welche an dem 2 teu und 3 ten 
Segmente schief gelagert und stark vertieft, am 4 <en Segmente 
fast parallel und wenig vertieft sind. Auf diesem Segmente 
bilden sie also 2 weisse Längslinien, welche den Vorderrand 
nicht erreichen. Behaarung des Hinterleibes sehr kurz und 
zerstreut, grösstenteils gelblich, am Rande und an der Spitze 
weiss, 

Schenkel blauschwarz, die äussersten Spitzen der vorderen 
gelb ; Hinterschienen blauschwarz, an der Wurzel breit rot- 
gelb ; Mittel- und Vorderschienen rotgelb, in oder etwas hinter 
der Mitte mit schwarzem Ringe; Tarsen ganz rotgelb. Flügel 
glashell, Stigma braun. 

Körperlänge 6 mm., Flügellänge 5 mm. 

Diese Art ist von ziemlich breiter und kurzer Gestalt, jedoch 
weniger breit als Eum. albifrons. Das lange, schmale 3 fe 
Fühlerglied und die Hinterleibszeichnung werden sie auch im 
männlichen Geschlechte wohl nicht verkennen lassen. Mit Eum. 
macrocerus , der ebenfalls ganz gelbe Tarsen hat, kann sie 
nicht verwechselt werden, da diese Art (J') am Abdomen 2 
gelbe Flecken und 4 weisse Halbmonde besitzt. 

o 

3. Eumerus aurifrons Wied. 

Sy non. 9 Eum. splendens Wied 

De Meijere, Neue und bekannte süd-asiatische Dipteren, 
Bijdragen tot de Dierk. Afl. 17. 1904. p. 99. 

Batavia, October ; Semarang, Januar, beide Geschlechter, 
Jacobson leg.; Ins. Dämmer, 1 9 ; Ceylon (Colombo) 1 9 . 

d\ Von schmaler Gestalt. Augen in der Mitte der Stirn 
einander genähert, jedoch ziemlich breit getrennt bleibend, 
mit dichter, gelber Behaarung, die Facetten alle gleich gross. 
Stirn dicht gelb bestäubt und mit langer gelber Behaarung. 
Untergesicht glänzend schwarz, massig gelb bestäubt und gelb 
behaart. 

Fühler ganz rotgelb, das 3 te Glied gross, eiförmig ; Fühler- 
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horste an der Wurzel gelb, im übrigen schwarzbraun. Hinterer 
A ngen rau d im oberen Teile metallisch schwarz, unten sehr schmal 
und weiss. Backen fast fehlend. Thorax metallisch schwarz- 
grün, mit dichter gelber Behaarung, Schildchen desgleichen. 
Am Thoraxrücken 2 weisse Längslinien, welche das Schildchen 
nicht erreichen. Hinterleib metallisch schwarz, an den Seiten 
des 2 un Ringes mehr grünlich schwarz, am 2 tl>n , 3 u ‘ n und 4 f( ‘ n 
Ringe je 2 schiefgestellte, gelblich weisse Flecken, die des 
2 tc ' u Ringes am breitesten, oval, die des 4 t(M1 am schmälsten, 
und mehr weisslich als die der vorderen Segmente ; keiner der 
Flecken erreicht den Seitenrand. Behaarung des Hinterleibes 
massig lang, gelb, in der Mitte der Endhälfte des 4 t( ‘ n Seg- 
mentes schwarz. An der Hinterleibsspitze ist die Behaarung 
in der Mitte schwarz, ,an den Seiten weisslich. 

Beine schwarz, die Vorder- und Mittelschenkel an der äus- 
sersten Spitze gelb. Schienen gelb, vor der Spitze mit schwar- 
zem Ring ; an den Hinterschenkeln dieser Ring sehr breit, 
nur die Spitze frei lassend, der vor dem Ringe liegende Teil 
weisslich mit weisser Behaarung. Vordertarsen gelb, Mittel- 
tarsen weiss, nur der Metatarsus bis auf die Spitze gelb, an 
den Hintertarsen der Metatarsus schwarzbraun, an der Spitze 
schmal weiss, die weiteren Glieder erweitert, silberweiss, nur 
an der Aussenseite, namentlich des 2 ten Gliedes, gelblich. 

Flügel an der Wurzel etwas gelb, das Geäder schwarzbraun, 
Flügelstigma gelbbraun. 

Schüppchen weiss, mit gelber Behaarung ; Schwinger weiss. 

Körperlänge 7 mm., Flügellänge 5 mm. 

g. Augen breit getrennt, Stirn fast überall gleich breit, 
crlänzend schwarz, über die Mitte mit einer grauweiss bestäubten 
Querbinde, die Behaarung weisslich, im vorderen Teile und 
in der Ocellengegend dunkel. Untergesicht glänzend schwarz, 
am Seitenrande mit gelbgrauer Bestäubung und mit spärlicher 
weisser Behaarung. Die Augen sind kürzer behaart als beim 

15 * 
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cT und diese Behaarung ist weisslich, desgleichen die Behaarung 
des Thorax. Fühlerbasis gelb (das 3 fe Glied fehlt). 

Hinterleib oben kürzer behaart als beim cT, die Behaarung 
an den Seiten mehr weisslich. Die Zeichnung des Hinterleibes 
wie beim d\ Die Flecken des 2 teu und 3 fe11 Ringes mehr 
schueeweiss. Mitteltarsen gelb ; Hintertarsen gelblich weiss und 
kaum erweitert, das 2 te und 3 te Glied so breit wie der Metatarsus. 

Das j von der Insel Dämmer unterscheidet sich nur dadurch, 
dass der Scheitel etwas dunkler behaart ist; bei dem Exemplar 
von Colombo sind die Flecken des l ten Hinterleibsringes etwas 
grösser, und treten hinten in schmale Verbindung mit der 
hinteren Ecke des Segmentes ; die Hiutersehienen sind grössten- 
teils kurz weiss behaart, während bei dem javanischen Stücke 
der schwärzliche Riug der Hinterschienen ringsum schwarz 
behaart ist. 

4. Eumerus niveipes n. sp. 

Batavia, Oetober, November, Jacobson leg. 

cT. Augen dicht aber kurz gelb behaart, schmal getrennt, 
das vordere Stirndreieck goldgelb bestäubt und gelb behaart, 
die hintere Stirnpartie weniger bestäubt, Stirndreieck und eine 
von demselben nach hinten verlaufende Strieme glänzend 
schwarz. Fühler rotgelb, das 8 U> Glied eiförmig, gross. Unter- 
gesicht schwarz, spärlich gelb bestäubt und gelb behaart. 

Thorax metallisch blauschwarz, mit den Spuren zweier weisser 
Linien in der vorderen Hälfte, lang gelb behaart. Brustseiten 
grünlich schwarz, etwas bestäubt, ebenfalls gelb behaart. 
Schildchen gerundet, ganz schwarz. Hinterleib ziemlich schmal, 
glänzend schwarz, die gelbe Behaarung ausser am Seitenrand 
viel kürzer als am Thorax ; 2 u ’ r Ring mit 2 grossen, rauten- 
förmigen gelben Flecken, 3 ter Ring mit 2 schiefliegenden 
streifenförmigen gelben Fleckchen, 4 u ‘ r Ring hinter der Mitte 
jederseits mit der Spur eines weissen weissbestäubten Fleck- 
chens. 
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Hüften schwarz, vordere Schenkel schwarz mit gelber Spitze, 
hintere kupfergrün mit schwarzer Spitze, vordere Schienen 
gelb, hintere metallisch schwarz, zum Teil grünschwarz ; 
Tarsen reinweiss, die Mitteltarsen etwas, die Hintertarsen sehr 
deutlich breitgedrückt, alle Glieder derselben fast von gleicher 
Breite. 

Flügel glashell, das Stigma und die Flügelspitze dunkel- 
braun, welche Bräunung sich innerwärts noch etwas in die 
Spitzenzelle hinein erstreckt, auch die hintere Querader schmal 
braun gesäumt. 

Schüppchen und Schwinger gelb. 

Körperlänge 7 mm., Flügellänge 0 mm. 

Diese Art ist mit Eum. aurifrons nahe verwandt ; sie unter- 
scheidet sich durch folgende Merkmale : das 3 te Fühlerglied 
ist etwas länger, der Thorax hat weniger auffällige weisse 
Linien, die Flecken des 4 tcn Hinterleibsringes sind sehr winzig, 
die Hinterschenkel sind ganz schwarz, die Mitteltarsen sind 
weiss und plattgedrückt, die Hintertarsen sind ganz weissund 
alle Glieder in gleicher Weise plattgedrüekt (bei Eum. aurifrons 
ist der Metatarsus schwarz, die folgenden Glieder in abneh- 
mender Weise erweitert), die Flügel sind an der Spitze gebräunt, 
die kleine Querader ist weniger schief und ganz gerade (bei 
Eum. aurifrons ganz unten mit einer Biegung) ; auch ist die 
Art etwas grösser und wschlanker. 

Auch Eum. argeiitipes Walk, .(nur das j bekannt) hat eine 
schwarze Flügelspitze. Der Hinterleib zeigt jedoch 2 unter- 
brochene weisse Binden, sodass es nicht einmal wahrscheinlich 
ist, dass es das 9 meiner Art ist. 

5. Eumerus argyropus Dol. 

Semarang, 2 dV, Jacobson leg. 

cT. Von schmaler Gestalt. Augen in der vorderen Ecke 
einander sehr genähert, nur durch eine schmale glänzend 
schwarze Linie getrennt, sehr spärlich behaart, die Facetten 
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alle von gleicher Grösse. Hintere Stiruhälfte sehr glänzend schwarz, 
mit schwarzer Behaarung, die vordere Hälfte und das Untergesicht 
dicht weissbestäubt und-behaart, mit graulichem Schimmer. 
Hinterer Augenrand sehr schmal weiss. Fühler abgebrochen (nach 
Doleschall Wurzelglieder schwarz, das Endglied braunrot). 

Thorax, Schildchen and Brustseiten glänzend schwarz, mit 
nicht dicht gelagerter, aber ziemlich langer weisser Behaarung: 
es ist keine Spur von Längslinien vorhanden. Hinterleib am 
2 ten , 3 ten und 4 ten Ringe je mit 2 schmalen weissen Flecken, 
welche auf allen Ringen gleich breit und je in der Mitte 
gleichweit von einander entfernt sind ; der Seitenrand wird 
von denselben nicht erreicht. Behaarung des Hinterleibes wenig 
auffällig, grösstenteils anliegend, an den dunklen Partien dunkel, 
nur an den Seiten mehr abstehend und auch dort zum Teil 
hell, zum Teil dunkel. 

Beine schwarz, die Schienen an der Wurzel und Mittel- 
und Hinterschienen fast bis zur Mitte gelb. Vordertarsen 
gelb, nur der Metatarsus dunkel ; Mitteltarsen ganz gelb ; 
Hintertarsen stark erweitert, an der Aussenseite durch dichte 
anliegende Behaarung silberweiss, was auch an den Hinter- 
schienen der Fall ist. 

Flügel fast glashell. Flügelstigma braun ; Schüppchen und 
Schwinger weiss. 

Körperlänge 6 mm.; Flügellänge 4 mm. 

Das von Walker als Eum. argentipes beschriebene 9 soll 
nur 2 Paar weisse Halbbinden am Hinterleib besitzen, und 
die Flügel sollen graulich, an der Spitze sogar schwarz sein. 
Ob Eum. argyropus Dol. wirklich obige Art ist, scheint mir 
insofern noch fraglich, als nach Doleschall die Hintertarsen 
wenig breiter als die Tarsen der vovderen Beineu sein sollen, 
wie es auch in der Figur angegeben ist. Bei den vorliegenden 
Exemplaren sind diese Tarsen sehr bedeutend erweitert. 
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6. Eumerus peltatus n. sp. 

Neu-Guinea : Friedrich Willielmshafen, 2 cTcT, Biro leo*. 
(Ungar. Nation. Museum). 

Van der Wuup. Terme'sz. Fiizet. XXL 1898. p. 421, Tat. 
XX. Fig. G. (V Eum. argyropus ). 

Die Art sieht Eum. arqyropus Dol. sehr ähnlich, ist jedoch 
durch die ganz anders gebildeten Hinterbeine leicht zu unter- 
scheiden, jedenfalls das d\ 

c?. Kopf ganz wie bei Eum. argyropus gebildet. Fühler rotgelb, 
die Wurzelglieder etwas dunkler, das 3 te Glied gross, eiförmig, 
der Unterrand jedoch ziemlich gerade, der Oberrand gebogen, 
sehr schmal dunkel gerandet. Augen dunkel behaart, Scheitel- 
dreieck schwarz behaart. Thorax und Schildchen mit schwarz- 
brauner, fahl schimmernder Behaarung, Schildchen ganz glän- 
zend schwarz ; auch die Behaarung der Brustseiten dunkel, 
mit hellerem Schimmer. Flügel ganz wie bei Eum . a?'gyropus. 

Hinterleib : 2 ter Ring nur mit 2 kleinen, runden, weissen 
Haardecken ; die des 3 ten und 4 teu Ringes streifenförmig, den 
öeitenrand nicht erreichend. Die weisse Behaarung in den 
Hintereckeu der letzten Hinterleibssegmente weniger deutlich 
als bei argyropus. 

Schenkel schwarz, an der Spitze schmal gelb ; Schienen an 
der Wurzel breit und an der Spitze sehr schmal gelb ; Tarsen 
gelb, der vordere Metatarsus schwarzbraun. Hinterschienen nach 
der Spitze zu gleichmässig erweitert, hinterer Metatarsus sehr 
gross und breit, die folgenden Tarsenglieder kurz und nicht 
erweitert ; Schienen und Tarsen an der Ausseuseite mit dichter 
silberweisser Behaarung. Auch in der Beinfarbe stimmt die 
Art also mit argyropus überein, bei diesem sind jedoch an den 
Hintertarsen alle Glieder verbreitert. 

Von demselben Fundort liegt ein Weibchen vor, welches 
wahrscheinlich hinzugehört. Die Stirn ist nach oben allmählich 
etwas verschmälert, glänzend schwarz, schwarz behaart ; in der 
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Mitte mit weissbestänbter Querbinde mit weisser Behaarung. 
Fühler wie beim cf. Angen kurz aber dicht dunkel behaart. 

SYRITTA St. Farg. et Serv. 

1. Syritta orientalis Macq. 

Syn. Senogaster lutescens Dol. 

Syritta ruß fades Big. 

Batavia, November — December ; Semarang, Januar, August, 
Jacobson leg. ; Singapore, Madras. 

Macquart’s äusserst kurze Beschreibung dieser ihm nur 
im männlichen Geschlechte, von Pondichery, bekannte Art 
trifft auf die vorliegenden Stücke genügend zu, um sie als ein 
und dieselbe Art zu betrachten. Eine ausführlichere Beschrei- 
bung mochte ich hier folgen lassen : 

cf. Augen in der vorderen Hälfte zusammenstossend, vor- 
deres Stirndreieck weiss, der hintere Teil der Stirn in der 
vorderen Hälfte weiss, in der hinteren glänzend schwarz. 
Untergesicht weiss. Fühler ganz gelb, die Borste schwarz- 
braun. 

Thorax wie bei S. pipiens gefärbt, schwarzbraun, mässig 
glänzend, Schulterbeulen, der Seitenrand vor der Quernaht, 
ein schmaler Randsaum im hinteren Teile und die ganzen 
Brustseiten weisslich. 

Erster Hinterleibsring mattschwarz, am Seitenrande schmal 
gelb, 2 ter und 3 ter gelb mit einer breiten, vorn vorgebuchteten, 
mattschwarzen Querbinde vor dem Hinterrande ; letzterer nur 
sehr schmal glänzend gelb gesäumt. Am 2 lctl Ring bisweilen 
eine sehr schmale schwarze Mittellinie, wie bei der Type 
Macquart’s. Der 4 te , mit dem 5 ten das kolbenartig erweiterte 
Hinterleibsende bildende Ring glänzend purpurschwarz, ersterer 
mit einem wenig auffallenden schwarzen Saum am Hinter- 
rande. Bauch gelb, vom 4 tcu Ringe an glänzend schwarz. 

Die vorderen Beine ganz gelb, bisweilen die Schenkel an 
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der äussersten Basis verdunkelt. IJinterschenkel ganz schwarz, 
bisweilen, besonders in den kleineren Stücken, an der Wurzel, 
in der Mitte oder unten etwas rotbraun, oben jedoch durchaus 
schwarz. Hinterschienen schwarz, die Wurzel und eine Quer- 
binde hinter der Mitte gelb. Hintertarsen gelb, aussen etwas 
dunkler. 

Flügel glashell, das Stigma wenig verdunkelt. Schüppchen 
und Schwinger gelblich. 

Körperlänge 5 — 8 mm., Flügellänge 3,5 — 5 mm. 

^ . Die erweiterte Stirn in der vorderen Hälfte weiss, in der 
hinteren glänzend schwarz, zu beiden Seiten mit einem weiss- 
lichen Längsfleckchen am Augenrande. Am Vorderrand des 
4 Un Hinterleibsringes jederseits ein weisses Fleckchen, welches 
sich auch über die Seite verbreitet. Die schwarze Mittellinie 
am 2 tlMl Ringe sehr deutlich, der gelbe Teil also durch eine 
bald glänzende, bald mattschwarze Strieme in 2 grosse Flecken 
geteilt. Hinterrand des 4 t n , letzten Ringes breiter gelb gesäumt 
als beim cf. 

Bei den 2 5 9 von Madras ist die mattschwarze Binde des 
3 un Ringes in der Mitte vorn etwas mehr vorgezogen ; bei 
dem einen Exemplar ist die gelbe Binde dieses Ringes durch 
eine glänzend schwarze Linie geteilt, bei diesem sind die 
Hinterschenkel an der Wurzel rot, bei dem anderen Exemplar, 
dessen Hinterleib typisch gefärbt ist, sind dieselben fast ganz 
rot, nur die Spitze schwarz. Die Farbe der Hiutersehenkel 
bildet offenbar ein sehr variables Merkmal, und es ist somit 
wohl auch S. rufifacies. mit rotgelben, nur an der Spitze 
schwarzen Hinterschenkeln nichts anderes als eine Aberration 
der vorliegenden Art. Auch bei dem mir vorliegenden Exemplar 
von Siugapore sind die Hinterschenkel zum Teil rot. 

Die mir vorliegenden Exemplare aus der Nähe von Batavia 
haben ganz schwarze Schenkel, die vordere, glänzende Hälfte 
des 3 tc ‘ n Hinterleibsriuges ist bei beiden Weibchen durch einen 
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glänzenden schwarzen Mittelstreifen geteilt, welcher beim einen 
Exemplar so breit ist, dass hier am 2 U>U und 3 ten Ringe nur 
relativ schmale, lange, gelbe Seitenflecken übrig bleiben. 

Senogaster lutescens Dol. ist, nach der Beschreibung und Abbil- 
dung zu urteilen, ohne Zweifel mit der vorliegenden Art iden- 
tisch. Die Abbildung von Senogaster coerulescens Macq. in : Suites 
ä Buffon, Dipteres, Taf. 11 Fig. 22 zeigt immerhin einige 
Ähnlichkeit, vergleicht man jedoch die viel genauerein : Dipte- 
res exotiques. II. 2. Taf. 13. Fig. 3, so ergiebt sich sofort, 
dass die DoLESCHALL’sche Art nicht zu dieser Gattung gehören 
kann. Den charakteristischen grossen zweiteiligen Zahn an der 
Spitze der Hinterschenkel vermisst man denn auch in Doleschall’s 
Figur, obgleich ebendort ein kurzer Höcker angegeben ist, 
welcher bei der Syrittci in der Wirklichkeit noch weniger hervor- 
tritt. In der Beschreibung wird jedoch über irgend einen Zahn 
nichts angegeben. Auch das Untergesicht stimmt mit demjeni- 
gen von Senogaster nicht überein. 

2. Syritta luteinervis n. sp. 

Neu Guinea: Friedrich Wilhelmshafen, 2 cf cf (Ungar. Nation. 
Museum). 

Van der WuLP.Termesz. Füzet. XXI, 1898. p. 422. (Syrittaüulica). 

Eine der S. orientalis sehr ähnliche Art, welche sich durch 
das gelbe Flügelgeäder am ehesten unterscheiden lässt. 

Kopf und Thorax wie bei S. orientalis \ Hinterleib am 
2 ten Ringe mit 2 grossen viereckigen Seiten flecken, welche 
den Vorderrand berühren, den Hinterrand jedoch nicht, sie 
sind durch eine breitere schwarze Strieme getrennt als beim 
n von orientalis, am 3 teu Ringe sind sie in der Mitte verbunden 
doch ragt diese mattschwarze Querbinde dieser Ringe in der 
Mitte weiter vor als bei orientalis; 3 ter und 4 ter Ring mit 
sehr schmalem, gelbem Hintersaum; vorn an den Seiten des 
4 ten Ringes ein dreieckiger, gelber, weissbestäubter Flecken. 
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Hinterschenkel ganz schwarz; Färbung der Hinter schienen 
wie bei S. Orientalin. 

Körperlänge 7 mm. ; Flügellänge 5 mm. 

Was die übrigen südasiatischen Sy ritta- Arien au langt, so 
zeigen S. indica Wied, cf g jederseits 2 gelbe Flecken am 
Abdomen, während 6’. amboinensis Dol. und S. illucida g 
Walk, ebendort 2 in der Mitte unterbrochene Querbinden auf- 
weisen. Bei S. illucida sind, nach Walker, die Adern schwarz. 

Biiunetti (Records Indian Museum II. 1908. p. 77) ver- 
zeichnet S. pipiens L. aus Vorder-Indieu. Er ist geneigt 
S. Orientalin Macq. als synonym zu betrachten, was mir nicht 
richtig zu sein scheint ; die von mir als diese Art aufgefassten 
Stücke sind wenigstens verschieden. Auf die Gestalt der Binden 
ist nach meinen Befunden bei Orientalin wohl nicht allzugrosses 
Gewicht zu legen. 

XYLOTA Meig. 

1. Xylota aeneimaculata n. sp. 

Neu-Guinea: Moroka, 1300 M., Loria leg. (Museum Genua). 

cf. Augen nackt. Scheitel und Stirndreieck glänzend schwarz, 
letzteres am Rande schmal weiss bestäubt. Untergesicht schwarz, 
weiss bestäubt. Fühler gelbbraun, die Wurzelglieder dunkel- 
braun, das 3 le Glied längsoval. 

Thorax metallisch schwarzgrün, ganz vorn weiss bestäubt, 
die Behaarung äusserst kurz, dunkel. Brustseiten schwarz, weiss- 
grau bereift. 

Hinterleib von gestreckter Gestalt, am Ende kaum erweitert, 
metallisch sckwarzgrüu, 2 u ' r und 3 u ‘ r Ring mattschwarz mit 
metallisch schwarzgrünen Seiteuflecken, welche auf diesen Seg- 
menten eine sanduhrförmige Figur der mattschwarzen Farbe 
übrig lassen. Behaarung des Hinterleibes ziemlich kurz, am 
Seitenrande am längsten und weisslich. Beine schwarz, die 
äusserste Spitze der Schenkel und die Schienenwurzel weisslich 
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gelb, auch die Tarsen bis auf das Endglied von dieser Farbe. 
Hinterscheukel unten in der Endhälfte mit mehreren schwarzen 
Dörnchen. Hinterschienen gebogen. 

Flügel bräunlich, Stigma dunkelbraun. 

Körperlänge 9 mm. ; Flügellänge 7 mm. 

Von den beschriebenen Xylota- Arten sind X. aequalis , 
aethusa und conformis durch das braungelbe Schildchen deut- 
lich verschieden ; X. calopus hat ein braungelb gerandetes 
Schildchen und schwärzliche Fühler. 

Von X. conformis gibt Walker an : »Thorax witb two 
testaceous tomentose stripes ; pectus with a testaceous band 
on each side. Abdomen with two broad interrupted testaceous 
bands.« X. cuprina hat einen fast einfarbigen Hinterleib. 

X. nigroaenescens (Borneo) ist offenbar unserer Art ähnlich ; 
die Antennen sind jedoch schwarz, der Thorax »dorso dilute 
grisei bivittato« ; der Hinterleib hat wie bei unserer Art am 
2 tcu und 8 ten Segmente je einen sammetschwarzen Flecken, von 
welchen die des 2 teu Segmentes als »subtrigona, postice dilafata« 
angegeben werden. 

Auch Xylota ßavitarsis Macquart (Dipteres exotiques Suppl. I 
p. 134; suppl. 4 p. 146) aus Australien ist unserer Art 
ähnlich ; die Fühler werden jedoch als schwarz angegeben und 
der 2 te Hinterleibsring ist fast ganz glänzend dunkel metallisch 
grün (5) oder der 2 ro , 3 te und 4 te Ring sind an Vorder- und 
Hinterrand sammetschwarz (cf). 

Brunetti hat vor kurzem (Records Indian Museum II. 1908 
p. 78, 79) noch 2 weitere neue Arten, X. auronitens und 
assamensü , beschrieben, beide aus Assam und von meiner 
neuen Art verschieden. 


MILESIA Latr. 


1. Milesia niacuiaris Wied. 
Sukabumi, Java, 1 cf, Krämer leg. 
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2. Milesia gigas Macq. 

Berg Ungaran, in der Nähe Semarang’s, in ca. 1000 M. Höhe, 
October, 1 cf, Jacobson leg. 

Jacobson gibt an, dass der Plug dieser Fliege sehr langsam 
ist; beim »Stehen« macht sie ein stark brummendes Geräusch 
und auch dann wechselt sie nur langsam die Stelle ; das 
Exemplar war überhaupt wenig scheu. Das Tier wurde jedoch 
am Morgen in einem feuchten, im Schatten befindlichen Teil 
des Urwaldes erbeutet ; wahrscheinlich sind sie in der Sonne 
weniger phlegmatisch. 

3. Milesia variegata Brun. 

Brunetti. Records Indian Museum II. 1908 p. 80. 

Sikkim, 1 cf (Ungar. Nation. Museum). 

Auch die Type Brunetti’s stammt aus Sikkim. Das mir 
vorliegende Exemplar ist kleiner (16 mm. lang), das 3 tc Seg- 
ment hat nur einen sehr schmalen schwarzen Hinterrandsaum, 
wie es ja auch von Brunetti angegeben wird, doch sagt er 
überdies, dass dieses Segment in der hinteren Hälfte schwarz 
sein soll. Das vorliegende Stück ist ebendort mit Ausnahme 
des schmalen Saumes gelb. 

Auch die Binde auf der Mitte des 4 Wn Segmentes ist schmäler 
als in Brunetti’s Figur. 

4. Milesia balteata Ivert. 

Kertesz. Termesz. Fiizet. XXIV. p. 414. 

M. himalayemis Brunetti (Records Indian Museum II. 1908. 
p. 82) ist nach der ausführlichen Beschreibung Brunetti’s, 
mit welcher ich die Typen von Kertesz habe vergleichen 
können, mit dieser Art synonym. 

HELOPHILUS Meig. 

Von dieser Gattung enthält van der Wulp’s Katalog 13 
Arten : bei allen ist der Thorax gestriemt, mit Ausnahme von 
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II. curvigaster, dessen Thorax schwarzbraun ist mit einer wenig 
auffallenden, durch weisse Bestäubung hervorgerufenen helleren 
Querlinie an der Quernaht. Der neue, grösstenteils schwarze 
H. scutatns hat nur Spuren von 2 helleren Längsstriemen. Unter 
den übrigen Arten zeichnen sich einige durch beträchtliche 
Grösse aus, nämlich II. insignis Dol. (Hinterleib fast nackt, 
dunkel stahlblau, am 2 ten und 3 tetl Hinge jederseits mit einem 
ovalen braunroten Flecken), II. notabilis Macq. ^ (2 kr Ring 
mit 2 dreieckigen gelben, die folgenden je mit 2 halbmond- 
förmigen gelben Flecken ; Beine schwarz mit gelben Knieen), 
II. vestitus (Hinterleib grösstenteils gelbrot, Beine schwarz, 
nur die äusserste Schienen wurzel braungelb), H. insignis Walk, j 
(der vorigen ähnlich, die Schienen (auch die Hinterschienen ??) 
nur an der Spitze schwarz). 

Die übrigen, ca. 10 mm. Länge erreichenden Arten sind meis- 
tens am Hinterleib grösstenteils gelb, vom Aussehen unseres 
II. pendulus ; wesentlich anders gezeichnet ist nur II. mesoleucus 
(»abdomen pale luteous at the base, and with a broad inter- 
rupted pale luteous band oti the second segment, third and 
fourth segments somewhat chalybeous, the former livid along 
the fore border). Hieher gehört auch der neue, grösstenteils 
goldgelbe H. fulvus. Die noch restirenden sind nach den 
Beschreibungen einander nahe verwandt : II. conelusus Walk, 
und celeber Ost. Sack, zeichnen sich durch helle Beine aus ; 
grösstenteils dunkel sind dieselben bei H. consors Walk., albi- 
ceps v. d. W., bengalensis Wied., quadrivittcitus Wied, und pilipes 
Dol. Von diesen sind bengalensis und pilipes wohl synonym ; 
quadrivittatus ist nach Wiedemann selbst dem bengalensis äusserst 
ähnlich : albiceps ist etwas grösser als bengalensis , durch die 
Mittelbeine des <$ verschieden, im übrigen letzterem sehr ähnlich ; 
consors scheint eine etwas andere Hinterleibszeichnung zu besitzen 
(abdomen with 3 luteous bands and with 4 chalybeous bands ; 
l st luteous band interrupted, very broad, 3 r(1 and 4 th slightly 
excavated on the hind side). 
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Vor kurzem hat auch Brunetti sich mit dieser Haftung 
befasst (Records Indian Museum II. 1908. p. 64 — 70); er führt 
2 neue Arten auf (II. aenms und tuberculatus) und gibt, ausser 
von diesen, Abbildungen von II. Dolesehalli (nov. nom. für 
II. insignis Dol.), bengalevsis Wied., quadrivittatu» Wied, und 
von einigen weiteren, nicht bestimmten Stücken, ferner auch 
eine Bestimmungstabelle, welche jedoch zum Teil nach den 
blossen älteren Beschreibungen angefertigt wurde und also 
mit Vorsicht zu benutzen ist. 

Tabelle der mir bekannten Arten. 

1. Thorax nicht: gelb mit 3 schwarzen Längsstriemen . 2 

» gelb mit 3 schwarzen Längsstriemen .... 4 

2. » » in der Mitte mit 2 schwarzen Längstriemen 

II. fulvus n. sp. 

» grösstenteils schwarz, höchstens mit 2 feinen 
gelblichen oder weissliehen Linien 3 

3. Hinterleib schmal, nach unten gekrümmt, grösstenteils 

gelbbraun H. currigaster Macq. 

Hinterleib breit kegelförmig, schwarz mit weissbestäubten 
Seitenflecken II. scutatus. n. sp. 

4. Die gelbe Binde des 3 ,on Segmentes mit geradem Hin- 
terrand, grössere Art H. vesthus Wied. 

Die gelbe Binde des 3 ten Segmentes in der Mitte einge- 


schnitten 5 

5. Hinterleib fast ganz rotgelb ; Mittelschenkel ohne Zahn, 

o o 7 

weder an der Wurzel, uoch an der Spitze 6 

Hinterleib mit deutlicher schwarzer Zeichnung ... 7 


(). Hinterschienen des cf mit einem Zahn vor der Spitze ; 

Stirne gelblich behaart II. guadrivittatus F. 

Hinterschienen des cf ohne Zahn ; Stirne reinweiss behaart (cf). 

II. niueiceps n. sp. 
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7, Mittelschenkel des <? mit Zahn an der Wurzel und vor 

der Spitze //. bengalensis Wied. 

Mittelschenkel ohne Zähne albiceps v. d. W. 

1 . Helophilus curvigaster Macq. 

De Meijere. Bijdragen tot de Dierkunde 1904. p. 99. 

Das Exemplar von unbekanntem Fundort, welches ich an 
der citirten Stelle als das 5 dieser Art beschrieben habe, hat 
sich als das cT einer verwandten afrikanischen Art ergeben, 
indem mir jetzt ganz ähnliche Stücke aus Deutsch Ost-Afrika 
(Kigonsera) vorliegen. Diese Art hat also auch beim cf getrennte 
Augen, ist grösser und dunkler als curcigaster, das asymmetrische 
Hypopyg ist nebst dem vorangehenden, 4 teu Ringe fast ganz 
schwarzbraun, das Hypopyg jedoch viel kürzer als letzteres; 
bei H. curvigaster sind beide fast von gleicher Länge, der 
4 U ‘ Ring rotgelb mit 2 schwarzen braunen Querbinden, der 
verlängerte 5 tc ‘ oder Hypopygialring rotgelb, mit schief abge- 
trennter schwarzbrauner Spitze und ebenso gefärbtem linkem 
Seitenrande. In der Gestalt, besonders auch in dem hinten 
eigentümlich verschmälerten und nach unten gebogenen Hin- 
terleib sind beide Arten einander sehr ähnlich. 

2. Helophilus vestitus Wied. 

Tandjong Morawa, Serdang (N. 0. Sumatra), 2 j> g, Hagen leg. 

Der Gesichtshöcker ist bei dieser Art sehr schwach entwickelt, 
aber doch nicht ganz verschwunden wie bei bengalensis. Unter- 
gesicht mit schmaler schwarzer Längsstrieme. Beim 5 findet 
sich über der Fühlerwurzel eine grosse glänzend schwarze, 
viereckige, sich nach oben etwas verbreiternde, den Augen - 
rand nicht erreichende Schwiele, dem gegenüber der übrige 
gelbbestäubte Teil der Stirne scharf abgegrenzt erscheint. Hin- 
terschienen des 2 innen an der Spitze mit zahnartigem Fort- 
satz ; Vorder- und Mittelschienen an der Aussenseite, letztere 
mit Ausnahme der Spitze rotgelb. Hiuterleibszeichnung wie 
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beim cf, die breite, in der Mitte schmal unterbrochene Binde 
des 2‘ cu Segmentes steht mit der vorderen Seitenecke in breiter 
Berührung, die Binde des 3 tcn Segmentes hinten gerade, die 
halbe Länge des Ringes erreichend, an der äussersten Seile 
verschmälert und ebendort die Vorderecke des Ringes berührend ; 
die Binde des 3' eu Ringes mehr weisslich, schmal, an den Seiten 
etwas erweitert. 

Beim cf dieser Art treffen die Augen in der Mitte der Stirn 
zusammen ; Stirndreieck etwas vortretend, glänzend schwarz 
mit schwarzer Behaarung, am Augenrande schmal weissbehaart ; 
Untergesicht an den Seiten weisslich, in der Mitte schwarz. 

Das eine £ ist 17 mm., das 2 t0 12 mm. lang, in der Grösse 
ist die Art also sehr variabel, doch ist das letztgenannte wohl 
als abnormal klein zu betrachten. 

3. Helophilus bengalensis Wied. Taf. 7. Fig. 13, 14. 

Syn. 11. pilipes Dol. 

Batavia, Tandjong Priok, Oct. — I)ec., Semarang, Januar, 
mehrere Exx., Jacobson leg. ; Malang (Java), Sumatra ; Süd- 
Neu-Guinea: Merauke, Koch leg. 

Die Exemplare stimmen ganz mit Wiedemann’s Beschreibung 
überein ; andererseits besitzen sie die von Doleschall beson- 
ders hervorgehobene lange gelbe Behaarung der Vorderbeine, 
und auch sonst trifft die Beschreibung des letzteren genügend zu. 

Diese Art ist durch die auffallende Bildung der Mittelbeine 
des cf nicht zu verkennen ; die Schenkel desselben zeigen 
unten an der Wurzel eiuen stumpfen Zahn und sind vor der 
Spitze plötzlich ausgeschnitten, wodurch ebendort gleichfalls 
ein zahnartiger Vorsprung gebildet wird; die Schienen sind 
etwas gebogen, genau in der Mitte etwas verdickt und jenseits 
derselben an der Innenseite seicht ausgeschnitten. Der Hinter- 
metatarsus ist in beiden Geschlechtern au der Unterseite mit 
am Ende knöpf- oder kolbenartig verdickten Haaren bekleidet; 
ebensolche beobachtete ich daselbst auch beiden folgenden Arten. 

Tijd8chr. v . Entom. LI. IG 
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4. Helophilus quadrivittatus Wied. Taf. 7. Fig. 15. 

Semarang, 1 9 , Jacobson leg. 

Durch die Liberalität des Wiener Museums konnte ich von 
dieser Art die Wiedemann’sche Type aus Bengalen untersuchen. 
Sie steht H. bengalensis sehr nahe, ist jedoch bestimmt ver- 
schieden. Ich möchte zunächst von diesem cT eine ausführli- 
chere Beschreibung geben : 

c?. Augen in einem Punkte fast zusammenstossend ; Scheitel- 
dreieck matt lederbraun, braun behaart ; Stirndreieck weiss 
bestäubt, mit etwas ins Gelbe ziehender Behaarung; Lunula 
glänzend braungelb, hinter derselben ein schmaler schwarz- 
brauner Saum. Untergesicht gerade, gelb, dicht weiss bestäubt 
und weiss behaart, Mittelstrieme schwarz, aber durch die weisse 
Bestäubung wenig auffällig. Backen gelb, vom unteren Augen- 
rande bis zum Mundrand eine breite schwärzliche Binde. 
Fühler ganz schwarzbraun mit rotgelber Borste. Hinterkopf 
gelb bestäubt, oben mit gelber Behaarung. 

Thorax mattgelb, mit 3 breiten mattschwarzen Striemen ; 
die mittlere zeigt, trotzdem der Thorax wegen der dicken 
Nadel in der Mittellinie gespalten ist, noch die Spur einer 
weisslichen Längslinie in der Mitte, welche beim mir vorlie- 
genden Weibchen besser erkennbar ist. 

Brustseiten dicht gelb bestäubt, die Behaarung des Thorax 
ziemlich lang, gelb. Schildchen wachsgelb, glänzend, am Rande 
gelb behaart. Hinterleib matt rotgelb, der 2 te Ring mit I-för- 
miger schwarzer Figur, welche sich vorn an das schwarze 
Mittelfeld des l ten Ringes anschliesst. Der hintere Schenkel 
der Figur schmäler und mehr bräunlich als der vordere. Die 
beiden folgenden Ringe fast ganz braungelb ; Hypopygialring 
dunkelrotbraun bis schwarzbraun, glänzend. Die Behaarung 
des Hinterleibes überall gelb. 

Beine schwarzbraun, alle Schenkel an der Spitze gelb ; Vorder- 
schienen in der Wurzelhälfte, Mittelschienen fast ganz gelb ; 
Hinterschienen in der Wurzelhälfte, aussen noch weiter hinauf 
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rötlich. Vorder- und Hintertarsen schwarzbraun, an den Mittel- 
tarsen das Basalglied heller, rotgelb. 

Vordere Schienen und Schenkel hinten dicht gelb behaart ; 
Mittelbeine einfach, ohne Zähne ; Hinterschenkel sehr stark 
verdickt, aussen lang gelbbehaart, innen an der Unterseite 
desgleichen, mehr nach oben mit einer sehr dichten Reihe kür- 
zerer schwarzer Haare. Hinterschienen gebogen, breitgedrückt, 
vor der Spitze innen mit zahnartigem Vorsprung, beiderseits 
gelb gewimpert, ausserdem an der Innenseite an der Wurzel 
mit längerer, im Enddrittel mit kurzer, dicht gelagerter schwar- 
zer Behaarung; auf der leistenförmigen Verdickung an der 
Oberseite nahe der Spitze sehr kurze schwarze Härchen. Flügel 
bräunlich tingirt, am Vorderrande gelblich, das Geäder in der 
Wurzelhälfte gelb, in der Endhälfte schwarzbraun. Analader 
geschwungen, jedoch etwas weniger als bei H. bengalensis. 
Schüppchen samt Bewimperung und Schwinger gelb. 

Körperlänge 12 mm., Flügellänge 9 mm. 

q. Augen breit getrennt, Stirn weissbestäubt, mit weisser, 
etwas ins Gelbe ziehender Behaarung, unmittelbar über der 
braunen Luuula findet sich eine halbmondförmige glänzend 
schwarze Stelle, Mittelstrieme des Thorax durch eine deutliche 
feine weisse Linie geteilt. 

Hinterleib in ausgedehnterer Weise gelb; 2 ter Ring nur am 
Vorderrande schwarz, was in der Mitte in eine kurze Spitze 
nach hinten vorgezogen ist, am 3 ten Ringe ist die braune 
Binde kaum, am 4 tcn besser angedeutet, 5 ter Ring vorn und 
an den Seiten gelbbestäubt, hinten glänzend schwarz, was sich 
allmählich verschmälert bis über die Mitte nach vorn erstreckt. 

Vordere Schenkel an Wurzel und Spitze, Hinterschenkel nur 
an der Wurzel gelb, Vorderschienen vorn bis zur Mitte, hinten 
bis auf die Spitze gelb, Mittelschienen ganz gelb. Die Behaarung 
an der Hinterseite der vorderen Schenkel und Schienen ziemlich 
lang, weissgelb, jedoch bedeutend kürzer als beim cT. Hinter- 

16 * 
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beine stark, Hinterschenkel ohne Zahn und ohne solche 
charakteristische Behaaruug; im allgemeinen die Behaarung 
der Beine kürzer als beim cT. Analader ganz wie beim cT. 

Diese Art sieht II. bengalemis sehr ähnlich, unterscheidet 
sich durch helleres Abdomen, durch mehr weissgelbe Thorax- 
farbe und besonders durch die unbewaffneten Mittelschenkel 
des d\ Wiedemann vergleicht seine Art auch nur mit ben- 
galensis , über die Beinstructur wird von ihm nichts erwähnt. 

5. Helophilus niveiceps n. sp. Taf. 7. Fig. 16. 

Java, cT, Piepers leg. (Mus. Natura Artis Magistra). 

cT. Stirne und Untergesicht schneeweiss bestäubt, mit rein 
weisser Behaarung; Untergesicht fast gerade, mit schwarzer 
Strieme, welche jedoch in der oberen Hälfte weisse Bestäubung 
zeigt. Augen in der Stirn mitte über eine kurze Strecke 
zusammenstossend. Lunula glänzend braun. Fühler schwarz- 
braun, die Wurzelglieder rot. Scheiteldreieck schwarz, vorn 
lederbraun bestäubt, mit kurzer, schwarzer Behaarung. Hinter- 
kopf grau weiss bestäubt, gelb behaart. 

Thorax weisslichgelb mit 3 breiten mattschwarzen Striemen, 
die Behaarung gelblich, auf den Striemen zum Teil schwarz. 

Brustseiten dicht weissgrau bestäubt, besonders in einer 
Strieme, welche vor der Flügelwurzel beginnt und sich zur Brust 
erstreckt, Schildchen braungelb, die längere Behaaruug gelb. 

Hiuterleib mit derselben Zeichnuug wie bei albiceps , die 
gelbe Farbe jedoch weiter ausgedehnt; l tor Ring nur in der 
Mitte schwarz; 2 ter Riug mit I-förmiger Figur, der hintere 
Querstreifen jedoch nicht schwarz, sondern braungelb, wie die 
Grundfarbe, nur am oberen Rande etwas dunkler eingefasst. 
3 ter Ring braungelb mit oben dreigipfeliger dunkelbrauner 
Querbinde; 4 ter ebenfalls braungelb mit brauner bogenförmiger 
Binde; letzter Ring braungelb, an der Spitze allmählich 
dunkler. 

Beine schwarz, die Vorderschienen am Wurzeldrittel, die 
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Mittelschienen fast bis zur Hälfte, an der Hinterseite fast 
über ihre ganze Länge gelb, die Hinterschienen nur an der 
äussersten Wurzel gelb, auch der mittlere Metatarsus fast ganz 
von dieser Farbe. Vorderschenkel und -Schienen hinten lang 
gelblich behaart ; Mittelschenkel vorn und hinten lang weiss 
behaart, an der Spitze hinten mit einem Büschel gelber 
Haare ; ebendort findet sich ein seichter Einschnitt, ein 
zahnförmiger Fortsatz findet sich weder an den Wurzel noch 
an der Spitze; Mittelschienen in der Mitte der Innenseite 
eingebuchtet. Hinterbeine ebenfalls stark, Hinterschienen gebo- 
gen, von der Seite zusatn inengedrückt. 

Flügel graulich tingirt, Stigma nicht angedeutet. Schwin- 
ger gelb. 

Körperlänge ca. 10 mm., Flügellänge 8,5 mm. 

Auch diese Art sieht den beiden vorhergehenden wiede 
äusserst ähnlich, sie unterscheidet sich von beiden, wenigstens 
im männlichen Geschlechte, durch die reinweisse Farbe des 
vorderen Stirndreiecks und ihrer Behaarung; nur die Lunula 
ist glänzend braungelb ; die mittlere Thoraxstrieme ist unge^ 
teilt, wie bei bengalensis , die Schenkel sind ganz einfach, ohne 
Zahn, die Augen stossen auf einer kurzen Strecke zusammen. 

6. Helophilus fulvus n. sp. 

Neu-Guinea, Moroka, in 1300 M. Höhe, 1 cf, Loria leg. 
(Museum Genua). 

cf. Augen auf der Stirn auf einer kurzen Strecke zusammen- 
stossend, Kopf schwarz, dicht weisslich bestäubt, Untergesicht 
unter den Fühlern stark ausgeböhlt, der Höcker also stark 
vortretend, gross, gerundet, glänzend schwarz, auch der 
Mundrand, besonders die hinteren Ecken desselben glänzend 
schwarz. Hinterkopf dicht weisslich bestäubt. Die Behaarung 
auch am Kopf gelblich, nur auf dem Scheiteldreieck schwarz- 
braun. Fühler schwarzbraun, mit nackter Borste. 
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Thorax braungelb, dicht kurz gelblich behaart, mit zwei 
schwarzen, einander genäherten, das Schildchen nicht erreichen- 
den mittleren Striemen, welche etwa so breit sind wie die 
dieselben trennende gelbe Linie und mit 2 breiteren Seitenstriemen, 
welche in der Quernaht unterbrochen sind und also je in 2 
Flecke (einen eiförmigen vorderen und einen dreieckigen, nach 
hinten Jang spitzig ausgezogenen hinteren) zerfallen. Schild- 
chen wachsgelb, glänzend. 

Brustseiten mit weissgrauer Bestäubung und gelber Be- 
haarung, Hinterleib bräunlich goldgelb, vom 2 te Ringe an mit 
einer schwarzbraunen, an den Einschnitten abgebrochenen (die 
Hinterränder der Segmente nicht erreichenden) mattschwarzen 
Rückenstrieme, überdies der Vorderrand und die Seitenränder 
des 2 ton Ringes schmal schwarz. Die Behaarung gelb, kurz 
und dicht, nur an den Seiten des l ten und 2 teQ Ringes länger. 
Der 5 te (Hypopvpial-) Ring viel kürzer als der 4 te , asymmetrisch 
braunrot, zum Teil glänzend. Bauch schwarzbraun, die End- 
segmente mit gelber Bestäubung. 

Beine ganz schwarz, mit grösstenteils gelber Behaarung, 
welche an den Schenkeln ziemlich lang ist; aussen au der 
Spitze der Vorderschenkel mehrere schwarze Haare, desgleichen 
an der Unterseite der Spitze der Hinterschenkel, an den 
Hinterschienen die kurze Behaarung grösstenteils schwarz. 

Flügel etwas bräunlich getrübt, Stigma kaum angedeutet, 
unter der Spitze der l ten Läugsader ein wenig auffälliger 
brauner Wisch, wodurch auch die kleine Querader etwas braun 
gesäumt erscheint. Schwinger gelb, Schüppchen schwarzbraun, 
gelb gewimpert. 

Körperlänge 11 mm.; Flügellänge 9 mm. 

7. Helophilus scutatus n. sp. 

Neu-Guinea, Paumomu-Flnss, 1 cf, Loria leg. (Museum 
Genua). 

Augen dicht schwarzbrauu behaart, auf einer kurzen Strecke 
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einander berührend. Stirn- und Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
schwarzbehaart, ersteres stark gewölbt. Untergesicht ganz 
gerade, ohne Andeutung eines Höckers, schwarz, weissbestäubt, 
schwarzbehaart, oben jederseits am Augenrande ein unbe- 
haarter gelblicher Flecken, welche sich bis zur Fühlerwurzel 
erstreckt. Fühler samt Borste schwarzbraun, das 3 te Glied 
mit stark gebogenem Ober- und wenig gebogenem Unterrand. 
Thorax schwarz, punktirt, vorn mit den Anfängen 2 er weiss- 
licher Längslinien, die Behaarung kurz, wenig auffällig, 
schwarzbraun, die Schulterbeulen weisslich bestäubt, ein Fleck- 
chen am Seitenrande, unmittelbar vor der Quernaht, lang weiss 
behaart. 

Brustseiten schwarz, dunkelbraun bereift, mit schwarzer 
Behaarung. 

Schildchen gross, wachsbraun, scharfrandig. 

Hinterleib kegelförmig, schwarz, mässig glänzend, am 2 tcn , 
3 ten und 4 teu Segmeut mit bogenförmiger, eingedrückter Linie, 
weiche an den Seiten weisslich schimmert und weiss behaart 
ist. Im übrigen ist die Hinterleibsbehaarung nur spärlich, 
noch am besten am Seitenrande entwickelt und schwarzbraun. 
l Un Hing sehr kurz, der 4 te am längsten, Hypopygium klein, 
von der Oberseite unsichtbar. Bauch schwarzbraun, die äusseren 
Genitalien klein, braun. 

Beine schwarz, die Hinterschenkel an der Wurzel rotbraun, 
die Hinterschienen an der Wurzelhälfte gelblich, Mittel- und 
Vorderschienen an der Basis ins Braune ziehend, die Behaarung 
durchwegs schwarz, an den Hinterschienen in der Eudhälfte der 
Aussenseite, desgleichen an den Tarsen, wenigstens an der 
Unterseite, weiss. 

Flügel bräunlich getrübt, am Vorderrande, besonders in der 
Mitte intensiver aber verwaschen, das Stigma braun, sehr 

schmal, weil die 2 te Längsader dem Vorderrande sehr genähert ist. 

* 

Körper- und Flügellänge 12 mm. 
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MEGASPIS Macq. 

1. Megaspis chrysopygus Wied. 

Bali, Fruhstorfer leg.; Guming Salak in der Nähe von 
Buitenzorg (Java), November, Jacobson leg. 

var. nov. atrata. 

Borneo: Blum, 1 j, Sept. 1894, Nieuwenhuis leg. (im 
Leidener Museum). 

Das Exemplar sieht den typischen Stücken ganz ähnlich, nur 
fehlt die goldgelbe Behaarung am vorletzten Hinterleibsseg- 

o o o n 

mente; dieser King ist wie der vorhergehende glänzend schwarz 
mit einer mattschwarzen, in der Mitte unterbrochenen und 
ebendort den Vorderrand berührenden, sonst von Vorder- und 
Hinterrand getrennt bleibenden Querbinde. Das letzte Segment 
ist in gewöhnlicher Weise ausser an den Seiten mit dichtem 
goldgelbem Tomente überdeckt. 

2. Megaspis errans F. 

Semarang, Januar, Juli, October, mehrere Exemplare, Jacobson 
leg. Sindanglaja (Java), Bolsius leg.; Batavia, Octobcr, Jacobson 
leg.; Borneo; Bali. 

3. Megaspis zonalis F. 

Gunung Pantjar, in der Nähe von Buitenzorg; November, 
Jacobson leg.; Sikkim. Tandjong Morawa, Serdang (N. 0. 
Sumatra), Hagen leg. Nach Hagen nur in lichtem Hochwald. 

4. Megaspis crassus F. 

Bali, Fruhstorfer. 

5. Megaspis argyrocephalus Macq. 

Syn. Eristalis argyrocephalus . van der Wulp. Catalogue of 
the Diptera from South Asia. p. 114. 

De Meijere. Bijdragen tot de Dierk. Afi. 17, p. 100. 

M . tramversus Brun. Brünette Records Indian Museum II. 
1908. p. 73. 


J. C. H. DE MEIJERE, STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. 11t. 241 


Bezüglich dieser Art, von welcher ich 2 Exemplare aus 
Java untersuchen konnte, kann ich noch angeben, dass sie in 
die Gattung Megaspis gehört und namentlich mit M. errans 
sehr nahe verwandt ist. Sie unterscheidet sich von derselben 
durch schwarzbraune Fühler, schwarze, dicht weissbestäubto Stirn 
und desgl. Untergesicht, durch bis auf die Schienen wurzel ganz 
schwarze Beine und durch schmälere, vorn nicht vorgezogene 
und ebendort scharf begrenzte, tiefschwarze Hinterleibsbinden. 

M. transversus Brun, ist nach der B Schreibung dieselbe Art, 
sie findet sich also auch in Vorder-lndien. 

Oie Gattung Megaspis scheint mir besonders durch die grosse, 
längsovale, gerunzelte Stelle oberhalb der Fühlerwurzel und 
durch das breite aber kurze, gerandete Schildchen characterisirt. 
Auch zeigt die obere Begrenzung der Spitzenzelle durchwegs 
in der Mitte einen kurzen Aderanhang. 

Der MACQUART’schen Beschreibung von M. argyrocephalus 
habe ich nur weniges hin zu zu fügen. 

Die gelbe Fühlerborste ist nicht ganz nackt, sondern zeigt 
in der Wurzelhälfte namentlich an der Oberseite einige kurze 
Fiederchen ; der Bauch ist an den 4 vorderen Segmenten*o;elb, 
sonst schwarz. Der Flügel ist mehr oder weniger gebräunt, das 
Stigma wird von nur einem braunen Fleckchen auf’ der Querader 
zwischen der Spitze der Hilfsader und der Subcostalader begrenzt, 
auf dem Ursprung der Radialader findet sich ein braunes 
Fleckchen, welches sich auch etwas nach unten hin ausbreitet. 

Von der ihr ziemlich ähnlich sehenden Kristall* orientalis 
lässt sich diese Megaspis sofort durch das schwarze Schildchen 
unterscheiden. 

Die Megaspis- Arten Siid-Ost-Asiens lassen sich in folgender 
Weise bestimmen: 

1. Thorax ganz schwarz; Fühlerborste gefiedert ... 2 

» mit hellen Querbinden, Fühlerborste gefiedert 
oder nackt 


4 
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2. 2 letzte Hinterleibsringe mit dichtem, gelbem Tomente 

v M. chrysopygus Wied. 

2 letzte Hinterleibsringe ohne gelbes Toment ... 3 

3. Vordere Schenkel grösstenteils rot; Hinterleib mit 
kleinen weissen Haarflecken; auch am 3 ten und 4 te11 

Ringe eingedrückte Kreise M. crassus F. 

Vordere Schenkel schwarz; Hinterleib ohne weisse 
Haarflecken; nur am 2 ten Ring ein eingedrückter Kreis 

M. sculptatus v. d. W. 

4. Fühlerborste gefiedert; Thorax mit nur einer (vorderer) 

hellen Binde M. zonalis F. 

Fühlerborste nackt oder fast nackt; Thorax mit 2 hellen 
Binden 5 

5. Fühler gelb M. errans F. 

» schwarz M. argyrocephalus Macq. 

E R I S T A L I S. 

Tabelle der von mir aufgeführten Arten. 

1. Thorax mit hellen Längsstriemen 2 

» nicht mit hellen Längsstriemen . . . . .12 

2. Schenkel grösstenteils gelb, die glänzend schwarzen 

Thoraxstriemen schmal mattschwarz gerandet Er. arvorum F. 
Schenkel schwarz, höchstens mit gelber Spitze ... 3 

3. Hinterleib blauschwarz mit mattschwarzer Zeichnung 

Er. nitidus v. d. W. 
» schwarz und gelb . 4 

4. Untergesicht mit 2 glänzend schwarzen Flecken 

Er. Kobusi n. sp. 

» ohne diese Flecke, höchstens in der Mittellinie 
schwarz 5 

5. Vor dem Schildchen eine metallisch grüne dreieckige 

Stelle Er. splendens Le Quill. 

j> » 0 


keine 


J.C. H. DE MEtJERE, STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. III. 24*3 


G. Untergesichtshöcker gross und dick, glänzend schwarz 


Er. Kochi u. sp. 
» nicht gross, fast ganz bestäubt, nicht 

immer schwarz 7 

7 . 4 ter Hinterleibsring mit 2 gelben eckigen Flecken neben 

einander 8 

4 ter » » einer, nur beim cf von Er. 

arvorum in der Mitte bisweilen schmal unterbrochenen 

hellen Binde 12 

8 . Beine fast ganz gelb, die gelben Flecke des 2 teu Ringes 


am oberen Rande eingebuchtet . Er. punctulatus Macq. 

Schenkel fast ganz schwarz 9 

9 . Flecke des 2 u ' n Ringes halbkreisförmig, der obere Rand 

gerade Er. lunatus n. sp. <j. 

Flecke » » » von anderer Gestalt . . .10 

10. Flecke des 2 ten Ringes nach den Seiten hin erweitert, 

gelb 11 

Flecke » » » » » » » nicht 

erweitert, weisslicb Er. maculatus n. sp. 5. 

11. Der äusserste Seitenrand des 2 ten Segmentes schwarz, 

grössere Art Er. suavissimus Walk, cfj. 

Der äusserste Seitenraud des 2 ton Segmentes gelb, kleinere 
Art Er. obliqnus Wied. cTj. 

12. Schenkel in grösserer Ausdehnung gelb. Schwarze Thorax- 
striemen mattschwarz gesäumt . . . Er. arvorum F. 

Schenkel bis auf die äusserste Spitze schwarz. Schwarze 
Thoraxstriemen ganz glänzend 13 

13 . Tarsen bis auf die Spitze weisslich Er. quinquestriatus F. 
Tarsen höchstens an der Wurzel heller, sonst schwarz 

Er. obscnritarsis n. sp. 

14 . Thorax mit schwarzer Zeichnung (abgekürzter Mittel- 
strieme und jederseits 2 Flecken hinter einander) auf 


grünlichem bis bläulichem Grunde 15 

Thorax nicht mit ebensolcher Zeichnung 19 
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15. Fühlerborste gefiedert 1(3 

» nackt 17 

16. Körperfarbe blaugrün ..... Er . muscoides Walk. 

» rotgelblich kupferfarbig Er. cupreus n. sp. 

17. Körperfarbe blaugrün Er. inscriptus Dol. 

» graulich violett, Hinterleib zuru Teil ins 

Braungelbe ziehend 18 

18. Flügel höchstens gebräunt, Schildchen an der Spitze gelb 

Er. resolutus Walk. 
» dunkelbraun mit hellem Fleck in der Wurzelhälfte 

Er. fenestratus n. sp. 

19. Thorax mit heller Querbinde . . 20 

» einfarbig, wenigstens ohne deutliche Querbinden 23 

20. Schildchen schwarz . . Megaspis argyrocephalus Maccp Q 

» gelb 21 

21. Thoraxbinden wenig deutlich; Hinterleib fast ganz schwarz 

Er. niger Wied. 

» sehr deutlich ; Hinterleib in ausgedehnter 

Weise braun gelb 22 

22. Fühler schwarz Er. orientalis Wied. 

» gelb. Er. collciris n. sp. 

23. Flügel mit grossem schwarzem Fleck Er. Fruhstorferi n. sp. 

Flügel ungefleckt 24 

24. Kleine Art mit gemischter gelber und schwarzer Behaarung 

Er. heterothrix n, sp. 
Grössere Art mit nicht auffallend gemischter Behaarung 

Er. tenax L. 


L Eristalis tenax L. 

Australien : Sydney, 3 cT d\ Biro leg. 

Der Hinterleib ist bei diesen Exemplaren am 2 ien und 3 teu 
Ringe grösstenteils gelb ; der 2 te Bing zeigt eine I -förmige, 


b Hier wegen der Aehnlichkeit mit den folgenden Arten berücksichtigt. 
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der 3 le eine _L-förmige schwarze Figur. Die eigentümliche 
Behaarung der Hinterschienen ist ganz wie bei den europäischen 
Stücken ; sie ist grösstenteils schwarz, wie es bisweilen auch 
bei europäischen Stücken der Fall ist. 

Da Verrall (British Flies VIII. p. 507) diese Art aus 
Indien, China, Japan erwähnt, gehört sie auch zu den Dipteren 
des von uns berücksichtigten Gebietes ; van der Wulf führte 
sie in seinem Katalog noch nicht auf. 

2. Eristalis quinquestriatus F. Taf. 7. Fig. 21, 22. 

Gunucg Salak nahe Buitenzorg, November, Semarang, August, 
März, Jacobson leg. 

Fine ausführlichere Beschreibung dieser Art scheint mir wegen 
der zahlreichen, einander ähnlichen Arten nicht überflüssig: 
cf. Von breiter, kurzer Gestalt. Augen breit zusammen- 
stossend, in der oberen Hälfte behaart, mit schwarzen Fleck- 
chen besäet, die oberen Facetten deutlich grösser als die unte- 
ren, jedoch keine scharfe Grenze zwischen beiden Sorten. 
Stirne schwärzlich behaart, das vordere Stirndreieck dicht 
mattgelb bestäubt, die Lunula braungelb, Untergesicht schwärz- 
lich, wie das Stirndreieck dicht gelblich bestäubt, der Höcker 
klein, nur in der Mittellinie schmal un bestäubt glänzend 
schwarz. Fühler rotgelb, der Oberrand des 3 ten Gliedes ver- 
dunkelt, Borste uackt, braungelb, an der Spitze dunkler. 

Thorax gelb mit 4 sehr breiten, metallisch schwarzen bis 
purpurschwarzen Striemen, zwischen welchen nur linienförmige 
gelbe Interstitien übrig bleiben; die schwarzen Striemen 
erreichen hinten das Schildchen nicht; die Behaarung des 
Thorax ziemlich lang, braun. Brustseiten schwarzbraun, beson- 
ders vorn und über den Hüften dicht weisslich bestäubt. 
Schildchen glänzend rotgelb, an der Wurzel dunkler, die 
Behaarung schwärzlich, am Rande gelb. 

l tcr Hinterleibsring gelb, 2 t(>r schwarzbraun mit einer sehr 
breiten, in der Mitte vorn und hinten ausgeschnittenen gelben 


246 J. C. II. DE M EUERE. STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. 1IT. 

Binde, welche den Seitenrand und den Vorderrand breit berührt; 
3 tc ‘ r Bing desgleichen, die gelbe Binde jedoch relativ schmäler 
und in der Mitte unterbrochen, ebendort findet sich ein weiss- 
liches Fleckchen ; 4 ter Ring ausser am Seitenrande schwarz, 
mit einer bogenförmigen, gelblich weissen Binde, welche den 
Seitenrand nicht erreicht. Hypopygialring glänzend schwarz; 
auch die Hinterränder der Segmente, wenigstens in der Mitte, 
glänzend schwarz. Schenkel schwarz, nur an der äussersten 
Spitze weisslich, Vorderschienen an der Wurzelhälfte gelbweiss, 
an der Endhälfte schwarzbraun, Mittelschienen ganz weissgelb, 
Hinterschienen schwarzbraun mit gelblicher Wurzel. Tarsen 
gelb, die 2 — 3 letzten Glieder dunkelbraun. Flügel glashell, 
das weissliche Stigma meistens durch 2 braune Querstrichelchen 
begrenzt. Schüppchen bräunlich mit gelben Wimpern, Schwinger 
weissgelb. 

Körperlänge 8 mm.; Flügellänge 7 mm. 

j. Stirn breit, graugelb bestäubt, etwas marmorirt, über der 
Mitte mit dunkelbraunem Querbändchen. 

Die gelben Hinterleibsbinden schmäler als beim cf, nament- 
lich die des 3 ten Ringes nur wenig breiter als die des 4 ton . 
5 er Hinterleibsring glänzend schwarz mit 2 gelblichen Fleck- 
chen. Hinterleib konisch. 

Von dieser Art konnte ich ein von Wiedemann bestimmtes 
cf (Bengalen) aus der WiXTHEM’schen Sammlung im Wiener 
Hofmuseum vergleichen. Seine Beschreibung ( Aussereurop. 
Zweifl. II. p. 188) trifft fast ganz zu, der Hypopygialring wird 
als rostbraun angegeben, ist jedoch auch bei letzterem Stücke, 
wie bei den javanischen, glänzend schwarz; desgleichen sind 
die Beine von der oben angegebenen Farbe, und nicht : »schwärz- 
lich, mit gelblich weissen Knieen ; Füsse ockergelb,” wie es in 
WiEDKMANx’s Beschreibung heisst. Namentlich die Schienen 
sind in ausgedehnterer Weise hell. Das erwähnte Exemplar 
stimmt überhaupt ganz mit den meinigen überein, 
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Jacobson erbeutete Exemplare dieser Art auf Blüthen des 
» woeui”-Baumes ( Antidesma Burdas Spr.). 

3. Eristalis arvorum F. 

Syn. Eristalis quadrilineatus F. 

Macquart. Dipteres exotiques II. 2. 47 (das o). 

Van der Wulf. Diptera der Sumatra-Expeditie. p. 31 (die 
2 grossen Exemplare). 

Batavia, November, Semarang, August-Januar, Jacobson leg. 
Singapore, Birö leg.; Bali. 

Das cf dieser Art war bis jetzt nicht mit Sicherheit bekannt. 

Wiedemann bescheibt als arvorum offenbar nur das Weibchen ; 
was Macquart als das cf angeführt hat, ist bestimmt eine 
andere Art, welche sich sofort durch ganz andere Beinfarbe 
unterscheidet. Van der Wulp schliesst sich mit einigem 
Zweifel der Ansicht Macquart’s an, kannte also ebenso wenig 
das richtige Männchen. Es ist also erfreulich, dass Jacobson 
jetzt beide Geschlechter in Semarang gesammelt und auch 
gezüchtet hat. 

cf. Augen gross, breit zusammenstossend, in der oberen Hälfte 
mit grösseren Facetten und ebendort kurz behaart, namentlich 
in der unteren Hälfte deutlich punktirt. Stirn etwas gewölbt, 
dicht gelb bestäubt, schwarz behaart; Lunula glänzend gelb 
mit medianer matter Furche. Untergesicht dicht gelb bestäubt, 
die Behaarung kurz, bald hell, bald grösstenteils schwärzlich. 
Höcker und Muudrand gelb. Backen äusserst kurz, weisslich 
behaart. Scheitel schwarz, hinterer Augenraud nur unten 
schmal vorhanden, linienförmig, weiss; Hinterkopf concav. 
Fühler rotgelb, der äusserste überraud des 3 tel] Gliedes etwas 
verdunkelt, Borste nackt, schwarzbraun, mit rotgelber Wurzel- 
hälfte. Thorax wie beim j, also gelb mit 4 metallisch schwar- 
zen, etwas violett schillernden, schmalen, mattschwarz gesäumten 
Striemen, welche etwas breiter sind als die gelben Interstitieu ; 
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Brustseiten gelb, wie der Thoraxrücken gelb behaart. Schildchen 
goldgelb, grösstenteils schwarz, an der Spitze und am Rande 
gelb behaart. 

Hinterleib so lang wie der Thorax, in viel ausgedehnterer 
Weise gelb wie beim 9, nur am 2 teu , 3 ten und 4 teu Ringe 
finden sich schmale dunklere Querbindeu, welche hinten etwas 
ausgebuchtet, und vorn in der Mitte in eine kurze Spitze 
vorgezogen sind; an den Seiten des 2 ten und 3 ten Ringes 
berühren sie den Hiuterrand. Die Farbe dieser den Hinter- 
rändern nahe liegenden Binden ist schwarzbraun, namentlich 
die des 2 teu ist oft wenig dunkel. Hinter- und Seiten ränder 
dieser Segmente glänzend, namentlich am 4 ten Segment ist 
dieser glänzende Rand von ansehnlicher Breite. Genitalien 
glänzend schwarz. 

Beinfarbe wie beim 9, also: Beine gelb, vordere Schenkel 
vor der Spitze mit breitem, dunklerem bis schwarzbraunem 
Ringe, welcher meistens nicht vollständig, und besonders an 
den Mittelschenkeln nur oben und unten vorhanden, bisweilen 
wenig deutlich ist. Hinterschenkel an der kürzeren Wurzel- 
hälfte gelb, die Endhälfte verdunkelt, bis schwärzlich braun; 
alle Schenkel unten nahe der Wurzel mit einem aus kleinen 
schwarzen Dörnchen gebildeten Fleck; Vorderschienen gelb 
mit dunkler Spitze. Mittelschienen fast ganz gelb. Hinterschienen 
schwarz mit weisslicher Wurzel und schmalem gelbem Ringe 
jenseits der Mitte. Tarsen gelb, die 2 Endglieder der Hinter- 
tarsen verdunkelt. Schüppchen schwarzbraun, gelb gewimpert. 
Schwinger weiss. Flügel glashell, Stigma weisslich, von 2 
braunen Querstrich eichen begrenzt; bei den Stücken von Singapore 
ist nur das proximale vorhanden, sodass auch für diese Art 
die doppelte Begrenzung kein constantes Merkmal bildet. 

Körperlänge 11 mm.; Flügellänge 9 mm. 

Beim 9 ist der Hinterleib relativ länger, schwarz mit 3 
fast gleich breiten gelben Binden, und am 5 ten Ringe 2 gelben 
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Seitenflecken; die Binden sind in der Mitte nur wenig ver- 
schmälert. 

Wie ich mich durch Untersuchung zweier von Wiedemann 
bestimmter Exemplare des Wiener Museums (aus Bengalen) 
habe überzeugen können, ist Er. quadrilineatm F., Wied, 
das cf dieser Art. Bei den beiden von mir gesehenen Stücke, beide 
aus Bengalen, sind die dunklen Stellen an den Beinen schwach 
ausgebildet, sodass fast nur die Endhäfte der Hinterschienen 
merklich verdunkelt ist. Der Hinterrand des 4 teu Ringes ist 
sehr schmal schwarz gesäumt, was bei den javanischen Stücken 
nicht immer der Fall ist; die gelbliche Binde dieses Segmentes 
ist sehr schmal unterbrochen, bei den Javanern in der Mitte 
meistens nur stark verengt, bei einem Exemplar von Singapur 
ebenfalls schmal unterbrochen. Tm Übrigen sind die Exemplare 
ganz ähnlich. Jacobson erbeutete von dieser Art am 30 tcn 
October 1 905 die Rattenschwanzlarven ; am folgenden Morgen 
hatten sie sich in Puparien verwandelt und lieferten am ö ten 
October die Imagines; das Puppenstadium dauert somit nur 0 
Tage. In dieser Jahreszeit erhielt J. ans allen Puparien die 
Imagines, während bei Züchtungen im Frühjahr sich manche 
Farven als von Schlupfwespenlarven bewohnt ergaben. 

4. Eristalis obliquus Wied. Taf. 7. Fig. 17, 18. 

Neu-Guinea; Etna-Bai, 1 cf, Koch leg. 

Von dieser Art habe ich ein von Wiedemann bestimmtes 
cf (aus Java) der W int hem 'sehen Sammlung im Wiener Hof- 
m u seu m vergleichen können. 

Das cf sieht demjenigen von Er. arvorum äusserst ähnlich, 
ist jedoch kleiner (lvürperlänge 9 mm., Flügellänge 8 mm.), 
die Zeichnung des Hinterleibes ist eine andere, da statt der 
bogenförmigen, bisweilen in der Mitte schmal unterbrochenen 
gelblichweissen Binde 2 schiefliegende ovale Flecke vorhanden 
sind; dann sind die Schenkel dunkler, bis auf die Spitze 
Tijdschr . v . Entom . LI. 17 
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schwarzbraun, die Vorderschienen sind in der Endhälfte, die 
Mittelschienen an der Spitze nur wenig, die Hinterschienen, 
mit Ausnahme der Wurzel und eines mittleren Abschnitts, 
verdunkelt, die Tarsen gelb, die 2 — 3 letzten Glieder bräun- 
lich. Durch die breiten gelben Thoraxstriemen ist diese Art 
unmittelbar von Er. quiiujuestriatus und ohsciiritarsis zu 
unterscheiden, mit welchen sie in der Grösse fast über- 
einstimmt. Von den 3 mittleren gelben Striemen sind die 
beiden äusseren so breit wie die schwarzen, die mittelste ist 
jedoch nur halb so breit. Bei Er. cirvorum cf q ist diese 
Binde wenigstens in der Mitte so breit wie die benachbarten, 
nach vorn und hinten wird sie allmählich verschmälert. Die 
glänzend schwarzen Striemen sind sehr schmal mattschwarz 
gesäumt. Schüppchen braun mit gelben Wimpern. 

Das noch unbekannte £ erblicke ich in einem Exemplar 
von Batavia (November, Jacobson leg.), welches ausser in der 
Hinterleibsfärbnng dem oben beschriebenen cf sehr ähnlich ist. 

Die Stirne ist dicht gelb bestäubt, stellenweise graulich, 
also etwas marmorirt, kurz dunkel behaart. Augen nur im 
oberen Teil mit einigen Härchen. 

Thorax wie beim d\ l ter Hinterleibsring gelb. 2 ter matt 
schwarzbraun mit glänzend schwarzem Hinterrand. Die vordere 
Hälfte wird von einer breiten, in der Mitte durch eine wenig 
dunklere Linie geteilte gelbe Binde eingenommen, welche sich 
am Seitenrande sehr erweitert und bis zum Hinterrand erstreckt. 
3 ter und 4 ter Ring schwarzbraun, ringsum glänzend, vorn und 
an den Seiten gelbbraun, je mit 2 eiförmigen, matt weissgelben 
Flecken. 5 ter Ring glänzend schwarz, mit 2 matt weissgelbeu 
Fleckchen am Vorderrande. Beinfärbung und Grösse wie beim cf. 

Körperlänge 9 mm., Flügellänge 7,5 mm. 

5. Eristalis obscuritarsis n. sp. Taf. 7. Fig. 19, 20. 

Semarang, Januar, Jacobson leg.; Singapore, Birö leg.; 
Bombay, Birö leg. 
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cf. Augen breit zusammenstossend, grösstenteils nackt, im 
oberen Teile zerstreut behaart, schwarz punktirt, die oberen 
Facetten nur wenig grösser als die unteren. 

O <T) 

Stirndreieck weissgrau bestäubt, schwarz behaart, über der 
Fühlerwurzel eine glänzend schwarze, dreieckige Stelle. 

Scheiteldreieck schwarzbraun, mit schwarzer Behaarung ,nur 
am hinteren Rande ist die Behaarung heller. Untergesicht 
weissgrau bestäubt, mit kurzer weisser Behaarung. Höcker 
schmal, glänzend schwarz. Backen schmal, weiss behaart. 
Fühler rotgelb, auch der Oberrand kaum verdunkelt, Borste 
rotgelb. 

Thorax glänzend schwarz, mit ziemlich langer, gelblicher 
Behaarung, die Seitenränder breit wachsgelb, überdies mit 3 
schmalen, in der hinteren Hälfte nur fein linienförmigen und 
das Schildchen nicht erreichenden Längsstreifen von derselben 
Farbe. Schildchen honiggelb, ßrustseiten metallisch schwarz, 
was namentlich im vorderen Teile durch graugelbe Bestäubung 
verborgen ist. 

Hinterleib mattschwarz mit metallisch schwarzgrüneu Hiu- 
terrandsäumen, an den vorderen Segmenten die schwarze Farbe 
durch sehr grosse gelbe Seitenflecken zurückgedrängt, der 1. 
Ring nur mit gelben Seitenflecken, am 2 ten Ringe nehmen die 
Seitenflecken die ganze Länge des Ringes ein und bleibt nur 
eine anfangs sehr breite, dann plötzlich verschmälerte, nachher 
sich wieder allmählich erweiternde schwarze Mittelstrieme 
übrig, am 3 tea Ringe eine ebensolche, vorn jedoch gleich 
schmal anfangende Figur ; die gelben Seitenflecken erreichen 
den Hinterrand nicht; 4 ter Ring mit bogenförmiger, hinten 
eingebuchteter, weisslichgelber Querbinde. Hinterleibsspitze 
glänzend grünlich schwarz. Bauch gelb, vom 4 ten Ringe an 
schwarz. Beine schwarz, die äusserste Spitze aller Schenkel 
gelb, desgleichen die Wurzelhälfte der Vorderschienen; Mittel- 
schienen bis auf das Enddrittel, Hinterschienen bis auf die 
Wurzel schwarz. Tarsen schwarz, die Metatarsen der Mittel- 

17 * 
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beine bis auf die Spitze gelb, die der Hinterbeine bei den 
javanischen Stücken fast ganz verdunkelt. Behaarung der Beine, 
auch die der Hinterschienen gelb. Flügel glashell, Stigma sehr 
unscheinbar, in der Form eines braunen Queräderchens, an 
welches sich ein gelber Wisch anschliesst. Schüppchen bräun- 
lich weiss mit ebensolcher Bewimperung. Schwinger gelb. 

Körperlänge 10 mm., Flügellänge 8 mm. 

9 . Stirne grau, weisslich bestäubt, etwas marmorirt, unmit- 
telbar über den Fühlern mit kleinem, glänzend schwarzem 
Dreieck, die Behaarung überall schwarz. Der vor dem Ocellen- 
höcker liegende, vorn in der Mitte tief eingeschnittene, glän- 
zend schwarze Flecken ragt bei dieser Art ziemlich weit nach 
vorn ; dicht davor 3 bräunliche Fleckchen, die beiden seitlichen 
an den Augenrändern. 

Thorax wie beim cf, die gelbe Mittellinie erreicht das Schildchen. 

Hinterleib mit breiten, glänzend grünschwarzen Hinterrand- 
säumen und mit gelblichweissen Binden am 2 teu bis 5 ten Ring, 
die des 2 tcu am breitesten, namentlich an den Seiten, ebendort 
den Hinterrand fast oder ganz erreichend, in der Mitte sehr 
schmal ; an den folgenden Ringen sind die Binden in der Mitte 
wenig verschmälert, erreichen den Seitenrand nicht. 

Flügelstigma wie beim Männchen, desgleichen die Beinfärbung. 
Kürperlänge 8 — 10 mm. 

Das 9 sieht dem von Er. ( juin<[uestriatus sehr ähnlich, ist 
jedoch durch die Beinfarbe, durch die schmälere Binde des 
2 ten Hinterleibsringes und durch die Bildung des glänzendeu 
Fleckens oberhalb der Fühlerwurzel verschieden. 

6 . Eristalis Kobusi n. sp. 

Tosari ((). Java), lvobus leg. (Mus. Nat. Artis Mag.). 

cf. Augen gross, aut der Stirne breit zusammenstossend, dicht 
aber kurz behaart, beim vorliegenden Exemplar nur unten 
mit Spuren von Längsbinden ; die oberen Facetten nur wenig 


.T. C. H. DE M EUERE, STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. 111 . 253 


grösser als die unteren, der Übergang ganz all mählich. Unter- 
gesicht schwarz, diclit gelblich bestäubt mit weisser Behaarung, 
über den Höcker ein glänzend schwarzer, oben und unten spitz 
endender Längsstreifen ; jederseits des ersteren zeigt das Unter- 
gesicht einen grossen, länglichen, schwarzen Blecken. Stirn 
dicht gelbweiss bestäubt mit langer schwarzer Behaarung, nur 
in der Mitte glänzend schwarz, was unmittelbar über der Füh- 
lerwurzel in glänzend gelb übergeht. Fühler grösstenteils 
schwarzbraun, das Ende des 2., der Unterrand des 3. Gliedes 
und die Wurzelhälfte der ganz nackten Borste rotgelb. 

Backen schmal, nur wenig bestäubt, lang weiss behaart. 
Thorax mattschwarz, mit langer, aber nicht dichter gelblicher 
Behaarung, mit f> schmalen, blassgelben Längsstreifen, von 
denen die äusseren am Seitenrande stehen ; die 3 mittleren 
fast von gleicher Breite, der mittelste etwas schmäler, alle 
jedoch schmäler als die schwarzen Zwischenräume. Vor dem 
Schildchen fliessen die gelben Streifen zusammen. Das Schild- 
chen glänzend goldfarbig, mit gelber Behaarung. Pleuren grün- 
lich schwarz mit dichter weissgrauer Bestäubung und gelber 
Behaarung. 

1. Hinterleibsring gelb, 2. und 4. Bing mattschwarz mit 
glänzend schwarzem Hinterrande, und, in der vorderen Hälfte, 
mit einer in der Mitte etwas verschmälerten gelben Querbinde ; 
dieselben sind hinten etwas mehr ausgebuchtet als vorn. Letztes 
Segment sehr glänzend schwarz. Bauch gelb. 

Schenkel schwarz, an der äussersten Spitze gelb ; Hinter- 
schenkel stark metallisch, die grössere Wurzelhälfte schwarz- 
grün glänzend. Vorderschienen braungelb, am Ende verdunkelt ; 
Mittelschienen gelb, Hinterschienen schwarz. Vordertarsen braun, 
Mittel- und Hintertarsen braungelb, die beiden Endglieder 
schwarzbranu. Behaarung der Beine grösstenteils gelblich, an 
der Hinterseite der Vorderschenkel schwarz. Hinterschenkel 
gebogen, aussen kurz, innen etwas länger schwarz behaart. 

Flügel glashell, der Subcostalader entlang etwas gelbbraun 
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angeflogen. Stigma klein, in der Gestalt eines dunkelbraunen 
Queräderchens, an welches sich ein brauner Wisch anschliesst. 
Schüppchen braungelb, gelbbehaart. Schwinger gelblich. 

Körperlänge 12 mm. ; Fliigellänge 10 mm. 

5. Stirne erweitert, schwarzgrün, schwarzbehaart, namentlich 
in der vorderen Hälfte mit dichter gelber Bestäubung, oberhalb 
der Fühlerwurzel glänzend schwarz, was vorn in braungelb 
übergeht ; in der hinteren Hälfte eine mattschwarze Längs- 
linie. Scheitel glänzend schwarz. Augen bei 2 Exemplaren 
sekwarzbraun mit 4 sehr deutlichen gelbbraunen Längsbinden, 
beim 3. nur mit Spuren von denselben. 

Hinterleibsbinden überall fast gleichbreit ; das 5. Segment 
ebenfalls mit gelber Binde an der Wurzel, in der Mitte matt, 
an der Spitze glänzend schwarz. Das Mattschwarz des Hinter- 
leibes geht bisweilen zum Teil ins Kaffeebraune über. 

Flügel bisweilen etwas mehr braun angelaufen als beim cf 
angegeben wurde, auch das Stigma dunkler, bisweilen auch 
distalwärts von einem braunen Querstrichelchen abgeschlossen. 

Mit obigen Arten nahe verwandt ist wohl Eristalis quin - 
quelineatus F,, eine aus Afrika and Süd-Europa bekannte 
Art, welche jedoch auch aus Ceylon (Sciiiner, Novara-Dip- 
teren) angegeben wird. Während die Beschreibungen der 
älteren Autoren sich auf das 5 beziehen, wird das cf aus- 
führlich von Becker beschrieben (Aegyptische Dipteren. Mitt. 
Zool. Mus. Berlin. 11. p. 82). Daraus ergibt sich, dass es sich 
hier um eine Art mit braungesprenkelten Augen handelt, bei 
welcher neben dem Untergesichtshöcker jederseits ein glänzend 
schwarzer Läugsstreifen vorkommt. Durch die Vereinigung 
beider Merkmale ist die Art unmittelbar von allen den hier 
von mir aufgeführten zu unterscheiden, denn das letztgenannte 
Merkmal findet sich nur bei Er. Kobusi , welche jedoch gebän- 
derte Augen hat. 
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7. Hristalis Kochi n. sp. 

Siid-Neu-Guinea : Merauke, Etua-Bai, Koch leg. (Mus. Nat. 
Artis Mag.). 

cf. Augen auf der Stirne breit zusannnenstossend, nackt, mit 
wenig deutlichen Fleckchen übersäet (die geringe Deutlichkeit 
vielleicht eine Folge der Conservierung in Alcohol ?), die oberen 
Facetten grösser als die unteren, der Übergang jedoch sehr 
allmählich. 

Stirne glänzend schwarz, nur am Bande mit gelbgrauer 
Bestäubung, der hintere Teil in der Mitte etwas erhaben, über 
jeder Fühlerwurzel ein gelblicher Flecken. Fühler rotgelb, 
die obere Hälfte des 3. Gliedes verdunkelt ; die Borste nackt, 
rotgelb mit dunklerer Spitze. Untergesicht mit schmutzig weisser 
Bestäubung, der Höcker sehr gross und breit, glänzend schwarz; 
jederseits liegt unmittelbar neben demselben eine mehr oder 
weniger deutliche, glänzend schwarze Längslinie. Hinterer 
Augenrand schmal ; Backen schmal, weiss behaart. 

Thorax grösstenteils mit matt aschgrauer Bestäubung, ziem- 
lich kurz gelblich behaart ; die Bestäubung lässt 4 wenig 
scharf begrenzte Längsstreifen übrig, von welchen die beiden 
mittleren das Schildchen bei weitem nicht erreichen, während 
die beiden äusseren an der Quernaht abgebrochen sind und 
also in je einen vorderen viereckigen und einen hinteren länglich 
dreieckigen, hinten spitz endenden Flecken getrennt erscheinen. 
Brustseiten ganz weisslich grau bestäubt. Schildchen honiggelb. 

Hinterleib schwarz mit glänzend schwarzen Hinterrandsäumen 
und breiten gelben Querbinden an den vorderen Ringen, der 
1. Ring ganz gelb, an den beiden folgenden bleibt noch ein 
schmaler, in der Mitte etwas erweiterter hinterer Saum von 
der Grundfarbe übrig ; die gelben Binden sind ebendort also 
hinten ausgebuchtet und nehmen namentlich an den Seiten 
des 3. Ringes fast die ganze Länge des Ringes ein. Am 2. 
Ringe ist auch der Vorderrand sehr schmal schwarz. 4. Ring 
mit wenig scharf begrenztem hellem Vordersaume, Hinterleibs- 
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spitze ganz glänzend schwarz. Die Behaarung des Hinterleibes 
ist an den hellen Teilen hell, an den dunklen dunkel, am 
letzten Ring jedoch ganz gelblich. 

Bauch gelb, an den letzten Ringen schwarzbraun. Schenkel 
schwarzbraun, nur an der äussersteii Spitze gelb ; Schienen 
gelbweiss, die Vorderschienen an der Endhälfte, die Mittel- 
schienen am Enddrittel verdunkelt, an diesen Stellen auch die 
Behaarung dunkel ; Hinterschienen grösstenteils dunkelbraun, 
an der Wurzelhälfte gelblich, aussen kurz, innen mit Ausnahme 
des Wurzeldrittels etwas länger schwarz gewimpert, Tarsen gelb. 

Flügel glashell, das Stigma in der Form eines dunklern 
Queräderchens, an welches sich ein gelbbraunes Fleckchen 
anschliesst. Schüppchen dunkelbraun, an der Wurzel heller, am 
Rande gelb gewimpert. Schwinger weisslich. 

Körperlänge 12 mm., Flüge Hänge 10 mm. 

$>. Stirne erweitert, schwarz, mit mässiger, gelblichweisser 
Bestäubung, von vorn betrachtet fällt in der Mitte ein kaffee- 
braun schimmerndes Querbändchen auf. Die glänzend schwarze 
Stelle oberhalb der Fühlerwurzel mit 2 gelhlichen Flecken 
wie beim cf, auch der Untergesichtshöcker von gleicher Bil- 
dung. Fühler bisweilen dunkler als beim cf angegeben ward, 
sodass nur der Unterrand des 3. Gliedes gelb ist. Thorax 
weniger bestäubt als beim cf. Hinterleibszeichnung wie beim 
cf, Bauch vom 3. Ringe an glänzend schwarz. Der Hinter- 
leib ist überall ziemlich glänzend, die mattschwarzen Quer- 
binden vor den glänzenden Hinterrandsäumen sind nur wenig 
angedeutet. 

Flügel etwas braun angeflogen, das Stigma dunkler als 
beim cf, auch distalwärts durch ein dunkles Strichelchen abge- 
schlossen. 

8. Eristalis nitidus v. d. Wulp. 

Semarang, August, 1 5, Jacobson leg. 
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Die Beschreibung trifft zu, nur ist bei meinem Exemplare 
die mittlere Längsstrieme des Thorax etwas schmäler als 
die niichstliegenden. Die Hinterleibsbinden sind mattschwarz, 
heben sich also aus der glänzend blauschwarzen Grundfarbe 
stärker hervor als es nach Van der Welp’s Beschreibung 
der Fall scheinen möchte; diese Binden, welche sich am 
2 tc ‘ u , 3 teu und 4 tcn Ringe finden, sind, wenigstens beim 9 , 
hinten ausgebuchtet, vorn in eine Spitze vorgezogen, welche 
den Vorderrand fast berührt, und treten an den Seiten mit 
dem Hinterrand ihres Segmentes in Berührung. Am Vorder- 
rand des 2 ton Ringes liegen 2 schmale ebensolche Flecken ; der 
5 k ‘ Ring zeigt vorn in der Mitte einen runden solchen 
Flecken. 

Die Augen sind punktirt, die Punkte fliessen in der oberen 
Hälfte der Augen mehr oder weniger zusammen. Weil das 
Männchen unbekannt ist, lässt sich nach der Beschaffenheit 
der Stirne desselben nicht entschieden, ob die Art in die 
Untergattung Lathyrophthahnus oder Erirtcdinus gehört. 

9. Eristalis orientalis Wied. 

Tosari (Java), 1 9 , Kobus leg. (Mus. Nat. Artis Mag.). 

Da Wiedemann von dieser Art nur das cf beschreibt, möge 
hier die Beschreibung des 9 folgen. 

Augen lang behaart, weder punktirt noch gebändert. Stirne 
etwas vorrageud, gelb bestäubt, mit breiter schwarzer Mittel- 
strieme, schwarz behaart, nur vorn an den Seiten ist die 
Behaarung gelblich. Untergesicht dicht gelb bestäubt und gelb 

Ö O O Ö o 

behaart, in der Medianlinie nur sehr schmal unbestöubt, 
schwarz; der Höcker kaum vorhanden. Backen vorn schwarz, 
hinten dicht bestäubt, weisslich behaart. 

Hinterer Angenrand schmal, oben schwarz, schwarz behaart, 
unten weiss. Fühler schwarz, mit schwarzbrauner Borste. 

Thorax schwarz, vor der Quernaht mit einer grauweissen 
Binde, welche sich jedoch nicht bis zum vorderen Thoraxrande 
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erstreckt; die Binde, und auch die davor liegende schwarze 
Partie, gelbbehaart, desgleichen die Postalarschwielen und das 
mattgelbe Schildchen. Brustseiten weissgrau, bestäubt, mit 
gelblichweisser Behaarung. l tcr Hinterleibsring weisslich schim- 
mernd ; 2 ter schwarz mit grossen gelben Seitenflecken, 3 ter und 
4 ter schwarz mit weisslichen, gelbbehaarten Vorderrandsbinden ; 
Bauch grösstenteils gelb, nur an der Spitze verdunkelt. 

Beine schwarzbraun, graulich bestäubt, die Vorderschienen 
bis auf die Spitze, die Mittelschienen samt dem Metatarsus 
fast ganz, die Hinterschienen in der Wurzelhälfte gelb. Behaa- 
rung der Schenkel und Schienen fast überall gelb, Innenseite 
der Endhälfte der Hinterschienen jedoch schwarz gewimpert. 

Flügel glashell, Stigma sehr unscheinbar, nur als wenig 
auffälliges Fleckchen um die Querader unter der Spitze der 
Hilfsader vorhanden. Schüppchen gelb mit gelblichen Wimpern. 
Schwinger gelb. 

Nach alledem sieht das j dem cf sehr ähnlich. Dieses würde 
sich durch ganz goldgelb behaarte Seitenflecken des 2 ten 
Hinterleibsringes unterscheiden ; auch soll der Thorax »an der 
vorderen Hälfte« schim in eigraulich sein, die Schultern jedoch 
schwärzlichbraun ; das Untergesicht soll eine glatte, schwarze 
Strieme zeigen, der Flügel in der Mitte mehr gebräunt sein. 
Die Augen sollen auch beim cf nicht zusammenstossen. 

10. Eristalis collaris n. sp. 

Neu-Guinea : Seleo, Berlinhafen ; Hapotheron, Ins. Deslac, 
Birö leg.; Neu- Pommern : Ivinigunang, Ribbe leg. (Ungar. 
Nation. Mus.). 

Eine durch die helle Vorder- und dunkle Hinterhälfte des 
Thorax und durch das gleichzeitig schwarze Schildchen an 
Er, orientalis erinnernde Art, jedoch durch die geringere Grösse, 
die ganz rotgelben, nicht schwarzen, Fühler und Schenkel 
von demselben verschieden. 

cf. Augen gross, einfarbig, die oberen Facetten grösser. 
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Stirndreieck braungelb mit stahlblauen Reflexen, gewölbt, lang 
schwarz behaart. Untergesicht rotgelb, an den Seiten gelb 
bestäubt, mit breiter, glänzend gelbbrauner Mittelstrieme, welche 
sich bis zur Fühlerwurzel erstreckt und desgleichen etwas ins 
Stahlblaue schimmert. Fühler ganz rotgelb, Borste schwarz- 
braun, nackt. 

Thorax vor der Quernaht dicht gelblich bestäubt, mit gelber 
Behaarung, hinter der Quernaht mattschwarz mit schwarzer 
Behaarung; der vor dem Schildchen befindliche Flecken wieder 
gelb bestäubt und hell behaart. Schildchen ganz rotgelb, 
grösstenteils mit schwarzer, am Rande mit gelber Behaarung. 
Im schwarzgefärbtem Teile des Thoraxrückens beobachtet man 
jederseits einen einigermassen dreieckigen, metallglänzenden 
Flecken, welcher hinten den Postalarcallus berührt. Hinterleib 
kurz, kegelförmig, l ter Ring rotgelb, die folgenden mit breiten, 
in der Mitte nach vorn in eine Spitze vorgezogenen, matt- 
schwarzen Querbinden, welche am 2 te!l und 3 teu Ringe den 
Hinterrand berühren, am 4 ten von demselben entfernt bleiben. 
Die rotgelbe Farbe der 2 vorderen Ringe ist matt, die der 
folgenden Ringe glänzend. Behaarung des Hinterleibes gelb, 
diejenige der schwarzen Partien an den Seiten dunkel, 

Beine gelb, an den Hinterbeinen, bisweilen auch an den 
Mittelbeinen das letzte Tarsenglied, auch die Hinterschienen 
an der Spitze schwarz. Hinterschenkel unten in der Endhälfie 
mit kurzen, schwarzen Dörnchen. Flügel glashell, Stigma sehr 
blass braun. Schüppchen schwarzbraun, schwarz gewimpert, 
Schwinger gelblich. 

Körperlänge 9 mm., Flügellänge 8 mm. 

n. Stirne glänzend schwarz, mit kurzer schwarzer Behaarung, 
hinter der Mitte mit mattschwarzer Querbinde. Untergesicht 
mit breiter, rotgelber Mittelstrieme, ohne blaue Reflexe. Am 
Hinterleib sind die schwarzen Binden noch etwas breiter als 
beim cf, am 2 ten Ringe breiter als die übrig gelassenen gelben 
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Binden. Die 2 letzten Tarsenglieder aller Beine schwärzlich. 

Das 2 zeigt deutlich, dass die Thoraxzeichnung mit derjenigen 
von muscoides übereinstimmt; die schwarze Mittelstrieme erstreckt 
sich jedoch bis nahe an das Schildchen, und die hinteren Seiten- 
flecken sind grösser und breiter; sie sind von der Mittelstrieme 
durch die bei dem d erwähnten und beim ; in derselben 
Weise vorhandenen glänzenden Partien getrennt. Die vorderen 
seitlichen Flecken sind klein, und ihre Umgebung durch die 
Bestäubung ganz matt. 

11. Eristalis niger Wied. 

Sukabumi (Java), 2 dV, Krämer leg. (Mus. Nat. Artis Mag.). 

A 

Die 2 Exemplare stimmen in fast allen Punkten mit 

Wiedemaxn’s Beschreibung des £ überein, wenigstens viel 

besser, als das von Macquart (Dipteres exotiques 11. 2, p. 48) 
zu dieser Art gezogene Männchen, welches vielleicht eine 
andere ist, oder vielleicht ein schlecht conserviertes Exemplar. 

d\ Augen auf der Stirne breit zusammenstossend, nicht 

punktirt, die Fazetten überall von fast gleicher Grösse, nur 

der obere Teil der Augen behaart. Stirne buckelig vorragend, 
glänzend schwarz, lang und dicht schwarz behaart, neben der 
Fühlerwurzel am Augenrande je ein weissschimmerndes Fleck- 
chen, an welches sich nach unten hin die weisse Bestäubung 
des ebenfalls glänzend schwarzen Untergesichtes anschliesst. 
Behaarung des letzteren weiss, nicht dicht ; der grosse, breite 
Höcker fast nackt. 

Backen ziemlich breit, weiss behaart. Fühler samt Borste 
schwarzbraun, die Basalglieder glänzend, das 3 te Glied matt. 

Thorax und Hinterleib mattschwarz, schwarz behaart, mit 
metallisch grauen Binden und Flecken, der Thorax mit eben- 
solchen Binden vor der Quernaht, etwas vor dem Schildchen, 
und an der Spitzenhälfte des Schildchens ; der Hinterleib mit 
breiter Binde am Vorderrand des 2 ten , und schmäleren, in der 
Mitte fast unterbrochenen Binden je am Vorderrande des 3 ten 
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und 4 ten Ringes ; auch die Hinterränder des 2 teu und 4 ten 
Ringes metallisch grau, an demjenigen des 3 ton ebendort mit 
breit dreieckigem Flecken ; am 2 ten Ringe dieser glänzende 
Hinterrand nur äusserst schmal. Die Behaarung ist gelb : an 
den Seiten der l ten thorakalen Binde, welche sich auch über 
die Brustseiten erstreckt, unten am Postalarcall us und an den 
metallisch glänzenden Vorderrandsbinden des Hinterleibes, des- 
gleichen fast am ganzen Rande des letzteren. Genitalien schwarz, 
glänzend. Bauch schwarz mit breiten gelben Einschnitten. 
Beine schwarz, nur die Schienen wurzel der Mittelbeine rotgelb 
(nach Wiedemann beim die Schienen aller Beine). Schüpp- 
chen gelb, gelbbehaart ; Schwinger weissgelb. Flügel in der 
Mitte mit nicht scharf begrenztem braunem Wische, Stigma 
braun, von zwei dunkleren Querstrichelehen eingesehlossen. 

Körperlänge 11 mm., Flügellänge 10 mm. 

12. Eristalis maculipeunis n. sp. 

Ost-Java: Lawang, 1 c Fruhstorfer leg. (Ungar. Nation. 
Museum). 

cf. Stirndreieck sehr stark angeschwollen, glänzend schwarz, 
schwarz behaart. Untergesicht weiss bestäubt mit breiter, glänzend 
schwarzer Mittelstrieme, Gesichtshöcker massig gross; Behaa- 
rung au den Seiten des Untergesichtes weisslich. 

Fühler schwarzbraun, die Borste nackt. Augen unbehaart, 
ohne Zeichnung. 

Thorax mattschwarz, schwarz behaart, an Rande, sowie das 
ganze Schildchen braungelb, mit gelber Behaarung. Brustseiten 
braungelb, vorn, ausser in der Mitte, schwarzbraun. 

Hinterleib kegelförmig, l ter Ring braungelb, 2 ter Ring matt- 
schwarz mit einer schmalen in der Mitte schmal unterbrochenen 
braungelben Querbinde und metallisch grünlichschwarzem Hin- 
terrande; die folgenden Ringe metallisch grünlich schwarz mit 
mattschwarzer Querbinde, welche in der Mitte etwas schmäler 
ist als an den Seiten. 
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Beine schwarz, Vorder- und Mittelschienen bis zur Mitte gelb. 

Flügel an der Wurzelhälfte mit gelblichem Anflug, auf der 
Mitte mit grossem, viereckigem, schwarzem Mittelflecken, welcher 
sich etwas über die obere Begrenzung der Discoidalzelle erstreckt, 
ferner mit verwaschenem, dreieckigem, schwarzem Flecken vor 
der Flügelspitze, die Ausmündungen der 2. und 3. Längsader 
enthaltend. 

Schüppchen nnd Schwinger rotgelb. 

Körperlänge 14 mm.; Flügellänge 12 mm. 

13. Eristalis splendens Le Guill. 

Neu-Guiuea: Erima, Friedrich Wilhelmshafen, Birö leg. 

Von der für das j charakteristischen dunklen Makel auf 
der Flügelmitte findet sich beim cT eine geringe Spur. An 
einem metallisch grünen Mittelflecken unmittelbar vor dem 
Schildchen lässt sich die Art leicht erkennen. 

14. Eristalis suavissimus Walk. Taf. 7. Fig. 24. 

Süd-Neu-Guinea : Merauke, Digul-Fluss, Koch leg. (Mus. 

Nat. Artis Mag.). 

d\ Augen breit zusammenstossend, in der oberen Hälfte 
behaart, die Facetten ebendort bedeutend grösser als in der 
unteren Hälfte, der i bergang ist ein allmählicher. Stirne und 
Untergesicht dicht hell bestäubt, das TTntergesicht mit gelber, 
die Stirne mit schwarzer Behaarung. Oberhalb der Fühler ein 
oben spitz endigender, glänzend gelbbrauner Flecken; Unterge- 
sichtshöcker schmal, glänzend gelbbraun, der Mundrand von 
derselben Farbe. Backen sehr schmal, schwarz mit gelber 
Behaarung. Fühler rotgelb, der Oberrand des 3 twl Gliedes 
wenig gebräunt. 

Thorax mattschwarz, die Seitenränder und 3 Längsstriemen 
braungelb, die mittlere viel schmäler als die seitlichen, alle 
schmäler als die schwarzen Zwischenräume, die Striemen vor 
dem Schildchen alle mit einander verbunden; die Behaarung 
am Thorax gelblich. Schildchen rotgelb, an der Wurzel dicht 
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schwarz behaart, die Endhälfte nur spärlich behaart, am Rande 
längere gelbe Haare. Brustseiten grösstenteils dicht gelb bestäubt, 
eine breite Binde von der Flügelwurzel bis zu den Vorderhüften 
metallisch schwarzgrün, gelb behaart. 

Hinterleib grösstenteils braungelb, der l tl * Ring ganz von 
dieser Farbe, der Vorderrand des 2 tC11 Ringes an den Seiten 
sehr schmal schwarz, der 2 te und 3 tc Ring vor den Hinterrand- 
säumen mit einer mattschwarzen, in der Mitte vorspringenden 
Binde, welche am 3 teu Ring auch an beiden Seiten einen nach 
vorn tretenden Fortsatz zeigt; die 3 Fortsätze dieser Binde 
den Vorderrand fast erreichend, 4 ter Ring mit ebensolcher, 
aber viel weniger breiten Figur, welche oben nur 2 ovale 
Flecken von der Grundfarbe übrig lässt. Die Seiten bei allen 
Ringen metallisch braungelb. Äussere Genitalien glänzend- 
schwarz, gelb behaart. 

Schenkel schwarz, an der Basis breit und an der Spitze 
schmal rotbraun; vordere Schienen in der Wurzelhälfte weiss- 
lich, in der Endhälfte rotbraun; Hinterschieuen an der 
Wurzel schmal weisslich, sonst rotbraun, das Enddrittel 
schwärzlich. Tarsen gelb, nur die beiden Endglieder der 
Hiutertarsen schwarz. Hinterschienen schwarz-, an der Aus- 
seuseite etwas länger , behaart. Flügel glashell, das Stigma 
weisslich, von 2 kleinen dunkelbraunen Fleckchen eingeschlossen. 

Schwinger weisslich. Schüppchen mattschwarz mit gelber 
Be wimpern ng und hellem Basalteil. 

Körperlänge 10 cm.; Flügellänge 9 cm. 

j. Augen bei mehreren Exemplaren deutlich punktirt (bei 
einigen Weibchen sind, wie bei dem einzig vorliegenden Männ- 
chen, fast keine dunkle Punkte wahrnehmbar, es ist dieses 
Merkmal also mit Vorsicht zu benutzen). Stirne erweitert, vom 
vorderen Ocellus an gelblich bestäubt, etwas hinter der Mitte 
mit einem sich an den Seiten erweiternden, bisweilen median 
unterbrochenen schwarzbraunen Querbändehen, an welches sich 
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vorn ein feiner Läugsstrieh anschliesst. Oberhalb der Fühler 

a o 

ein glänzend gelbes Dreieck und dicht über demselben ein 
ebensolcher Punkt. 

Die schwarze Farbe am Hinterleib viel mehr ausgedehnt 
als beim cf, am 2 ten Ringe eine hinten stark eingebuchtete, 
median schmal unterbrochene gelbe Querbinde, am 3 ten , 4 teu 
und 5 teu Ringe nur je ein Paar schief rautenförmiger Flecken 
von der gelben Farbe, in abnehmender Grösse, die des 5 ten 
Ringes sehr klein. Hinterrand der letzten Segmente sehr breit 
ganz glänzend schwarz, die Seiten rän der rotgelb. Bauch, vom 
3 ten Ringe an glänzend schwarz, Schenkel mit Ausnahme der 
Spitze schwarz, die Wurzel nur bisweilen etwas rotbraun. 
Flügelstigma durch etwas dunklere Fleckchen ein geschlossen 
als beim cf, der Zwischenraum milch weiss. 

Walker und Osten Sacken kannten von dieser Art nur das 
Weibchen. Die hellere Farbe der Schenkel des vorliegenden 
Männchens lässt es noch wahrscheinlicher erscheinen, dass, wie 
schon Osten Sacken vermutete, der besonders durch hellere 
Beinfarbe abweichende Er. placens Walk., welcher ebenfalls 
nur in weiblichen Stücken bekannt ist, die nämliche Art ist. 

15. Eristalis lunatus n. sp. Taf. 7. Fig. 23. 

Neu-Guinea : Astrolabe-Bai, 1 j, Birö leg. (Ungar. 

Nation. Mus.). 

Eine dem Eristalis suavissimus sehr ähnliche Art, sodass es 
genügen mag, die Unterschiede anzugeben : Etwas grösserund 
breiter. Stirne hinten schwarzbraun, mit einer nach vorn ver- 
laufenden, die Stirnmitte erreichenden Längslinie von derselben 
Farbe. Thorax mit 4 gauz matten schwarzbraunen, hinten 
rotbraunen Längsstriemen ; Schildchen ganz gelb behaart. Flügel 
in der vorderen Hälfte verwaschen bräunlich tingirt; Schüpp- 
chen gelb, nur in der Nähe des Randes dunkler, gelbgewimpert. 
Hinterleib: l Ur Ring mit fast den Hinterrand erreichender 
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breiter Mittelstrieme; die gelben Klecken des 2 ton Ringes halb- 
kreisförmig, gross, also von wesentlich anderer Gestalt. Hein- 
farbe im allgemeinen ähnlich, die Tarsen jedoch ganz gelb, 
die Hinterschienen an der Wurzel gelblich, sonst ganz schwarz. 

Körperlänge 12 mm.; Klügellänge 9 mm. 

10. Hristalis punctulatus Maeq. Taf. 8. Kig. 2»3. 

Australien: New South Wales, Sydney, j (Ungar. Nation. 
Museum). 

Auch diese Art steht in nächster Verwandtschaft zu Er. 
suavissimus ; sie unterscheidet sieh in folgender Weise : Thorax- 
striemen alle glänzend schwarz, mattschwarz gesäumt, die 
seitlichen an der Quernaht schmal unterbrochen ; die Behaarung 
des Thorax etwas länger, gelb; Brustseiten ganz gelbbestäubt. 
2 tor Hinterleibsring am Vorderrande auch in der Mitte schmal 
schwarzbraun und mit den Vorderrand erreichender schwarz- 
brauner Mittelstrieme ; am letzten Ring hat das Gelb etwas 
grössere Ausdehnung, das Karben muster ist jedoch ganz 
ähnlich. Einen bedeutenden Unterschied bildet die Beinfarbe: 
dieselbe ist fast ganz gelb, nur die Hinterschenkel an der 
Spitze, die Hinterschienen an der Endhälfte und die zwei 
letzten Glieder der Hintertarsen sind verdunkelt; Flügel nur 
mit basalem Stigmapunkt. 

Körperlänge 12 mm.; Klügellänge 10 mm. 

j . Thoraxstriemen alle glänzend mit schmalen schwarzen 
Säumen, die mittleren durch eine breitere, nicht äusserst feine 
gelbe Strieme getrennt, die seitlichen an der Quernaht schmal 
unterbrochen. Brust ganz gelb bestäubt. K ,r Hinterleibsring 
mit breiter schwarzer Mittelstrieme, 2 u ‘ r mit schmalem schwarzem 
Vorderrandsaum, welcher die Seiten nicht erreicht, sich in 
geringer Eutfernung derselben stark erweitert und in das Gelb 
hineingreift, wodurch die 2 grossen, viereckigen, gelben Klecken 
oben eingebuchtet erscheinen ; an den folgenden Ringen sind 

fijdschr. o. hntom. LI. 18 
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die gelben Flecken von ähnlicher Gestalt wie bei Er. suavissimus, 
die glänzenden Seiten ränder der Segmente sind gelb, statt 
schwärzlich. Bauch fast ganz gelb. Beinfarbe wie beim Männchen. 

Durch die meisten der angegebenen Merkmale ist dieses j 
auch von dem nur im weiblichen Geschlechte bekannten Er. 
Innatns verschieden, für welchen ausserdem das gelbbehaarte 
Schildchen charakteristisch ist. 

Bei der grösseren Anzahl sehr ähnlicher Arten dieser Gruppe 
lässt die kurze Beschreibung Macquarts eine ganz sichere 
Identificirung natürlich wieder nicht zu. Besonders weil er die 
Hinterleibsflecke »plus ou moins echancrees au bord anterieur« 
nennt, möchte ich in den mir vorliegenden Stücken seine Art 
erblicken. Es scheint mir besser, auch bei nicht vollständiger 
Sicherheit einen der älteren Namen anzu wenden, als diese 
fortwährend als unnützen Ballast weiter schleppen zu müssen. 

Es wäre nicht unmöglich, dass Eristalis epitome Walk. (Ins. 
Saunders. Dipt. 111. p. 250) dieselbe Art ist. Weil auch hier 
von der Gestalt der gelben Hinterleibsflecke nichts Genaueres 
angegeben ist, so ist dies ohne weiteres nicht zu entscheiden. 

Auch Eristalis a<jno Walk. (List Dipt. Insects British Museum 
HL p. 625) ist ein ähnliche Art mit gelbbeflecktem Hinterleib 
des 5 ; sie hat jedoch dunklere Beine. 

17. Eristalis niaculatus n. sp. Taf. 8. Fig. 25. 

Australien: New South Wales, 2 Birö leg. (Ungar. 

Nation. Museum). 

Dem Er. suavissimus äusserst ähnlich ; jedoch, weil die beiden 
vorliegenden Stücke ganz gleich sind, besser als besondere 
Art zu betrachten. Sie sind dadurch von Er. suavissimus ver- 
schieden, dass 1. die Tboraxbestänbuug dunkler, nicht gelb, 
aber gelblich- bis bläulich grau ist, 2. dass der l t0 Hinter- 
leibsring dunkel ist, 3. dass der 2 te Hinterleibsring nur 2 
schmale, schiefliegende, den Seitenrand nicht erreichende, in 
der Mittellinie einander fast berührende gelbe Flecken aufweist. 
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Das Verhalten der Thoraxstrieme, die Beinfarbe u. s. w. 
alles wie bei Er. suavisswius. 

18. Eristalis resolutus Walk. 

Nen-Guinea : Kapakapa, Waicunina, Ighibirei, Friedrich 

Wilhelmshafen ; Merauke. 

Von dieser Art, welche nach Walker und Osten Sacken auf 
den Aru-Inseln, Key-Inseln, Sula und Neu-Guinea vorkommt, 
erwähnte ich in »Nova Guinea, Zool. 1, 1906, p. 86« ein Männchen. 
Jetzt liegt mir wieder ein Männchen, nebst einigen Weibchen vor. 
Letztere stimmen durchaus mit der Abbildung van der Wui/p’s 
in Termesz. Fiiz. XXI. Taf. 20. Fig. 7. welche nach ihm 
E. postscriptus sein soll. Wie in den » Verbeteringen« zum 
Katalog der Südostasiatischen Dipteren (Tijdschr. v. Entomol. 
XLII. p. 56) angegeben, hat schon Yerbury darauf hingewiesen, 
dass van der Wulp’s Bestimmung nicht richtig sein dürfte. Auch 
ich glaube, dass sowohl van der Wulp’s Figur, wie die vor- 
liegenden Exemplare besser zu Er. resolutus passen. Folgendes 
möchte ich den vorhandenen Beschreibungen noch hinzu fügen. 

cG Augen breit verbunden, nackt, die oberen Facetten, mit 
Ausnahme eines hinteren Saumes, viel grösser als die unteren, 
mit mehr oder weniger scharfer Trennung zwischen diesen 
Sorten. Stirndreieck glänzend schwarz, am Bande nur äusserst 
schmal weisslich bestäubt; Lunula mehr ins Rotbraune ziehend. 
Untergesicht dicht weiss bestäubt, mit weisslicher Behaarung, 
der Höcker nicht gross, über denselben verläuft eine glänzend 
schwarze, am Rande ins Braune ziehende Strieme, welche sich 
vom Mundrande bis zur Fühlerwurzel erstreckt, im oberen 
Teil sich jedoch etwas verschmälert. Hintere Unterecken des 
Untergesichtes glänzend schwarz oder z. T. rotbraun. Unter- 
gesicht etwas vorspringend. Backen ziemlich lang, grünlich 
grau bestäubt, weiss behaart. Fühler grösstenteils dunkel, die 
untere Hälfte des 3 len Gliedes braungelb. Fühlerborste nackt, 
an der Wurzel mehr rot-, weiterhin schwarzbraun. 


18 ' 
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Zeichnung von Thorax und Hinterleib wie bei Er. muscoides , 
die schwarze Mittelstrieme des Thorax breiter und an den 
Seitenrändern bis auf das hintere Ende mit weissem Schimmer, 
welcher, wenn man den Thorax von hinten betrachtet, 2 weiss- 
liche Striemen veranlasst, welche auch in der WALKEit’schen 
Diagnose erwähnt werden. Über die Quernaht eine in der Mitte 
unterbrochene, weissschimmernde Binde. Die Grundfarbe ist von 
derjenigen von Er. muscoides ganz verschieden, nämlich statt 
grün oder bläulich grün violettartig hellgrau, am Hinterleib 
geht die Farbe ins Braungelbe über. Brustseiten schwarzbraun, 
mit gerader weisslicher Längsbinde zwischen Thoraxquernaht 
und Brust. Schildchen braungelb, sehr kurz schwarz behaart, 
am Bande mit längeren schwarzen Haaren. 

Die Zeichnung des Hinterleibes stimmt im allgemeinen mit 
van der Wulp’s Abbildung des Weibchens. Die Seitenflecken 
des 2 ten Ringes sind etwas schmäler, dieser Bing hat in der 
Mitte einen sehr schmalen, glänzend gelbbraunen Hinterrand. 
Die Flecken am 3 ten und 4 tea Ringe sind vielmehr rostfarbig 
als schwarz, ausser der längeren weisslichen Behaarung finden 
sich äusserst kurze, schwarze Härchen auch auf den 
hellen Partieen des Hinterleibes. Der Mittelflecken des 3 ten 
Ringes ist länglich, erreicht den Hinterrand nicht ; die Seiten - 
Hecken erstrecken sich viel weiter nach vorn wie es in van 
der Wulp’s Figur der t Fall ist. Copulationsapparat schwarz. 

Beinfarbe beim Ex. von Merauke fast wie bei dem von van 
der Wulp abgebildeten Weibchen, nur die hinteren Metatarsen 
schwarz; beim Ex. von Wa-Udu (in »Nova Guinea«) sind auch 
die Schienen dunkler. Flügel etwas gebräunt, namentlich an 
der Spitzenhälfte, Stigma wenig auffallend, langgestreckt, proxi- 
mal von einem wenig auffälligen Querstreifchen abgegrenzt, 
distal allmählich verschwindend. Schüppchen wenigstens am 
Bande schwarzbraun, die Wimpern von derselben Farbe. 

Körperlänge 11 mm., Flfigellänge 10 mm. 
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Von scbmiilerer Gestalt als das Miln liehen ; Farbe mehr 
metallisch blaugrau, am Hinterleibe, und auch da nur an der 
Spitze, kaum etwas ins Braungelbe übergehend. 

Stirne erweitert, vor dem Ocellenflecken mit breiter matt- 
schwarzer Querbinde, die sich nach vorn in eine feine Linie 
fortsetzt, aber die Fühlerwurzel bei weitem nicht erreicht. 
Der Augenrand nur in der vorderen Hälfte sehr schmal weiss 
schimmernd. Lunula kurz, rotbraun. Untergesichtsstreifen wie 
beim cf. 

Die schwarze Mittelstrieme des Thorax ist hier relativ 
schmäler als beim cf, sodass die matten, weissschimmernden 
Seitenteilen derselben noch mehr in die Augen fallen. Hinter- 
rand des 2 ten Hinterleibsringes glänzend, bald stahlblau, bald 
gelbbraun. Der Mittelflecken des 8 ten Ringes erreicht bei mei- 
nen Exemplaren wohl den Vorderrand, endet jedoch hinten 
spitz, vom Hinterrande entfernt bleibend. Die Seitenflecken 
dieses Ringes sind kürzer als bei dem cf, jedoch länger als in 
van der Wulp’s Figur. Beine wie in letzterer Abbildung, nur 
sind die hintersten Metatarsen schwarz. 

Körperlänge 12 mm., Flügellänge 10 mm. 

19. Eristalis fenestratus n. sp. 

Neu-Guinea : Friedrich Wilhelmshafen, 1 n, (Ungar. Nation. 
Museum). 

Die Art zeigt die grösste Übereinstimmung mit Er, resohitus , 
unterscheidet sich jedoch durch folgende Merkmale: 1. das Schild- 
chen ist grünlich schwarz, wenig glänzend, ohne eine Spur der 
rotgelben Farbe von resolutus , 2. die Flügel sind intensiv 
schwarzbraun, am Hinterraude und in der Mitte der Zellen 
etwas heller, an der Flügelwurzel durchsichtig gelb, desgleichen 
ein sich daran anschliessender Flecken, welcher sich bis zur 
Discoidalzelle erstreckt und oben durch die l te Längsader 
begrenzt ist, unten noch etwas in die Analzelle vordringt. 
Die Beine sind fast ganz schwärzlich, nur die Wurzel der 
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Schienen rotgelb bis rotbraun. Schüppchen weiss, dunkel ge- 
wimpert. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 10 mm. 

20. Eristalis muscoides Walk. 

Süd-Neu-Guinea : Merauke, Etna-Bai, Koch leg. 

Über diese Art möchte ich noch Folgendes bemerken : 

d\ Augen breit zusammenstossend, nackt, die oberen Facetten 
sehr viel grösser als die sehr kleinen unteren, der Übergang 
plötzlich ; kleine Facetten linden sich überdies den ganzen 
Hinterrand des Auges entlang. Stirndreieck metallisch grün, 
sehr kurz, lang schwarz behaart, über der Fühlerwurzel ein 
sehr kurzer, glänzend gelbbrauner Flecken. Scheitel schwarz 
behaart. Untergesicht dicht gelblich bestäubt, gelb behaart, 
vorgestreckt, der Höcker nicht gross; über denselben verläuft 
eine breite, glänzend gelbbraune Strieme, welche sich vom 
Mundrande bis zur Fühlerwurzel erstreckt, oben jedoch bald 
schmäler und gleichzeitig dunkler wird. Backen glänzend braun- 
gelb, mit einem ovalen schwarzen Flecken. Fühler samt 
Borste rotgelb, der Oberrand des 3 teu Gliedes schmal verdunkelt. 

Körperzeichnung aus meiner Figur in »Nova Guinea, Zool. I. 
p. 85. Taf. I. Fig. 11« genügend hervorgehend. Bei allen d* cf 
erreichen die Seitenflecken des 3 ten Hinterleibsringes den Vor- 
derrand, während der längliche mittlere Flecken sich fast vom 
Vorder- bis zum Hinterrande erstreckt. 

Schenkel, Hinterschienen und die Endhälfte der Vorder- 
schieneu schwarz. Tarsen schwarz, an den Vordertarsen das 
l te , an den Mitteltarsen die 2 ersten, an den Hintertarsen die 
3 ersten Glieder gelb. Hinterschenkel an der Unterseite mit 
mehreren weissen Haaren. Schwinger weisslich gelb. Schüppchen 
schmutzig weiss, der äusserste Rand und die Wimpern schwärzlich. 

$>. Untergesichtsstrieme etwas breiter und dunkler als beim 
cT, mehr schwarzbraun, auch der schwarze Backenflecken grösser 
und weniger scharf abgegrenzt. 
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Stirne metallisch grün, über die Mitte eine matl schwarze 
Strieme, welche (len braunen Flecken über der Fühlerwurzel 
nicht ganz erreicht ; zwischen beiden ein kleiner metallisch- 
schwarzer Flecken. In der hinteren Hälfte der Stirne findet sich 
eine mattschwarze Querbinde. Am Augenrand ist die Stirne matt 
schwarzbraun mit weisslichem Schimmer. 

Beine dunkler als bei den Männchen, nur die Wurzelglieder 
der Tarsen bisweilen rotbraun ; bisweilen die Beine fast ganz 
schwarz. 

Die seitlichen Flecken des 3 ton Ringes sind bei den g bald 
vorn verkürzt, wie in meiner Figur in »Nova Guinea«, bald 
erreichen sie fast den Vorderraud, wie bei den cf cf ; beide 
Fälle finden sich bei Exemplaren mit ganz schwarzen Beinen. 
Auch die Seitenflecke des 4 ten Ringes sind in Lage und Grösse 
nicht ganz constant. Das Stigma ist bisweilen bis zum Ende 
der l ten Längsader verlängert. 

Walker und Osten Sacken erwähnen diese Art resp. von 
Aru und Ambon. Nach Walker, der nur das cf beschreibt, 
wären die Beine schwarz, was bei meinen cf cf nicht ganz 
zutrifft, dagegen wohl bei mehreren der vorliegenden gg. 
Osten Sacken gibt über die Beinfarbe nichts an ; nach ihm 
gehört ein zweites Exemplar Walker’s, das unter diesem Name 
sich im British Museum befindet, einer anderen Art au, eben- 
falls mit gefiederter Borste. Leider gibt O.S. keine Differenzen 
zwischeu beiden Exemplaren an. 

21. Eristalis cupreus n. sp. 

Neu-Guinea : Simbang, Huongolf, Birö leg., 1 cf; Merauke, 
1 g, Koch leg. (Ungar. Nation. Mus. und Mus. Nat. Artis Mag.). 

Aus der Verwandtschaft der muscoides , aber durch die gelb- 
grüne bis kupferrote Färbung sogleich zu unterscheiden. 

cf. Augen nackt, Facetten wenig an Grösse verschieden. 
Kopf metallisch grünschwarz. Stirudreieck metallisch grün, 
wenig bestäubt, lang fahlgelb behaart. Untergesicht dicht weiss 
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bestäubt, mit breiter glänzend schwarzer Mittelstrieme, welche 
die Fühlerborste nicht erreicht. Höcker ziemlich klein. Backen 
weisslieh behaart. 

Antennen gelbrot, das 3 te Glied in der oberen Hälfte ver- 
dunkelt. Fühlerborste zu beiden Seiten gefiedert. 

Thorax dunkelgrün, matt, kurz aber dicht fahlgelb behaart, 
mit derselben schwarzen Zeichnung wie bei muscoicles , welche 
jedoch durch die dunkle, matte Färbung des Thorax wenig 
hervortritt. Schildchen glänzend metallischgrün, an der Wurzel 
matt dunkelbraun. 

Brustseiten dunkel metallisch grün, mit gelblicher Behaarung. 

Hinterleib glänzend gelbgrün mit roten Reflexen, l ter Ring 
in der Mitte dunkler grün, 2 tcr mit mattschwarzem, in der 
Mitte nach vorn spitz ausgezogenem, den Vorderrand jedoch 
nicht ganz erreichendem Vordersaum; 3 ter Ring mit schwarzem 
länglichem Mittelflecken und schiefliegenden streifenförmigen 
Seitenflecken; 4 ter Ring mit ebensolcher Zeichnung. Behaarung 
des Hinterleibes ziemlich lang und dicht, fahlgelb. Beine 
schwarz, Hinterschenkel auf % metallischgrün ; Schienen, 
namentlich die Mittelschienen, an der Wurzel braun, Behaa- 
rung braungelb. Flügel glashell, Stigma dunkelbraun, Schüpp- 
chen schmutzigweiss mit ebensolcher Bewimperung, Schwinger 
desgleichen. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 7 mm. 

5 . Stirne glänzend purpurschwarz, mit kurzer, jedenfalls in 
der hinteren Partie dunkler Behaarung. Flügel dunkler als 
beim cf, gebräunt, am Hinterrande heller. 

22. Eristalis inscriptus Dol. 

Syn. Er. postscriptus Walk. 

Neu-Guinea : Paumomu-Fluss, Loria leg. (Mus. Genua). 

Die Art sieht Er. viuscoides sehr ähnlich, hat jedoch eine 
ungefiederte Fühlerborste ; .sie ist auch kleiner, der r J horax 
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mehr blaugrün, die Seitenflecken hinter der (Juernaht sind 
nach hinten nicht in eine Spitze verlängert, überhaupt kürzer 
als die Mittelstrieme ; die Lunula ist gelbbraun, das Stirn- 
dreieck etwas metallisch glänzend aber dicht weisslieh bestäubt, 
grösser als bei Er. mvscoidrs und weniger dicht und kürzer 
behaart. In der Hinterleibszeichnung findet sich kein fassbarer 
Unterschied. Auch beim j ist die Stirne dichter bestäubt. 

Körperlänge 8 mm. ; Flügellänge 8 mm. 

28. Eristalis heterothrix n. sp. 

Insel Uretin (Tami), 1 cf, 1 5 (Ungar. Nation. Mus.). Borneo : 
Mahakkam, Nieuwenhuis leg. (Leidener Mus.). 

cf. Augen nackt, breit getrennt ; Stirne hinten etwas schmäler 
als vorn, schwarz, dicht mit gelben Haaren besetzt, zwischen 
welchen zerstreute längere schwarze Haare stehen. 

Untergesicht gerade, nach unten etwas vortretend, ganz ohne 
Hücker, glänzend schwarz, an den Seiten dicht gelb behaart. 
Fühler rotgelb, das 8 te Glied nach der Spitze zu etwas ver- 
breitert, die Borste schwarzbraun, nur an der Wurzel rotgelb. 

Thorax und Schildchen mattschwarz, dicht mit gelben Haaren 
bekleidet, zwischen welchen zerstreute schwarze Haare stehen. 
Am Rande des Schildchens längere gelbe Haare. Brustseiten 
desgleichen mit langer gelber Behaarung. 

l tor Hinterleibsring braun, die folgenden gelb mit dunkel- 
braunen Hinterrandsäumen, welche sich in der Mitte nach vorn in 
längsovale schwarze Flecken verlängern, von welchen der des 
2 ten Ringes den Vorderrand erreicht und sich ebendort etwas 
erweitert. Der des 4 ten Ringes liegt in geringer Entfernung 
vom Hinterrande. Der ganze Hinterleib mit langer gelber 
Behaarung, dazwischen auf den dunklen Partien dunklere 
Haare. Bauch gelb mit kleinen längsovalen Mittelfleckchen auf 
den mittleren Ringen. Beine rotgelb, die Wurzel der Schenkel, 
die Endhälfte der Schienen und die Tarsen schwarzbraun. 
Vorder- und Mittelschenkel an der Hinterseite mit langer, gelber 
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Behaarung. Flügel etwas bräunlich, an der Wurzel glashell, 
Stigma hellbraun. Schüppchen und Schwinger weisslieh. 

Körperlänge 8 mm. ; Flügellänge 7 mm. 

j. Stirn nur wenig breiter als beim d\ Die Fl interrandsäume 
des Abdomens sind hier schwarz, nach vorn in der Mitte in 
eine Spitze ausgezogen ; die des 2 ten Ringes erreicht ebendort 
den Vorderrand und tritt in breite Berührung mit der dunklen 
Farbe des l teu Ringes. 

Durch die in beiden Geschlechtern breite Stirne, und durch 
die eigentümliche, nicht pelzartig dichte, aber doch wegen der 
Länge sehr auffallende, gelbe Behaarung, sowie durch das 
höckerlose Untergesicht ist diese Art sehr ausgezeichnet. 

Die von der Insel Java bis jetzt bekannten Eristalis - Arten 
lassen sich in folgender Weise unterscheiden. 

I. Thorax mit Längsstreifen (meist gelb und schwarz). 

A . Schenkel zum grössten Teile gelb. Hierzu: Er.arvoram ; 
ferner eine mir nur in einem weiblichen Stücke von 
Pasuruan vorliegende Art, welche sich durch rotbraune 
statt schwarze Längsstriemen am Thoraxrücken, durch 
einen fast ganz rostroten Hinterleib und fast ganz gelbe 
Beine unterscheidet. 

B. Schenkel schwarz, höchstens mit gelber Spitze (bei 
Er. multifarius die Hinterschenkel in grösserer Aus- 
dehnung rostfarben). 

«. Hinterleib blauschwarz mit mattschwarzer Zeich- 
nung : Er. nitidus v. d. Wulp. 
b. Hinterleib schwarz und gelb. 

Hierzu gehören zwei Arten mit gebänderten 
Augen (bisweilen ist dies nur in der unteren Hälfte 
wahrnehmbar), die eine mit einem schwarzen, glän- 
zenden Flecken zu beiden Seiten des Untergesichts- 
höckers (Er. Kobusi), die andere ist Er. multifa - 
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rius Walk., welche nach Osten Sacken (Ann. 
Mus. Civ. Genova. XVI. p. 442) auf Java vor- 
konimt ; letztere Flecken fehlen und die Augen 
sind punktirt bei Er . 5-striatus (mit ganz gelben 
Mittelschienen) und Er. obscnritarsis (Mittelschienen 
am Enddrittel schwarz; Tarsen fast ganz schwarz) 
und Er. obliquus (von den beiden vorigen durch 
die mattschwarz begrenzten schwarzen Thoraxstrie- 
raen und die 2 Flecken am 4 ten Hinterleibsringe 
zn unterscheiden). ] ) 

II. Thorax mit Querbiuden : Er. ursinus Jaenu. (Thorax 
nur mit einer vorderen hellen Querbinde, Hinterleib gelb 
mit breiten schwarzen Hinterrandbinden) und, mit 2 
Querbinden am Thorax : Er. niger (Binden grau, Schild- 
chen schwarz) und Er. orientalis (Binden gelb, Schild- 
chen gelb). Zu dieser Gruppe würden auch die in die 
Gattung Megaspis gestellten Arten gehören; man hüte 
sich vor Verwechslung. 

III. Thorax weder mit Liiugsstreifen noch mit deutlichen 
Binden. Von dieser Gruppe habe ich nur Er . maculipennis 
beobachten können. Nach den Beschreibungen unterschei- 
den sich Er. tomentosus uud javanus sofort durch die 
gefiederte Fühlerborste. Bei Er. javanus ist der Thorax 
schwarz, rotgrau behaart, der Hinterleib rotgelb mit 
dreieckigen schwarzen Rückenflecken ; bei tomentosus der 
Thorax schwarz, der Hinterleib bläulich schwarz mit 
rotem Tomente und roten Seitenflecken. Eristalis vilis 
hat einen schimmelgrauen Thorax mit 2 wenig merklichen 
Binden, der Hinterleib gelblich mit braunen Binden. 
Ferner gehören hierzu Er. violaceus uud fulgens , beide 
mit glänzend violettem Thorax ; bei ersterem ist der 

l ) Ist das Schildchen glanzend schwarz, so liegt eine weitere Art vor, welche 
ich vor kurzem kennen lernte: das 2 derselben ist dem $ von Er. nitidus 
sehr ähnlich, hat jedoch noch einige rotliehgelbe Zeichnung am 2ten Hinter- 
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Hinterleib glänzend schwarzblau mit mattschwarzen Bin- 
den, bei letzterem metallisch violett mit sammetschwarzer 
Wurzel und desgl. Seitenflecken. 


VOLUCELLA Geoff. 

1. Volucella trifasciata Wied. 

Berg Ungarang nahe Semarang, in ca. 1000 M. Höhe, 
October, 1 9, Jacobson leg. 

2. Volucella discolor Brun. 

Brunetti. Records Indian Museum. II. 1908. p. 62. 

Japan, 1 cT. (Ungar. Nation. Mus.). 

Das Exemplar stimmt fast ganz mit Brunetti’s Beschreibung, 
nur berühren die Augen einander auf einer längeren Strecke, die 
Hinterschenkel sind bis auf die Spitze dunkelbraun, auch die 
Hinterschienen in der Mitte verdunkelt. Ferner ist das Exemplar 
etwas grösser (14 mm. lang). Der Hypopygialring ist rot, 
gelbbehaart. 

GRAPTOMYZA. 

In Berlin. Entom. Zeitschr., XXVI, 1882, p. 118 wurde von 
Osten Sacken eine Tabelle der zu jener Zeit bekannten süd- 
ostasiatischen Graptomyza-A rten veröffentlicht. Nur Gr. atripes 
Big. ist in derselben nicht enthalten; diese Art ist von braun- 
gelber Farbe, der Thorax mit viereckigem schwarzem Mittel- 
flecken uud 2 Seitenstriemen, der Hinterleib mit 3 schwarzen 
Querbinden und schwarzer Spitze. Sie lässt sich samt den 
von mir aufgeführten neuen Arten in folgender Tabelle unter- 
bringen : 

1. Flügel gefleckt. 

Untergesicht wenig ausgehöhlt, mit schwarzer Mittelstrieme, 

Hinterleib gelb mit schwarzen zackigen Querbinden 

Gr. brevirostris Wied. 
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Untergesicht sehr stark ausgehöhlt, ohne schwarze Mittel- 
strieme. Hinterleib fast ganz braungelb mit hellerer Figur 

auf dem 2 ten Ringe Gr. maculipennls n. sp. 

2. Flügel ungefleckt. 

o n 

Hinterleib gelb, mit schwarzen Längsstriemen Gr. trilineata n. sp. 
> » » » Querbinden . . Gr. atrlpes Big. 

» » » » Flecken . Gr. punctata n. sp. Q 

» einfarbig braungelb . . . Gr. lonyicornis n. sp. 

» grösstenteils schwarz, mit gelben Querbinden und 
Seitenlinien Gr. centralis Wied. 

1. Graptomyza longirostris Wied. 

Batavia, October, Nov. ; Gunnug Salak, Tjomas in der Nähe 
von Buitenzorg (Java), November, Jacobson leg. Tandjong 
Morawa, Serdang (N. 0. Sumatra), Hagen leg. 

Die Behaarung des Thorax ist bei dieser Art gelb ; die 
Thoraxborsten, von welchen eine Querreihe unmittelbar vor 
dem Schildchen besonders auffällt, auch die Rand borsten des 
Schildchens siud schwarz. Der Eindruck des Schildchens quer- 
oval, durch anliegende Behaarung dunkelbraun. 

Die Beine sind gelb, die vorderen Schenkel an der Unterseite 
mehr oder weniger verdunkelt, die Hinterschenkel aussen in 
der Mitte, die Schienen fast ganz schwarzbraun, auch die 
Vordertarsen von dieser Farbe. 

2. Graptomyza brevirosiris Wied. 

Batavia, October, Gunung Pantjar in der Nähe von Buiten- 
zorg, März, Jacobson leg. 

Wiedemann’s Beschreibung trifft ganz zu. Das Schildchen 
hat eine sehr grosse querovale Grube, welche am Rande glänzend, 
in der Mitte mattbraun ist. Die Borsten desselben und des 

l ) Die neuerdings von lim .surn beschriebene Gr. scxnotala : 111 s Sikkim 
hat am Hinterleib 3 Paar schwarzer Flecken und schwarzen Xeiteiirund. Eben- 
dort beschreibt Bri nkih (Records Indian Museum II. PjOS. p. G3 eine var. 
lS-mrfafo von Gr. lonyirostns , mit in Flecken aufgelösten Liiugsstriemeu. 
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Thoraxrückens sind schwarz. Das Untergesicht ist unter den 
Fühlern ausgehöhlt. 

Im allgemeinen ist diese Art mit Gr. maculipennis aus Australien 
nahe verwandt ; sie unterscheidet sich durch schmäleres 3 tes 
Fühlerglied, durch weniger ausgehöhltes Untergesicht, durch 
in ausgedehnterer Weise gelbe Stirne, durch schwarzes, nur 
am Rande selbst braungelbes Schildchen, in ausgedehnter 
Weise schwarz gezeichneten Hinterleib, ferner sind die End- 
hälfte der Hinterschenkel und die Hinterschienen ganz schwarz. 
Die dunkle Flügelzeichnung hat dagegen einen geringeren 
Umfang als bei der australischen Art. 

Gr. ( Baryteroeei'a ) indusci Walk, aus Borneo hat eine ähn- 
liche Flügel- und Beinzeichnung ; die Hinterleibszeichnung 
ist jedoch eine andere, auch zeigt das 3 te Fühlerglied am Ende 
eine stark aufwärts gebogene Spitze. 

3. Graptomyza ventralis Wied. 

Gunung Pantjar nahe Buitenzorg (Java), 1 cT, März, Jacob- 
son leg. 

Die sich auf ein ^ beziehende Beschreibung Wiedemann’s 
ist auch für das cf ganz zutreffend. 

Das Untergesicht ist bei dieser Art lang, mit deutlichem 
Höcker, welcher zerstreute schwarze Härchen trägt. Die Grube 
des Schildchens ist halbkreisförmig, vorn durch eine gerade 
Linie begrenzt, die Thoraxborsten sind schwarz; der Hinterleib 
grösstenteils schwarz, mit schmalen gelben Längsstriemen in 
der Nähe des Seitenrandes und mit noch etwas schmäleren 
Querbinden auf den Einschnitten am Ende des 2 ten und 3 teu 
Ringes. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 7 mm. 

Graptomyza atripes Big. unterscheidet sich durch das gröss- 
tenteils gelbe Abdomen, welches am Ende des 2 teu , 3 ten und 
4 ron Ringes je eine schwarze Querbinde zeigt, von welchen 


J. C. H. DE MKIJERE, STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. III. 279 


die erste den Seitenrand nicht erreicht, die beiden folgenden 
diesem entlang nach vorn verlaufen. Über die Beschaffenheit 
der Fühlerborste wird von Bigot nichts angegeben. 

4. Graptomyza maculipennis n. sp. Tat*. 8. Fig. 28, 29. 

Australien : Sydney, Botany Bai, Biro 1900, 1 Ex. (Ungar. 
Nation. Museum). 

Stirne glänzend schwarz, am Vorderrande gelbbraun, in der 
Mitte an den Augenrändern jederseits mit einem länglich gelben 
Fleckchen, dessen vordere Spitzen die braune Partie berührt. 
Augen ziemlich dicht, aber kurz weiss behaart. Untergesicht 
gelb, unter den Fühlern stark ausgehöhlt, der Höcker also sehr 
hervortretend, die Behaarung schwarz. 

Fühler bis zum Höcker reichend, gelb, das 3 te Glied sehr 
breit, an der Spitze abgerundet, am äussersten Oberrande ver- 
dunkelt. Borste schwarzbraun, an der äussersten Basis schwarz, 
dann auf einer kurzen Strecke braungelb, kurzbehaart, unten 
fast nackt. 

Behaarung von Stirne und Scheitel ziemlich lang, schwarz, 
auch die Augen sehr deutlich behaart. 

Thorax metallisch schwarz mit purpurnen Reflexen und bläu- 
lichem Anflug, schmal gelbgerandet, die Behaarung weisslich, 
vorn in der Medianlinie mehr schwarzbraun. Schulterbeulen 
weiss, Thoraxborsten braungelb. Schildchen gelb, der Eindruck 
queroval, durch sehr kurze schwarzbraune Behaarung dunkel- 
braun erscheinend. Brustseiten schwarzbraun, vorn und unter 
der Flügel wurzel braungelb. 

Hinterleib grösstenteils rotbraun, der l t0 Ring, ausser am 
Hinterrande, und der 2 te am Vorderrande breit weisslich, mit 
2 convergirenden hinteren Fortsätzen in den braunen Hinter- 
randsteil hineinragend ; an den Seiten gehen die beiden Farben 
ziemlich allmählich in einander über ; am 3 ten Ringe 2 mit 
den Fortsätzen des 2 teu Ringes correspondirende weisslich e 
Fleckchen; am 4 U ‘ 11 Ringe 2 weisse Haarfleckchen Der äusserste 
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Seitenrand des Hinterleibes ist schwarz, ausgenommen am l ten 
Ringe und am vorderen Teile der folgenden Ringe. Beine 
braungelb ; Hinterschenkel vor der Spitze mit braunem Ringe, 
Hinterschienen mit 2 braunen Ringen. 

Flügel glashell, an der Wurzel etwas bräunlich getrübt, 
ferner mit schwarzbrauner Zeichnung : vom gelbbraunen Flügel- 
stigma erstrecken sich 2 schwarzbraune Binden, die erste bis 
zur Discoidalader, die 2 te tritt noch etwas in die l te Hinter- 
randzelle ein ; ferner findet sich ein Flecken an der Flügel- 
spitze, der unten mit der 2 teu Binde zusammenhängt; je ein 
ebensolches Fleckchen auf der Spitzen- und auf der hinteren 
Querader, ein Fleckchen in der ersten Hinterrandzelle und eines 
am oberen Rande der Discoidalzelle ; auch die Querader zwischen 
letzterer Zelle und der Analzelle breit braun gesäumt. Die 
Spitzenquerader ist oben auffallend nach innen gebogen, die 
distale obere Ecke der l tei1 Hinterrandzelle also stumpf. 

Schwinger weiss. 

ö 

Körperlänge 6 mm., Flügellänge 5 mm. 

5. Graptomyza punctata n. sp. Taf. 8. Fig. 27. 

Neu-Guinea : Erima, Astrolabe-Bai, Birö 1806, 1 Ex. 

(Ungar. Nation. Museum). 

Kopf glänzend gelb, Stirne in der oberen Hälfte schwarz- 
braun, in der unteren gell). Untergesicht mit deutlichem 
Höcker und mit schwarzbrauner Mittelstrieme, auch der 
Mundrand schwarzbraun. Fühler halb so lang als das Unter- 
gesicht, gelb, das 3 te Glied am oberen Rande verdunkelt. Borste 
oben weitläufig mässig lang gefiedert, unten fast nackt. Die 
zerstreute Behaarung des Untergesichtes gelb, die des Scheitels 
schwarz, relativ kurz. Augen fast nackt. Thorax gelb mit 3 
byaunen Striemen, welche vorn linienartig sind, sich nach 
hinten erweitern und eine schwarze Farbe erlangen, die mittlere 
gabelt sich hinten und tritt mit beiden seitlichen in Verbin- 
dung. 
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Behaarung des Thorax sehr kurz, anliegend, gelb, die Bor- 
sten sowie die des Schildchens schwarz. 

Schildchen gelb, der Eindruck fast rund, ebenfalls glänzend 
gelb. Hinterrücken glänzend schwarz. 

Hinterleib gelb, der 2 t0 , 3 Lo und 4 tu Ring mit je 8 schwarzen 
Flecken ; am 3 k ’ n Ringe zeigt der mittlere Flecken die Gestalt 
eines nach vorn offenen Halbmondes, an den folgenden Ringen 
die Form eines Läugsstreifchens, welches am letzten Ringe 
den Hinterrand berührt. Die seitlichen Flecken sind mehr 
weniger dreieckig. 

Die Behaarung des Hinterleibes ist sehr kurz, zum Teil 
schwarz, zum Teil gelb. 

Beine gelb, die Spitze der Hinterschenkel schwarz, die 
Vorder- und Mittelschieuen, ausgenommen an der Wurzel, die 
Hinterschienen ganz schwarz; die Tarsen der Vorderbeine mit 
Ausnahme des Metatarsus, die der Hinterbeine ganz schwarz. 
An den Mitteltarsen sind wenigstens die 2 ersten Tarsenglieder 
gelb (die folgenden fehlen dem vorliegenden Stücke). Flügel 
glashell, das Stigma honiggelb. 

Körperlänge 5 mm. ; Flügellänge 4,5 mm. 

ti. Graptomyza longicornis n. sp. 

Neu-Guinea : Sattelberg, Huon-Golf, Bird leg. 1898, 1 Ex. 
(Ungar. Nation. Mus.). 

Kopf glänzend honiggelb, Stirne am Scheitel mit schwarzem 
Hintersaum, welcher die Ocellen enthält. Am unteren Augen- 
rande je ein dreieckiger brauner Flecken. Höcker des Unter- 
gesichtes fast fehlend. Fühler gelb, 3 tos Glied stark verlängert, 
in der oberen Hälfte schwarzbraun. Borste beiderseits mässisr 
lang gefiedert, die VVurzelkälfte gelb, die Endhälfte schwarz- 
braun. Die Behaarung ist am Scheitel schwarzbraun, an den 
Backen und am Hinterkopfe gelb ; Augen spärlich behaart. 
Thorax gelbbraun, gelbbehaart, auch die Borsten vor und am 
Rande des Schildchens gelb. Der eingedrückte, querovale 

Tijdschr. v. Entom. LI. 19 
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Flecken auf dem Schildchen durch kurze anliegende Behaarung 
in gewisser Richtung goldgelb schimmernd. Schulterbeulen 
gelb, Brustseiten braungelb, vor der Flügelwurzel ein schwarz- 
brauner Flecken. Brust gelb. Hinterleib gelbbraun, mit anlie- 
gender gelber Behaarung. Beine gelb, die Vordertarsen mit 
Ausnahme des grössten Teiles des. Metatarsus schwarzbraun, 
an den hinteren Beinen nur die letzten Tarsenglieder etwas ver- 
dunkelt. Flügel am Vorderrand in der Wurzelhälfte honiggelb, 
in der Endhälfte verdunkelt, welche Farbe sich an der Flügel- 
spitze allmählich abgeschwächt bis zur 5 teu Längsader ver- 
breitet. Die braune Farbe fängt an der Spitze des Vorder- 
astes der l ten Längsader an und erstreckt sich nach unten bis 
zur Discoidalzelle, deren distale Hälfte ebenfalls von derselben 
eingenommen wird. Schwinger gelb. 

Körperlänge 9 mm. ; Flügellänge 8 mm. 

7. Graptomyza trilineata n. sp. 

Neu-Guinea : Paumomu-Fluss, Loria leg., 2 cf (Museum 
Genua). 

Stirne grösstenteils schwarzbraun, nur am Vorderrande gelb, 
Untergesicht weit conisch vorgestreckt, gelb, bisweilen unter 
der Fühlerwurzel mit einem gelben Fleckchen; Höcker kaum 
bemerkbar; von jedem Auge erstreckt sich eine braune Strieme 
bis zur vorderen Untergesichtsspitze. Behaarung des Unterge- 
sichtes sehr spärlich. Fühler gelb, das o le Glied sehr lang, 
überall gleichbreit, am oberen Rande breit schwarzbraun. 
Fühlerborste mässig laug gefiedert, schwarzbraun, die Wurzel- 
hälfte gelb. Augen fast nackt. 

Thorax gelb, mit 3 schwarzen Längsstriemen, welche das 
Schildchen fast erreichen, die mittlere Strieme ist etwas kürzer 
als die seitlichen und am Ende mehr oder weniger gegabelt. 
Borsten schwarz ; Eindruck des Schildchens sehr gross, quer- 
oval, die kurze, anliegende Behaarung desselben ziemlich dun- 
kel, aber mit gelbem Schimmer, ßrustseiten braungelb, mit 
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einer schwarzen, sich von der Flngelwnrzel bis zu uen Mittel- 
hüften erstreckenden Binde. 

Hinterleib gelb mit 3 schwarzen Längsstriemen, welche an 
der Hinterleibsspitze mit einander in Verbindung treten ; die 
mittlere fängt erst am 2 u ' n Ringe an, die seitlichen liegen in 
kurzer Entfernung vom Seitenrande. 

Beine gelb, Hinterschenkel schwarzbraun, nur die äusserste 
Spitze gell), die Tarsen in der Endhälfte verdunkelt. 

Flügel glashell, das Stigma braungelb ; Schwinger gelb. 

n n 1 o o 7 o o 

Körperlänge 5,5 mm.. Flügellänge 5 mm. 

GraptomifZd Llneata 0. S. zeigt in der Färbung grosse Ähn- 
lichkeit, sie unterscheidet sieh u. A. durch das Fehlen der 
mittleren Thoraxstrieme, durch die sch warzbraune Mittelstrieme 
des Untergesichtes, die bis auf die Tarsenspitzen gelben Beine, 
und durch die schmale Körper form. 

PARAGUS Latr. 

Von den bis jetzt bekannten siidostasiatischen Arten dieser 
Gattung zeichnen sich P. serratus F. und crenulatus Thoms. durch 
das gelbgerandete Schildchen aus. Beide irrten sind offenbar 
nahe verwandt. Bei P. crenulatus Thoms. (China) ist das Unter- 
gesicht weisslich mit brauner Mittelstrieme, Vorder- und Hiuter- 
schenkel sind fast ganz schwarz. 

P. lucii/erus hat ein matt rostbraunes Schildchen ; Hinter- 
leib »dark blue, with two trans verse whitish streaks on each 
side and with two apical whitish points.« 

Bei den übrigen Arten ist das Schildchen schwarz ; P. latius - 
culus Walk, und venosus Walk, sind am Thorax oder am Hinter- 
leib zum Teil gelb bis gelbbraun (P. latiusculus : abdomen dull 
tawuy at the base, and with two dull tawny bands on the fore 
borders of the segments; P. venosus : first abdominal segment livid; 
second and third segments with a whitish pateh ou each side 

l 
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hindward). Die übrigen sind ganz schwarz; P. substitutus Walk, 
hat am Abdomen 4 stahlblaue Querbinden ; P, incisuralis Walk, 
zeichnet sich durch die sehr dunklen Flügel aus (»wings black, 
with an elongated cinereous subapical dot, and with tliree trian- 
gulär cinereons spots on the hind border«) ; P. politus hat 
einen ganz schwarzen Hinterleib (bei einigen Exemplaren der 
3 te Abschnitt rot durchscheinend oder der After rot), Unter- 
gesicht perlmutterglänzend, mit sehr stark glänzender schwarzer 
Strieme. Letztere Art dürfte P. atmtus de Rlerj. ] ) am nächsten 
stehen. 

1. Paragus serratus Wied. 

Brunetti, Records Indian Museum II. 1908. p. 52. 

Semarang, Januar; Batavia, Juli, October, Jacobson leg.; 
Medan (Sumatra), März, de Bussy leg. ; Neu-Guinea, IGipakapa, 
Loria leg. ; Friedrich Wilhelmshafen, Seleo, Berlinhafen, Birö 
leg. ; Ceylon : Kala-Wewa, Madarasz leg. 

Die Ausdehnung der schwarzen Farbe am Hinterleib unter- 
liegt grosser Variation, bisweilen ist nur in den Vorderecken 
des Hinterleibes etwas von derselben übrig. Auch die schwarze 
Mittelstrieme des Untergesichtes ist nicht immer deutlich, 
bisweilen braungelb, bisweilen nur vom Höcker bis zum Mund- 
rande schmal schwarz. In Wiedemann’s Beschreibung ist über- 
haupt- von einer schwarzen Gesichtsstrieme nichts erwähnt, 
Sc hin er fand dieselbe jedoch ebenfalls bei seinen Stücken 
(Novara-Expedition, Diptera, p. 369). 

2. Paragus atratus de Meij. 

De Meijere. Nova Guinea, V. Zool. 1, p. 85 (1906). 

Batavia, November, Buitenzorg, September, 1 c^, Jacobson 
leg.; Semarang, April, 1 .j, Drescher leg.; Singapore, 1 £, 
Birö leg. ; Bali, 1 5 , Frulistorfer leg. 

Diese von mir aus Neu-Guinea beschriebene Art hat oifenbar 

0 uk M Kukuk. Nova Guinea V. Zool. 1, p. 85 [190G'). 
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im Archipel eine weite Verbreitung. Was das cf anlangt, kann 
ich noch Folgendes hinzufiigen : Der Thorax ist nur etwas 

mehr graulich schwarz als der Hinterleib, die Behaarung wenig 
auffallend, dunkelbraun mit hellerem Schimmer, am Rande 
heller. Die weissen Haardecken des Hinterleibes erreichen die 
Mittellinie nicht ; die Beine sind bisweilen etwas heller als 
bei der Type, z. B. die Vorderschenkel nur an der Wurzel, 
Mittelsehenkel zur Hälfte, Hinterschenkel bis nahe der Spitze 
schwarz. 

Körperlänge 4 — 4,5 mm. ; Flügellänge 3,75 — 4 mm. 

2 . Augen fast nackt, Stirne glänzend bläulich schwarz. Am 
Untergesicht bisweilen eine ziemlich deutliche dunklere Mittel- 
strieme. 

Kürperlänge 4 — 4,5 mm. ; Flügellänge 4 mm. 

Die Art is von viel schmälerer Gestalt als P. serratus und 
durch das ganz schwarze Schildchen unmittelbar von demselben 
zu unterscheiden. 


CHRYSOGASTER Meig. 

1. Chrysogaster rectinervis n. sp. Taf. 8. Fig. 30. 

New South Wales: Sydney, Mount Victoria, mehrere Exem- 
plare (Ungar. Nation. Mus.). 

cf. Augen nackt, breit zusammenstossend, Stirndreieck und 
Untergesieht grünlich metallisch schwarz, ersteres kaum vor- 
tretend, wenig glänzend, etwas runzelig, von oben betrachtet 
silbernschimmernd, was jedoch bei einem Stücke nicht deutlich 
wahrnehmbar ist. Untergesicht unter der Fühlerwurzel ausge- 
höhlt und unten stark vorspringend ; die untere Hälfte sehr 
glänzend metallisch sekwarzgrün. Fühler dunkelbraun, das 
3 t0 Glied klein, rund. 

Thorax dunkel metallisch grün, die vordere Hälfte ausser 
am Rande mattschwarz, Sehulterbeuleu, Schildchen und Brust- 
seiten dunkel metallisch grün ; Behaarung des Thorax ziem- 
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lieh lang, schwärzlich. Hinterleib oben zum grössten Teile 
mattschwarz, der 4 te und 5 te Ring und der Seitenrand der 
vorderen Ringe sehr glänzend kupferfarbig. Behaarung des 
Hinterleibes ziemlich lang. 

Beine schwarz, die äusserste Spitze der Schenkel und Schie- 
nen und die Wurzel der Schienen gelb ; Tarsen braungelb, 
das Endglied, an den Hintertarsen auch das l tc Glied dunkel, 
bisweilen die vorderen Tarsen an der Oberseite ganz verdun- 
kelt. 

Flügel glashell, Stigma, hellbraun. Kleine Querader weit 
vor der Mitte der relativ langen Diseoidalzelle, hintere Querader 
gerade, senkrecht; Spitzenquerader ebenfalls gerade, fast senk- 
recht zur o teu Längsader. Schwinger gelb. 

Körperlänge 4 mm., Flügellänge 3 mm. 


n. Stirne breit, hinten nur wenig schmäler als vorn, sehr 
glänzend metallisch grün mit ziemlich dichter, kurzer, dunkler 
Behaarung, dicht über der Fühlerwurzel mit einer nicht 
scharfen, eingedrückten Querlinie, von deren Mitte sich eine 
ebensolche Längslinie nach oben erstreckt, welche jedoch die 
Oeelle nicht erreicht. 

Thorax ganz glänzend dunkel metallisch grün, wie beim cf 
dicht und ziemlich lang dunkel behaart ; Hinterleib wie beim 
cf, desgleichen die Beine ; Tarsen grösstenteils gelb, nur das 
Endglied dunkler. 

Bei Chrysogaster cupreus Macquart (Dipteres exotiques Suppl. 
4, p. 158, Tasmanien) ist der Hinterleib ganz glänzend kup- 
ferfarbig, bei Chr. australis (ibid. Suppl. 5, p. 96, Neu-Holland) 
sammetschwarz mit glänzend grünem Randsaum, der Thorax 
soll jedoch punktirt sein, die Flügel au Wurzel und Vorder- 
raud gelb u. s. w. 
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SPHAEROPHORIA St. Karg. 

Auch Verkalk hat schon darauf hingewiesen, dass diese 
Gattung, obgleich, was die europäischen Arten anlangt, ganz 
gut gekennzeichnet, sich nicht scharf gegenüber deu verwandten 
abgrenzen lässt, wenn man auch ausser-europäische Formen 
in Betracht zieht. Das ergibt sich auch ans den indischen 
Arten. Unter diesen soll Sph. bngalensis Maeq. sich von der 
europäischen taeniata nur sehr wenig unterscheiden und zeigt 
also einen ganz europäischen Character ; Sph. Indiana ist 
offenbar schon abweichend, denn das Untergesicht soll dunkel 
stahlblau sein mit weisslicher Bestäubung ; sie besitzt jedoch 
die gelben Seitenstriemen des Thorax, der Hinterleib ist gelb, 
die Basis und 3 Einschnitte sind breit schwarz. 

Auch die beiden unten von mir aufgeführten Arten Sph. javana 
und ftcutellaris gehören nicht zu dem europäischen Formen - 
kreis. Der Hinterleib des cf ist weniger kolbenartig, die Geni- 
talien sind relativ kleiner, die Brustseiten nicht in solcher 
Ausdehnung gelb. Wegen der doch zum Teil scharf abgetrennt 

Ö Ö O 

gelben Brustseiten und der sehr deutlichen gelben Strieme am 
Thorax rande, zusammen mit der schmalen Körpergestalt, bringe 
ich sie zu Sphaerophoria, in welche Gattung Sph.scutülaris auch im 
Katalog der paläarktischen Dipteren III p. 77 untergebracht ist. 
Dass über die Zugehörigkeit gerechter Zweifel möglich ist, folgt 
wohl schon daraus, das Löw und Becker diese Art bei Syrphus , 
und nicht bei Sphaerophoria (= Melithreptus) aufgefülirt haben. 
Auch die Gattungen Mesogramma (= Mesograpta) und Allograpta 
scheinen mir sehr verwandte, Syrphus und Sphaerophoria mit 
einander verbindende Gattungen zu sein. 

1. Sphaerophoria taeniata Meig. ? 

Aus Ceylon (Pattiprda, 2000 M.) liegt mir ein $> vor, wel- 
ches sich von Sph. taeniata Meig. kaum specifisch unterscheidet. 
Der schwarze Uintersaum des.5 Un Ringes ist in der Mittel- 
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linie weiter nach vorn ausgezogen, sodass die gelbe Binde ganz 
geteilt erscheint. Bei Sph. bengalensis Macq. soll dieses Segment 
(Macquart bezeichnet es als das 4 t ") gelb mit schwarzer 
Mittellinie, also in ausgedehnterer Weise gelb sein ; auch 
wären die gelben Binden breiter als bei tcuniata , was für das 
vorliegende Exemplar nicht zutrifft. Weiteres Material ist 
abzuwarten zur Entscheidung, ob hier eine andere Art vorliegt. 

2. Sphaerophoria scutellaris F. 

Syn . Syrphus aecjyptius Wied. 

» longicorids Macq. 

» splendens Dol. 

Melithreptus Novae- Guineae Kert. (Termesz. Füz. XXII. 

P- 178). 

Batavia, November, Semarang, 1 cf, Jacobson leg. ; Java, 
1 Piepers leg.; Neu-Guinea : Friedrich Wilhelmshafen; 
Sattelberg, Huon Golf; Yorder-Indien : Lonauli, Birö leg. 

Wiedemann beschreibt von dieser Art nur das cf . Ich möchte 
seiner Beschreibung folgendes hinzufügen : 

cf. Augen nackt, breit zusammcnstossend, Scheiteldreieck 
schwarz, kurz schwarz behaart, vordere Stirnpartie und Unter- 
gesicht ganz hellgelb (also bei meinem Stücke nicht eichel- 
braun, wie Wiedemann angibt). 3 tes Fühlerglied länglich, doppelt 
so lang wie breit, ganz gelb. Das Schildchen ist mattgelb, in 
der Mitte verdunkelt, die Behaarung gelb. Hinterleib überall 
gleichbreit, bei dem cf von Sattelberg sind die Flecken des 2 lon 
Hinterleibssegmentes zu einer in der Mitte jederseits etwas 
eingebuchteten Querbinde zusammengeflossen. Die Flügeladern 
schwarzbraun, nur an der Wurzel gelb, das Stigma wenig 
gefärbt. Das obere Ende der hinteren Querader ist der Beugung 
der 4 len Längsader sehr nahe gerückt, Schwinger gelb. 

Körperlänge 9 mm. ; Flügellänge 7 mm. 

j. Stirne hinten und in der Medianlinie breit schwarz. Fühler 
oben nur wenig verdunkelt, auch das Schildchen ganz matt- 
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gelb. Am Hinterleibc sind die auf die gelben Binden folgenden 
Teile der Segmente schwärzer als beim cT, wo sie nach hinten 
zu bald ins Rotbraune übergehen, diese Teile sind vorn matt, 
hinten etwas glänzend, der Hinterrand der Segmente ist äusserst 
schmal gelb gesäumt. Am 4 trn Ringe erreicht die gelbe Binde 
den Vorderrand, wie es auch beim cT der Fall ist. 5 ,er Ring 
schwarz, breit gelb gerandet und mit gelber Mittellinie. 

Von Syrphus splendens Dol. und Melithreptus Xocae-G uineae 
lvertesz habe ich die Typen untersuchen können. 

Dies ist offenbar dieselbe Art, welche Zeiixtxer erwähnt in : 
Mededeel. Proefstation Oost-Java »lvagolc« zu Pekalongan, 
No. 53. p. 13. Taf. 11. Fig. 20, welche Figuren auch in : 
W. vax Devexter, De dierlijke vrjanden van het suikerriet en 
hunne parasieten. (Handboek ten dienste van de suikerriet- 
cultnur en de suikerriet-fabricage, Deel II) zu finden sind 
(Taf. 25. Fig. 7. Text p. 183). Die abgebildete Imago ist 
ein 5 ; die Abbildung ist gut, nur ist der dunkle Ring an 
den Hinterschienen der Spitze zuviel genähert ; auf der Tafel 
sind ferner die verschiedenen Entwicklungs&tadien dieser Art 
dargestellt. Es wird angegeben, dass die Larven als nützlich 
zu betrachten sind, weil sie sich u. a. von der grünen Blatt- 
laus (Apias saccfuiri Zehntn.) des Zuckerrohrs ernähren. 

Nach den ausführlichen Beschreibungen, welche Löw (Die 
Dipteren Fauna Siidafrika’s, p. 306 [378]) von Syrphus argijp- 
tius Wied, und Becker (Aegyptische Dipteren, Mitt. Zool. 
Mus. Berlin. II. p. 84) von Syrphus lovgicornis Mcq. gegeben 
haben, zweifle ich nicht, dass nicht nur diese beiden Arten, 
synonym sind, sondern auch S. scutellaris F. mit denselben 
identisch ist, wie es auch schon von Löw angegeben, bezw. 
vermuthet wurde und auch im Katalog der palaärktischen 
Dipteren, Band 111, angenommen wird. Becker hat bei der 
Neubeschreihung von longicomis sicherlich die Löw’sclie 
Beschreibung von aegyptius übersehen, sonst würde ihm die 
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Ähnlichkeit aufgefallen sein oder er würde vorhandene Unter- 
schiede erwähnt haben. 1 ) Den Höcker an den Trochanteren der 
Hinterbeine des cf, sowie die eigentümliche, auch von Low 
hervorgehobene, fast zweispitzige innere Kralle der Vorderbeine 
derselben finde ich bei den vorliegenden Stücken in ganz 
derselben Weise. Das Schildchen wird bei den afrikanischen 
Stücken immer als gelb angegeben, während dasselbe bei den 
ostindischen cfrf in der Mitte gewöhnlich mehr oder weniger 
gebräunt ist. Auch sind die Beine der afrikanischen Stücke 
bisweilen heller, indem die Bräunung der Schiene und, nach 
Becker bei den 5, auch der braune Ring an den Hinter- 
schenkeln fehlen kann. 

3. Sphaerophoria javana Wied. 

Syn. Mdithreptus (Hstinctns Kertesz. (Termesz. Füz. XXII. p. 177). 

Batavia, November, Semarang, mehrere Exemplare jacobson leg. 

Schon Wiedemaxx hat auf die grosse Übereinstimmung dieser 
und der vorigen Art hingewiesen. Ausser durch die schwarze 
Untergesichtsstrieme und den schwarzen Punkt oberhalb der 
Fühler (letzteres Merkmal bezieht sich auf das cf ; bei den 
Weibchen beider Arten ist die Stirne fast gleich gefärbt) finde 
ich noch folgende Unterschiede : das 3 t0 Fühlerglied ist ziemlich 
gross, rundlich, also nicht länger als breit ; Oberrand meistens 
deutlich schwarz, das Schildchen ist bei S. javana schwarz behaart, 
das Hypopyg klein, schwarz, (bei 5. scutellaris gross, rotgelb), 
auch ist die Zeichnung des 5 len Hinterleibsringes ganz ver- 
schieden ; derselbe ist in beiden Geschlechtern bei dieser Art 
gelb mit 5 schwarzen Flecken, 2 grösseren an den Vorder- 
ecken, 2 kleineren nahe dem Hinterrande und einem längli- 
chen Mittelflecken (letztere 3 Flecken sind bei den mir vor- 
liegenden Weibchen mit einander verbunden). Die gelbe Binde 
des 4 tei ‘ Ringes erreicht den Vorderrand nicht. Bei S. scutellaris 

l ) Aueh Bk< lern stellt jetzt acr/t/ptms als synonym zu scutellaris ; 111:111 vergl. 
Ükckeu, Dipteren der Kanarischen Inseln und der Insel Madeira, Mift. Zool. 
Mus. Berlin, IV. 19U8. p. 85. 
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c? ist der 5 t0 Ring fast ganz rotgelb, beim 9, wie oben ange- 
geben, grösstenteils schwarz. 

o 7 O 

Bei den Weibchen bilden die Flecken des 2 lr11 Ringes fast 
eine vollständige, nur iiusserst- schmal oder selbst garnieht 
unterbrochene Binde. 


Die Type von M ditlireptw> distinetm lCertesz stimmt in allem 
mit der vorliegenden Art überein ; nur ist das Untergesicht 
ganz gelb, also ohne die schwarze Mittel strieme, und auch die 
Fühler sind ganz gelb. Bei einem 2 ten Exemplar aus Neu- 
Guinea -(Simbang, Huon Golf, 9) ist schon der Oberrand des 
3 u ‘ n Fühlergliedes schwarz, das Untergesicht jedoch noch ganz 
gelb. Ich halte diese Stücke nur für eine Varietät von S.javanus^ 
um so eher, als auch bei anderen Syi'pJtus- Arten, z. B. bei 
S. corollae , die Farbe des Untergesichtes variabel ist, bald ganz 
gelb, bald zeigt sich ein schwarzer Gesichtshöcker und Alund- 
rancl (Becker, Aegyptische Dipteren p. 84). 

SYRPHUS Fabr. 

Von dieser Gattung enthält van der W.ulp’s Katalog 38 
Arten, von der nahe verwandten, am besten gleichzeitig in 
Betracht zu ziehenden Gattung Lasiophthkus 1 Art. Wie die 
europäischen Arten, so scheinen auch die indischen Arten ein- 
ander oft recht ähnlich zu sehen ; überdies sind von den 
meisten die Beschreibungen sehr dürftig und für die sichere 
Bestimmung in einer dermassen schwierigen Gattung durchaus 
unzureichend. 

& baltcatust de G., trilujatus Walk., viridaureus Wied., pleu 
ralis Thoms., heteroyaster Thoins. und S. ( fschyrosyrphns) ti<je - 
rinnst Big. zeichnen sich durch doppelte helle Binden auf jedem 
Hinterleibssegmente aus, wobei zu bemerken ist, dass bei vielen 
Stücken ersterer Art die je zwischen denselben befindliche 
schwarze Binde sehr schmal wird oder überhaupt nur im 
medianen Teil ausgebildet ist. 
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Bei den folgenden Arien sind die Hinterleibsbinden alle in 
der Mitte unterbrochen, bez. so wenig ausgebildet, dass nur 
gepaarte hellere Flecke übrig geblieben vsind : S. pedins Walk., 
cotliovea Walk., duplex Walk., cijathifrr Walk., vlllomlus Dol., 
heterogaster Thoms., corollae F., lunatu s Wied., opimius W r alk.; 
S. planifacies Macq. würde auch hieker gehören, ist jedoch 
wahrscheinlich ein Melanoatoma (man vergl. letztere Gattung). 
Auch Lasiophthicus annamites Big. hat eine solche Hinterleibs- 
zeichnung. Unter den übrigen ist & aegrotus eine gut bekannte 
Art mit grossem schwarzem Fleck in der Flügelmitte ; S. salviae 
ist desgleichen weit verbreitet und bekannt ; desgleichen ist 
*$. consequens (wohl — S. striatus v. d. Wulp) durch die Beschrei- 
bung und Abbildung des letzteren genügend charakterisirt. Es 
bleiben dann jedoch noch eine Anzahl Species übrig, welche 
wie die 3 letztgenannten Arten gelbe Binden auf dem Hinter- 
leibe besitzen, von welchen nur die vorderste bisweilen unter- 
brochen ist. Letzteres ist der Fall bei S. cor omand eleu sis Macq., 
nasutus Macq., rufofasciatus Macq., consimilis Macq., macropterus 
Thoms., erytliropygus Bigot, cranapes Walk., orsua Walk., 
javanus Wied, und scutellaris F. ; auch die erste Biude ist voll- 
ständig bei S. assimilis Macq., trilimhatus Big., mundus Walk., 
serarius Wied., S. (hchyrosi/rphus) sirae Big., desgleichen bei 
dem ebenfalls hieher gehörigen » Melau ostoma« cinqulatum Big. 
(man vergl. für diese Art letztere Gattung). 

divertens W T alk. hat eine etwas abweichende Hinterleibs- 
färbung (»abdomen pale luteous, witli three black bands on 
the hind borders of the segments; a black basal forked streak ; 
the two following segments witli an oblique black streak on 
euch side, and an apical interrupted black streak. 

S. neglectus Wied, wurde in den Katalog van der Wulp’s 
aufgenommen, weil Bondani ein Exemplar aus Borneo als diese 
Art bestimmt hat. Osten Sacken l ) hat dasselbe untersuchen 


l ) Osten Sacken. Berlin, entom. Zeiischr. XXVI. 1882, p. U5. 
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können und gefunden, dass es nicht mit Wikdemann’s Beschrei- 
bung übe rein stimmt, sondern zur balteatus-GTwpyie gehört. 
Da Wiedemann den Fundort seines S. necjlectus nicht kannte, 
kann diese Art wohl vorläufig aus dem Verzeichnisse der 
südostasiatischen Syrphiden gestrichen werden. 

Brunetti verzeichnet neuerdings noch mehrere palaärktische 
Syrphus- Arten aus dem Simla-District (Hecords Indian Museum. 
II. 1008. p. 57). 

Die Abgrenzung dieser artenreichen Gattung von ihren 
Verwandten stösst bekanntlich auf bedeutende Schwierigkeiten. 
Was das vorliegende Material anlangt kommen hierbei beson- 
ders die Gattungen Melanostoma , Sphaerophorici und Asardna in 
Betracht. Mehrere Arten wären nach bestimmten Merkmalen 
in diese Gattungen einzureichen, während sie in anderen Hin- 
sichten eher zu Syrphus zu rechnen sind. Die Gattungsgrenzen 
in dieser schwierigen Gruppe festzusUülen, das muss jedoch 
dem Monographon nach Untersuchung möglichst vieler Arten 
überlassen bleiben. Für den Beschreiber einiger neuer Arten 
scheint es mir am meisten angebracht, diejenigen, welche nicht 
ohne Zwang in eine dieser Gattungen einzureihen sind, ein- 
fach bei Syrphus zu belassen. 

Eines der Merkmale von Melanostoma ) das schwarze Unter- 
gesicht, findet sich bekanntlich auch schon beim d des euro- 
päischen S. barbifrons Fall. Auch einige der mir vorliegenden 
Arten zeigen ein ganz oder fast ganz schwarzes Untergesicht, 
sie lassen sich jedoch meistens durch das ganz gelbe Schild- 
chen als Syrphus-Arteu erkennen ; bei einigen ist dasselbe in 
der Mitte gebräunt, oder sogar mattschwarz mit gelbem Rande 
(bei S. circamdafus , welcher jedoch ein gelbes Untergesicht hat), 
jedoch nie metallisch schwarz, wie bei Melanostoma . 

Das Vorkommen von gelben Seitenstriemen am Thorax ist 
bekanntlich für Spliaerophoria charakteristisch. Solche zeigen 
auch Sph. javana und seutellari welche beiden Arten ich, 
trotz einiger Abweichung vom europäischen Typus dieser 
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Gattung, noch in derselben belassen habe. Überdies finden sich 
jedoch diese Striemen auch ganz scharf abgegrenzt bei einigen 
anderen Arten, im besonderen bei S. circumdatus und Inteifrons 
aus Neu-Guinea, welche doch sonst keinerlei Ähnlichkeit zu 
Sphaerophoria zeigen und auch schon durch den Habitus, 
welcher derjenige der breiteren Syrphus- Arten ist, von der- 
selben abweichen. Der Unerfahrene würde hier jedoch durch 
die gebräuchlichen Bestimmungstabellen der Gattungen irre 
geführt werden. 

Besonders schwierig scheint mir die Abgrenzung von Asar- 
cina . Die Gattung, zu welcher As. salviae gehört, unterscheidet 
sich u. A. durch die tief in die Spitzenzelle eingebuchtete 
3 t0 Längsader. Eine scharfe Trennung wird hierdurch jedoch 
nicht erhalten, denn auch bei einigen Syrphus- Arten ist diese 
Ader ebendort mehr oder weniger geschwungen, im besonderen 
bei S. arcuatus. Auch der verlängerte, spitze Rüssel, durch 
welchen sich Asarcina von Didea unterscheiden soll, kommt bei 
einigen meiner Syrphus- Arten aus Neu-Guinea vor, bei wel- 
chen jedoch die 3 te Längsader kaum geschwungen ist. Auch 
hierin finden sich allerhand Übergange. 

Von Löw und Bezzi l ) wird weiter noch für Asarcina die auf- 
fallende l te Querreihe von Thoraxhaaren (»il collaretto« von 
Bezzi) hervorgehoben. Diese ist bei mehreren der mir vorlie- 
genden Arten ganz deutlich, ohne dass bei denselben die 3 te 
Längsader eingebuchtet oder der Rüssel verlängert ist. Dasselbe 
bildet also entweder kein Merkmal für Asarcina, oder die Gat- 
tu ngsdiagnose letzterer ist zu erweitern. Im Allgemeinen will 
es mir scheinen, das Bezzi zuviel Gewicht auf die eingebuchtete 
3 te Längsader liegt, was von Löw jedenfalls nicht geschah. 

Die von Brunetti neuerdings errichtete Gattung Discoides 
(Records Indian Museum IL 1908. p. 54) gehört ebenfalls in 
diesen Formenkreis. Sie zeigt behaarte Augen, eine nicht einge- 
buchtete 3 te Längsader und einen Düfea-artigen breiten Hinterleib. 

1 ) Bezzi. Bull. Soe. Butum. Ital. XXXV. 1903. p. 7. 
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In folgender Bestimmungstabelle habe ich auch die beiden 
St/rphus^ii hnlichen Sp h a rro phoria - A rten aufgenommen. 


1 . 


o 


4. 


o. 


6 . 


8 . 


0 . 


10 . 

11 . 


Flügel in der Mitte mit sehr breiter schwarzer Binde 

$. der/ rot ns F. 

» ohne schwarze Binde 2 

Hinterleib überall fast gleich breit, im Ganzen schmal 8 

» breit, nach hinten schmäler 6 

Thorax mit breiter, gelber Seitenstrieme .... 4 

» nicht» » » » 5 

ßtcs Fühlerglied länglich . . Sphciero phoria scuteliaris F. 

» » kreisrund. . Sphaeroplioria jarana Wied. 

Hinterleibsringe gelb, mit je 2 schwarzen Querbinden, von 
der vorderen jedoch bisweilen nur Spuren vorhanden 

*S. balteatus de G. 

Ilinterleibsringe schwarz, mit je 1 gelber Querbinde 

S. elonpatus n. sp. 

» » » » 2 gelben Flecken 

5. vmdiceps Mac cp 


Schildchen ganz gelb 7 

» auf der Mitte schwarz oder braun . . . 14 

Augen dicht behaart 8 

» nackt 0 


Rüssel sehr lang, Hinterleibsbinden gelb, ziemlich breit 

S. loncfirostris n. sp. 

» kurz, Hinterleibsbinden sehr schmal, weisslich 

*S. serarius Wied. 

3 te Längsader tief nach unten in die Spitzenzelle vorge- 
buchtet *S. salviae Wied. 

3 tc Längsader fast gerade 10 

Stirne und Untergesicht ganz gelb . . S. pusillus Macq. 

» » » nicht ganz gelb 11 

Stirne glänzend schwarz oder purpurschwarz, höchstens 
am Augenrande sehr schmal weiss bestäubt. Untergesicht 
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grösstenteils glänzend schwarz 12 

Stirne zum Teil gelb oder doch mit gelber Bestäubung 13 

12. Rüssel verlängert, Vorderrand des 2 ten Segmentes zum 

Teil schwärzlich S. morokaensis n. sp. 

Rüssel nicht verlängert; Vorderrand des 2 len Segmentes 
ganz Q*elb S. Birui Bezzi. 

o 

13. Hinterleib gelb mit sehr schmalen schwarzen Querbinden 

S. consequens Walk. 
» schwarz mit gelben Querbinden 

aS. confrciter Wied. 

14. Schildchen schwarz, schmal gelb gerandet 

S. circumdatus n. sp. 
» in der Mitte gebräunt 15 

15. 3 trr und 4 tcr Hinterleibsring mit gelben Flecken, welche 

bisweilen zu einer hinten eingeschnittenen Binde ver- 
schmolzen sind S. pusillus Macq. 

3 tcr und 4 ,cr Hintei leibsring mit einer hinten nicht ein- 
geschnittenen gelben Binde 16 

16. Stirne des cf ganz gelb S. luteifrons n. sp. 

» » > glänzend schwarz, nur schmal gelb gerandet 

S. triangulifrons n. sp. 

1. Syrphus (Asarcina) aegrotus F. Taf. 8. Fig. 31. 

Semarang, 2 9 g , Jacobson leg.; Sukabumi (Java) 1 cf, 

Krämer leg. ; Colombo (Ceylon), Birö leg, ; Bali, Fruhstorfer leg. 

2. Syrphus serarius Wied. 

Coquillett. United States National Museum. XXI, 1898. 

p. 321. (Japan). 

Ceylon: Pattipola, 2000 M., Birö leg, 1 5. (Ungar. Nation. 

Museum). 

Wiedemann’s Beschreibung lässt keinen Zweifel an der 

Richtigkeit der Bestimmung übrig. Ich möchte sie in folgender 

Weise erweitern : 

9. Stirne glänzend schwarz, schwarz behaart, in der Mitte 
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mit einer weissbestäubten Querbinde, welche sich am Augen- 
rande schmal bis zum Untergesicht fortsetzt. Untergesicht 
gelblich, weiss behaart; am schwarzbraunen, nicht stark vor- 
springenden Höcker ist die Behaarung schwärzlich ; auch der 
Mundrand schmal schwarz. Augen dicht behaart. Behaarung am 
Bande des Hinterkopfes ringsum lang, weiss, oben gelblich. 
Fühler schwarz, das 3 te Glied länglich oval, ziemlich spitz ; 
Fühlerborste schwarz. Thorax vor der Quernaht mit den Spuren 
2 or weisslieh bestäubter Längsstriemen ; Behaarung dicht und 
ziemlich lang; das Schildchen gelb, schwarzbehaart. Brust- 
seiten mit dichter grauweisser Bestäubung und weisser Be- 
haarung. 

Hinterleib ziemlich breit, grösstenteils mattschwarz, der 
l te Ring an den Seiten, der 4 te Ring am Hinterrande und der 
5 t0 ganz glänzend. Die Binden schmal, beim vorliegenden 
Exemplar rötlich gelb mit weissem Schimmer ; die l te in der 
Mitte des 2 teu Ringes, die 2*e vor der Mitte des 3 teu Ringes, 
die S te dicht hinter dem Vorderrande des 4 ten Ringes, alle 
nach den Seiten hin sehr wenig erweitert und den Seitenrand 
nicht erreichend. Bauch glänzend schwarz mit breiten weiss- 
liclien Einschnitten. Beine roigelb, die Wurzelhälfte der Schen- 
kel. schmale, wenig deutliche Ringe um die Schienen und die 
Tarsen schwarzbraun. Flügel glashell. Flügelstigma und ein 
Strichelchen in der Mitte der Flügelwurzel, am oberen Rande 
des Flügelläppchens, braungelb. Schwinger und Schüppchen weiss. 

Körperlänge 10 mm., Flügellänge 8 mm. 

o. Syrphus balteatus de G. 

Van dek Wulf hat Syrphus nectarinus Wied. (= nectareus F.) 
und aS. alternans Macq. als identisch mit 5. balteatus erklärt, 
weil er zwischen Sumatranischen und europäischen Stücken keine 
Unterschiede auffinden konnte. Die mir vorliegenden Stücke 
sind zum Teil den europäischen täuschend ähnlich, zum Teil sind 

l ) Van i>kk Wuli\ Diptera der Sumatra-Expeditie p. 33. 

Tijdschr. v. Entom. LI. 
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sie durch gelbe Behaarung an Schildchen und ötirne und durch 
geringe Ausbildung der schwarzen Hinterleibszeichnung ausge- 
zeichnet. Bei allen indischen Stücken beobachte ich am Bauche 
vor den Einschnitten, wenigstens des 2 ten und 3 ten Ringes, schwarze 
Binden, welche bei den mir vorliegenden europäischen Stücken 
stets fehlen. Ich unterscheide also in dem indischen Material 
2 Varietäten, von welchen die eine, dunklere, mehr mit S. nec- 
torinus , die hellere mehr mit S. alter nans Macq. übereinstimmt. 
Alle zeigen oberhalb der Fühler je ein schwarzes Fleckchen. 

S. balteatm var. nectarmus Wied. 

Tosari (Java), Kobus leg. ; Singapore, cf, Biro leg.; Vorder- 
indien : Matherau, 800 M., 1 J, Biro leg.; Neu-Guinea : 
Stephansort, Astrolabe-Bai, Biro leg. 

Von den europäischen Stücken fast nur durch die schwar- 
zen Binden am Bauche verschieden. Hinterleibszeichnung meis- 
tens gut ansgebildet ; der Fleck am 2 teu Ringe öfters mit dem 
schwarzen Hinterrandsaum verbunden; die schmalen schwarzen 
Binden meistens bis zum Rande ausgedehnt und ebendort 
durch eine schwarze Linie mit dem Hinterrandsaume verbun- 
den. Hinterschenkel in der Mitte breit verdunkelt, auch die 
Hinterschienen in der Mitte meistens mit dunklerem Ring, und 
wenigstens die 4 letzten Glieder der Hintertarseu an der 
Aussenseite schwarzbraun. 

5. balteatus de G. var. alternam Macq. 

Semarang, Januar, Jacobson leg.; Puntjak in der Nähe von 
Buitenzorg (Java), Jacobson leg. ; Tosari (Java), Kobus leg. ; 
Medan (Sumatra), März, de Bussy leg. 

Die Stirne und das Schildchen sind gelb-, nicht schwarz- 
behaart, nur am Schildchenraude findet man öfters einige 
schwarze Haare. Hinterleibszeichnung schwach entwickelt, ja 
es fehlen in beiden Geschlechtern die schmalen vorderen Bin- 
den an den Segmenten meistens ganz oder fast ganz ; jedenfalls 
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sind sie schmal. Der 2 (e Ring zeigt in der Mitte des Vorder- 
randes einen schwarzen Flecken, der sich nach hinten etwas 
erweitert und die halbe Länge des Ringes kaum überschreitet. 
Der 5 te Ring ist ganz rotgelb oder zeigt nur 2 kleine schwarze 
Flecken in der hinteren Ecke; ein dunkler Mitteldecken ist 
nur selten vorhanden. Bauch mit schwarzen Binden. 

Es hissen sich also folgende Formen unterscheiden: 

1. Bauch ohne schwarze Binden, Schildchen schwarzbehaart: 

typische Form. 

2. Bauch mit schwarzen Binden. 

Schildchen schwarzbehaart, Hinterleibsbinden gut entwickelt 

var. nectarinus . 

» gelbbehaart, » weniger entwickelt 

var. altemans. 

• Auch letztere' Form bin ich umsomehr geneigt als Varietät 

n o 

zu betrachten, weil auch nach Verhall, British Flies, VIII, 
p. 373, bei mehreren anderen Syrphus- Arten die Farbe der 
Haare des Schildchens variabel ist, bald gelb, bald dunkler bis 
schwarz. Dass auch die von mir angenommenen Varietäten 
durch Zwischenformen verbunden sind, zeigt schon ein weiteres 
Exemplar aus Neu-Guinea, welches sich in der geringen Ent- 
wicklung der vorderen Hinterleibsbinden und in der Zeichnung 
des 2 t011 Segmentes der var. altemans anscliliesst, jedoch ein 
schwarzbehaartes Schildchen hat. 

Syrphus trilifjatus Walk, ist, nach der Beschreibung zu urtei- 
len, ebenfalls — balteatus, mit gut entwickelten Hinterleibsbin- 
den ; auch S. viridaureus Wied, halte ich für dieselbe Art. 

4. Syrphus viridiceps Macq. 

X. S. Wales (Sydney), mehrere Stücke, Birö leg. (Ungar. 
Nation. Museum). 

Obgleich Macquart’s Beschreibung nicht sehr ausführlich ist, 

20 * 
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so glaube ich doch in den vorliegenden Stücken die Art zu 
erkennen, welche auch Froggatt als S . viridiceps Macq. betrachtet. 

Die Art hat eine rotgelbe Lunula, hinter welcher das Stirn- 
dreieck schmal glänzend schwarz ist, sonst ist die schwarze 
Farbe durch gelbliche Bestäubung verdeckt. Das Untergesicht 
ist gelb mit breiter glänzend schwarzer Mittelstrieme, nur 
oben ist diese gelb bestäubt. Der Mundrand ist im mittle- 
ren Teil schwarz, und von den Enden dieses Teiles biegt sich 
eine schwarze Strieme zum Augenrande auf ; von dieser Strieme 
ist bisweilen nur eine Spur übrig, in anderen Fällen ist das 
Untergesicht im ganzen mehr verdunkelt. Augen nackt. 

Die Fühler sind schwärzlich, das 3 tfc Glied unten rot, nur 
wenig länger als breit. Backen gelb. 

Thorax metallisch grünlich schwarz mit gelber Behaarung, 
in der vorderen Hälfte am Hinterrande wie die Brustseiten 
mit grauweisser Bestäubung. Schildchen wachsgelb, schwarz 
behaart. 

Hinterleib streifenförmig, schwarz, wenig glänzend, am 2 ten , 
3 ten und 4 ten Ring mit je 2 Paar gelber Flecken, welche den 
Seitenrand nicht ganz erreichen ; die Flecken des 2 ten Ringes 
sind etwas kleiner, dreieckig, die der beiden folgenden Ringe 
bald drei-, bald fast viereckig ; am 5 teu Ringe jederseits am 
Rande ein gelbes Fleckchen, Hypopygium glänzend schwarz. 

A r ordere Beine gelb, die Schenkel an der Wurzel, die Vorder- 
schenkel fast bis zur Mitte schwarz, auch die Tarsen dunkler, 
bräunlich, desgleichen die V r orderschienen oben an der Spitze. 
Hinterbeine schwarzbraun, die äusserste Spitze der Schenkel 
und die Schienenwurzel gelb. 

Flügel glashell, Stigma braungelb. 

Körperlänge meistens ca. 11 mm.; Flügellänge 8 mm.; 
einige Exemplare sind kleiner, bis 8 mm. 

j. Stirne glänzend schwarz mit schwarzer Behaarung, nur 
in der vorderen Hälfte am Augenrand schmal gelblich bestäubt. 
Die Flecken des 2 len Ringes bisweilen am Vorderrande schmal 
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verbunden, die des 3 teii dann schmal getrennt, oder ebenfalls 
vorn sehr schmal verbunden. 

S. Jacksoni Bigot (Ami. Soc. Ent. France 1884. p. 94) ist 
offenbar sehr ähnlich, scheint jedoch hellere Kühler zu besitzen). 

5. Syrphus pusillus Macq. (Ungar. Nation. Museum). 

N. S. Wales (Sydney), mehrere Exemplare, Birö leg. 

Auch diese Art stimmt mit Frogcjatt’s Annahme, sodass auch 
seine Figur in : Australian Insects, welche sich auf diese Art 
beziehen soll (die Unterschrift lautet S. viridiceps ), zutrifft. 

Stirndreieck und Untergesicht sind rein gelb, die Fühler 
braun, nur an der Wurzel gelblich, das 3 te Glied oval, gelb, 
bisweilen dunkel, nur an der Wurzel unten rötlich. Augen 
nackt, Thorax metallisch grünlich schwarz mit gelber Seiten- 
strieme, welche sich auch noch etwas auf den Postalarcallus 
fortsetzt, Brustseiten vorn weisslich bestäubt mit oben gelber, 
unten weisser Behaarung ; die hintere Hälfte glänzend schwarz. 
Schildcheu gelb, von oben betrachtet bis -auf den Rand etwas 
gebräunt, die Behaarung dunkel, am Rande gelb. 

Hinterleib oval, schwarz mit 3 Paaren grosser gelber Flecken, 
von welchen die des 2 teu Ringes den Seiten rand erreichen ; die 
folgenden bleiben von demselben schmal getrennt ; nahe dem 
Vorder rand tritt das Schwarz in dreieckiger Gestalt etwas 
tiefer in sie ein ; letztere Flecken sind fast viereckig, nehmen 
etwa 2 /s der Länge des Ringes ein und sind bisweilen vorn 
mit einander verschmolzen, also eine sehr breite, den Vorder- 
rand berührende, hinten tief oder nur wenig eingeschnittene 
Binde bildend. 5 ter Ring kurz, schwarz, am Hinter- und Seiten- 
rande mehr oder weniger breit gelb. Hypopygium gross, glän- 
zend schwarz, an der Spitze mit 2 neben einander liegenden 
gelben Flecken, von welchen der rechte oval ist, der linke sich bis 
zum Vorderrand erstreckt, und nur durch eine schwarze Quer- 
linie. geteilt ist; auch die Unterseite des Hypopygs ganz gelb. 

Hüften schwarz, die vorderen Schenkel gelb, am Wurzel- 
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drittel schwarz, die Hinterschenkel schwarz mit gelber Spitze. 
Schienen gelb ; Tarsen bis auf den Metatarsus gebräunt. Flügel 

o 7 o o 

glashell mit braunem Stigma. Schwinger gelb. 

Körperlänge 8 mm.; Flügellänge 7 mm.; einige Exemplare 
kleiner, bis 6 mm. 

o . Stirne glänzend gelb, hinten glänzend schwarz, was sich 
in eine bräunliche Strieme nach vorn bis zur Fühlerwurzel 
fortsetzL Oie Flecken des 2 ton und 3 ten Ringes vorn öfters 
breit verbunden, nur ausnahmsweise die Verdunkelung am 
Rande so gering, dass sie denselben fast berühren. 

6. Syrphus (Asarcina) consequens Walk. 

Syn. Syrphus striatus v. d. Wulp. 

Sukabumi (W. Java), Krämer leg; Tandjong Morawa, Ser- 
dang (N.O. Sumatra), Hagen leg. ; Nen-Gninea : Paumomu- 
Fluss, Loria leg. 

Walker erwähnt seine Art von Singapore, Mount Ophir 
und Celebes ; £. striatus ist von Sumatra bekannt. Wie die 
von Osten-Sacken dieser Art zugerechneten Exemplare von 
den Philippinen zeigen auch die mir vorliegenden einen breitereu 
Hinterleib als in Vax der Wulp’s Abbildung, auch ist das 
Schildchen zum grössten Teil schwarzbehaart. Weitere Unter- 
schiede von van der Wulp’s Beschreibung sind, dass das 3 le 
Fühlerglied nicht ganz dunkelbraun, sondern unten z. T. rotgelb 
ist, und dass die Hintertarsen durchaus schwarzbraun sind. 
Alle diese Merkmale zeigen jedoch auch die Typen van der 
Wulp’s, sodass über die Identität kein Zweifel herrschen kann. 
Die glänzeud schwarze Stelle vorn auf der Stirne geht unmittel- 
bar über der Fühlerwurzel in Braungelb über. Ein Exemplar 
von West-Java sieht in allem den übrigen Exemplaren ähnlich, 
nur ist der Untergesichtshöcker schwarz, die Behaarung am 
Untergesicht desgleichen, die schwarze Behaarung am Schild- 
chen auffallend länger, und es findet sich am 2 teu Ring eine 
schmale schwarze Mittellinie, von welcher bei den übrigen 
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javanischen Stücken nur eine hintere Spur vorhanden ist ; 
dennoch halte ich es nur für ein dunkleres FJxemplar derselben 
Art, um so eher, als auch bei einem mir vorliegenden Exemplar von 
Sumatra die Binde des 2 ton Ringes durch eine schwarze Linie 
geteilt ist. Auch bei der weiblichen Type ist das Untergesicht 
in der Mitte dunkelgestriemt, bei anderen Weibchen dagegen 
ganz gelb ; hierauf ist also kein grosses Gewicht zu legen. 
Die vorderen Tarsen sind meistens oben grösstenteils verdunkelt, 
bisweilen jedoch fast ganz gelb. Besonders zu beachten ist 
bei dieser uud den ihr verwandten Arten die Färbung der 
Stirne. Bei S. consequens d ist das Stirndreieck dicht gelb 
bestäubt, oberhalb der Fühlerwurzel findet sich eine halb- 
mondförmige, glänzend purpurschwarze Stelle, welche vom 
Augenrande weit entfernt bleibt ; beim 5 ist die Stirne 
metallisch schwarz, unter der Mitte am Augen rande ziem- 
lich breit gelb bestäubt, was sich jedoch bald verschmälert 
und in eine schmale Linie bis zum Untergesicht fortsetzt; 
auch hier findet sich also oberhalb der Fühlerwurzel ein glän- 
zendschwarzer, rundlicher Fleck, welcher breit mit der ganz 
glänzend schwarzen hinteren Stirnpartie verbunden ist. 

Die schwarzen Hinterleibsbinden überschreiten meistens 
schmal den Vorderrand des je folgenden Ringes. Sie sind 
immer schmäler, bisweilen jedoch, auch bei Exemplaren mit 
schwarzer Untergesichtsstrieme, nur wenig schmäler, als die 
geb en Interstitiell. Asarcina eurytaenicita Bezzi würde sich dann 
durch vielleicht noch breitere schwarze Binden und durch 
hellere Fühler unterscheiden ; auch bei meinen hellsten Stücken 
ist das 3 te Fühlerglied oben schwärzlich. 


7. Syrphus (Asarcina) Biröi Bezzi. l ) 


l ) liF.zzi. Ami. Mus. Nation. Ilungnr. VI. 1908, p. f>02. Diese Arbeit über die 
Gattung Asarcina erschien! während der Drucklegung. Ausser den von Dezzi 
schon in dieselbe eingereihten Arten consequens und Biröi gehören von den von 
mir aufgeluhrten Arten auch aeyrotus und moroknensis in dieselbe; lonyirostris 
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Siidost-Neu-Guinea : Paumoniu Fluss, 2 oj, Ighibirei, 1 
cf , Foriii leg. (Mus. Genna). Nord-Neu-Guinea : Manikion 
(de M euere. Nova Guinea V. Zool., p. 85, als Syrphus st?' latus 
v. d. W.). 

Diese Art ist mit S. consequeas Walk, äusserst nahe ver- 
wandt, sie unterscheidet sieh in beiden Geschlechtern besonders 
durch die Stirnfarbe. Das Stirndreieck ist beim cf uläuzend 
schwarz, am Augenrand nur sehr schmal weissbestäubt, beim 5 
ist die Stirne metallisch purpurschwarz, in der vorderen Hälfte 
ebenfalls sehr schmal weissgesäumt, die purpurschwarze Strieme 
also nirgends stark ein geschnürt. 

cf. Augen nackt. Stirne schwarz behaart, Fühler in grosser 
Ausdehnung rotgelb, das 3 te Glied ln der oberen Hälfte schwarz- 
braun; Untergesicht gelblich, in der Mitte mit breiter, glänzend 
schwarzer Strieme, der Höcker wenig entwickelt, Backen 
schwärzlich. 

Thorax glänzend schwarz, gelb behaart, am Rande wie die 
Brustseiten rotgelb ; Schildchen rotgelb, schwarz behaart. Hinter- 
leib rotgelb mit sehr schmalen schwarzen Hinterrandsäumen, 
Hypopyg rotgelb. Beine rotgelb, an den Hinterbeinen die Spitze 
der Schenkel, die Schienen und Tarsen schwarz. 

Körper- und Flügellänge 10 mm. 

$. Wie das cf ; auch die Tarsen der Vorderbeine schwärz- 
lich. Flügel etwas gebräunt, das Stigma dunkelbraun. 

8. Syrphus luteifrons n. sp. Taf. 8. Fig. 37. 

Neu-Guinea^ Moroka, 1 cf, Loria leg. (Mus. Genua). 

cf. Kopf ganz mattgelb, Stirndreieck ausser am gelben Seiten- 

1111c] elonyatus haben den Wimper kränz vorn am Thorax, die Stellung der 
X 3 unk taugen, die Gestalt der weiblichen Stirne, den langen llüssel und die 
gestreckte Mundöffnung mit Asarciiui gemeinsam ; erstere unterscheidet sich 
jedoch durch behaarte Augen, die 2te durch einen langgestreckten Hinterleib. 
Die Grenzen der Gattung bleiben also immerhin noch etwas unsicher, sodass ich 
sie vorläufig nur als Untergattung von Syrphus betrachten möchte. 
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runde matt rotgelb, dunkel behaart, Untergesieht bell behaart. 
Fühler rotgelb, das o t0 Glied in der oberen lliilfie schwarz- 
braun. Augen nackt. 

Thorax niattschwarz mit gelbem Seiten runde, schwarz behaart. 
Schildchen am Kunde breit gelb, im (Trigen ziemlich stark 
gebräunt, welche Farbe jedoch nicht scharf begrenzt ist. Brust- 
seiten grösstenteils gelb, mit ein Faar dunkelbrauner Flecken, 
auch die Brust dunkelbraun. 

Hinterleib breit, nach hinten verschmälert, schwarz, l ltr King 
mit 2 breiten halbmondförmigen gelben Flecken, welche in 
der Mitte fast zusammenstossen, an den Seiten mit der Vorder- 
ecke des Segments verbunden sind ; die folgenden Kinge mit 
breiten gelben (juerbinden, welche dem Vorderrande mehr 
genähert sind als dem Hinterrande, hinten in der Mitte etwas 
eingebuchtet sind und den Seitenraud erreichen. Hypopygial- 
segment rotgelb. 

Beine gelb, alle Tarsen und die Hinterbeine bis auf die 
Wurzel hälfte der Schenkel schwarz. 

Flügel etwas bräunlich getrübt, Stigma sehwarzbraun. 

Körperlänge 10 mm. ; Flügellänge 9 mm. 

9. Syrphus triangulifrons n. sp. Taf. 8. Fig. 86. 

Neu-Guinea : Moroka, 1 cf, 1 j, Loria leg. (Museum Genua). 

cf. Stirndreieck glänzend schwarz, an den Seiten schmal gelb 
gesäumt; dieser Saum erweitert sieh nach unten allmählich 
und geht vorn in die o-elben Seitenteile des Untergesiehtes 
über, welche zwischen sieh eine breite, glänzend schwarze 
Mittelstrieme übrig lassen ; die Behaarung am Seheiteldreieck 
schwarz, am Untergesichte gelb. Gesichtshöcker gut ausgebildet. 
Augen nackt. Fühler schwarzbraun, das 2 te und 3 te Glied 
unten rotgelb. 

Thorax dunkel metallisch grün, mit schmalem gelbem Seiten- 
rande, ziemlich dicht und lang schwarz behaart, der gelbe Rand 
mit gelber Behaarung ; Schildchen gelb, schwarz behaart,, auf 
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der Mitte ein halbmondförmiger mattbrauner Flecken, welcher 
einen breiten gelben Saum übrig lasst. 

Hinterleib nur wenig erweitert, l ter Ring gelb, die folgenden 
schwarz mit gelber Querbinde ; auf jedem Ringe hinter ein- 
ander eine mattschwarze, eine gelbe, eine zweite mattschwarze 
und eine metallisch schwarze Querbinde. Die gelben Rinden 
sind fast gerade, die des 2 ten Ringes in der Mitte etwas ver- 
schmälert, die des 5 len etwas gebogen, mit der Convexität 
nach hinten, dieser Ring zeigt einen sehr schmalen gelben 
Hintersaum. Behaarung des Hinterleibes grösstenteils schwarz. 
Äussere Genitalien glänzend schwarz. 

Beine gelb, Mittel- und Hinterschenkel mit gelbem Wurzel- 
drittel ; auch die Vordertarsen schwarz. Flügel braun tingirt, 

7 O o 7 

das Stigma schwarzbraun. Schüppchen dunkelbraun gerundet 
und «gewimpert. Schwinger gelb. 

Körperlänge 8 mm., Flügellänge 7 mm. 

$>. Stirne glänzend schwarz mit sehr schmalem gelbem Sei- 
tenrand ; Fühler in grösserer Ausdehnung gelb als beim cf, das 
3 te Glied nur in der oberen Hälfte schwarzbraun, G ter und 7 t,,r 
Ring glänzend schwarz. Flügel weniger gebräunt als beim cf. 

10. Syrphus circumdatus n. sp. Tat. 8. Fig. 35. 

Neu-Guinea: Moroka, 3 cf cf, 2 jj, Loria leg. (Museum 
Genua). 

cf. Augen nackt, Stirne matt hellgelb ; Lunula glänzend 
braun, ein sich an dieselbe anschliessender, dreieckiger Flecken 
mattbraun, sodass die gelbe Farbe nur als breiter Saum übrig 
bleibt; Untergesicht glänzend hellgelb mit glänzender, breiter, 
schwarzbrauner Mittelstrieme. Behaarung der Stirne lang, 
schwarzbraun, die des Untergesichtes gelb. Gesichtshöcker 
massig entwickelt. Fühler rotgelb, die obere Hälfte des 3 ton 
Gliedes schwarzbraun. 

Thoraxrücken mattschwarz, schwarzbehaart und mit breitem 
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gelbem Saum, welcher sich nach hinten als gelber Rand des 
mattschwarzen Schildchens fortsetzt. Auf der Mitte des Thorax 
drei dicht beisammen liegende, gleichbreite, matt weissliche 
Längsstriemen, von welchen nur die mittelste das Schildchen 
erreicht und dort sogar etwas erweitert ist. Brustseiten grössten- 
teils gelb, mit 2 parallelen schwarzen Binden, welche oben 
mit einander in Verbindung treten ; die hintere verläuft von 
der Einpflanzung der Flügel senkrecht nach unten bis nahe 
an die Brust. Schildchen schwarzbehaart. Hinterleib massig erwei- 
tert. 2 ler Ring mit 2 schiefliegenden, ovalen, gelben Flecken, 
deren Aussenecken den Seitenrand berühren, die folgenden 
Ringe schwarz mit schmaler gelber Binde, welche dem Vorder- 
rand weit näher liegt als dem Hinterrande und hinten in der 
Mitte sehr wenig ausgeschnitten ist. Die Behaarung des Hinter- 
leibes schwarz, am Seitenrande länger. Genitalien relativ klein, 
matt schwarzbraun. Vorder- und Mittelbeine gelb, mit schwarz- 
braunen Tarsen, Hinterbeine ganz schwarzbraun. Flügel etwas 
bräunlich tingirt, mit schwarzbraunem Stigma. Schüppchen 
grösstenteils schwarzbraun, die Wimpern von derselben Farbe. 
Schwinger gelb. 

Körperlänge 10 mm. ; Flügel hin ge 0 mm. 

n. Stirne mattschwarz, mit breitem mattgelbem Seitenrand ; 
Scheitel ganz schwarzbraun; von demselben erstreckt sich jeder- 
seit-s ein sich allmählich verschuiälernder schwarzbrauner Saum 
am Augenrande bis zur Stirn mitte. Die gelben Flecken des 
2 >n llinterleibsringes berühren einander oder sie sind in der 
Mitte breit verbunden, die folgenden Binden sind hinten gar 
nicht eingeschnitten. Spitze der Schenkel und der Schienen 
der Vorderbeine etwas verdunkelt 

11. Syrphus longirostris n. sp. Taf. 8. Fig. 34. 

Neu-Guinea : Moroka, 1300 M., 2 cT cT, Loria leg. (Mus. 
Genua). 
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cT. Stirne und Untergesicht schwarz, an den Seiten breit 
weiss bestäubt, die Behaarung schwarz, das Untergesicht ist 
auch unter den Fühlern weiss bestäubt und ebendort nur wenig 
ausgehöhlt, der Höcker also wenig vorragend, das ganze Unter- 
gesicht tritt jedoch etwas hervor. Augen dicht behaart ; hinterer 
Augenrand weissbestäubt, mit breiten, schuppenähnlichen, weis- 
sen Härchen. Oberer Band des Hinterkopfes mit schwarzen 
Härchen. 

Fühler schwarzbraun, das o w Glied bis über die Hälfte gelb, 
eiförmig, die Borste kurz und dick, schwarzbraun. 

Thorax metallisch schwarzgrün, mit gelber Behaarung, welche 
namentlich vorn und an den Seiten hell ist; Brustseiten grünlich 
grau, gelbbehaart. Schildcheu durchsichtig gelb, schwarzbehaart. 

l tor Hinterleibsring in der Mitte schwarzbraun, mit grossen 
gelben Flecken an deu Seiten, 2 ter grössten teils gelb, der Vor- 
derrand in der Mitte, der Hinterrand und eine schmale 
Rückenstrieme schwarz, 3 ter , 4 ter und 5 ter Ring gelb mit sehr 
schmaler schwarzer Vorderrandsbinde und etwas breiterer 
Binde unmittelbar vor dem Hinterrande; 6 ter Ring schwärzlich; 
der äusserste Hinterrand der Segmente glänzend. 

Beine gelb, alle Tarsen schwarzbraun, desgleichen die Spitzen 
der Schenkel und die Schienen der Hinterbeine. 

Flügel mit etwas graulichem Anflug, namentlich in der End- 
hälfte, Stigma schwarzbraun, der Zwischenraum zwischen der 
l ton und 2 ten Längsader ganz dunkel gefüllt. Schwinger gelb. 

Körperlänge 11 mm.. Flügellänge 10 mm. 

12. Syrphus (Asarcina) morokaensis n, sp. Taf. 8. Fig. 33. 

Neu-Guinea: Moroka, 1300 M., 2 dV, 1 j, Loria leg. 
(Museum Genua). 

Diese Art sieht der vorigen sehr ähnlich, aber der Thorax 
ist reiner schwarz und mehr glänzend, die Augen sind nackt, 
das untergesicht unter den Fühlern deutlicher ausgehöhlt, 
auch der Höcker also deutlicher hervortretend. Die Hinterleibs- 
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Zeichnung ist tast gleich, am l teu Ringe sind die gelben Seiten- 
flecken kleiner, das Stirndreieck des cf zeigt ein anderes Ver- 
halten. 

cf. Augen unbehaart. Stirndreieck glänzend schwarz, nur au 
der Seite sehr schmal weiss bestäubt, hinten ganz glänzend 
schwarz, die Oberfläche glatt und glänzend, auch die vordere 
Hälfte weder runzelig noch buckelig. Oberer Rand des 
Hinterkopfes mit schwarzen Härchen. Untergesicht glänzend 
schwarz, oben an den Seiten breit weiss bestäubt, mit deutli- 
chem Hocker (Fühler nicht vorhanden). Thorax glänzend 
schwarz, mit schmalein honiggelbem Seitenrande, gelb behaart. 

Schildchen gelb, schwarz behaart. 

Hinterleib ziemlich breit, grösstenteils gelb, der l te Ring 
in der Medianlinie schmal schwarzbraun, 2 ter Ring am Vorder- 
raud in der Mitte schmal schwarzbraun mit schmalem schwar- 
zem Hinterrand und äusserst schmalem schwarzem Mittelstreifen; 
folgende Ringe am Vorder- und Hinterraude schmal schwarz. 

Farbe der Beine, Flügel und Schwinger wie bei der vorher- 
gehenden Art. 

Körper- und Flügellänge 9 mm. 

j. Augen getrennt. Stirne glänzend schwarz, an den Seiten 
schmal weiss bestäubt, dieser bestäubte Teil vorn ziemlich 
breit, nach hinten allmählich verschmälert und zuletzt ganz 
verschwindend. 

Fühler schwarzbraun, das 2 te Glied an der Innenseite, und 
das 3 te Glied an der unteren Hälfte gelb. 

Körperlänge 10 mm., Flügellänge desgleichen. 

13. Syrphus elongatus n. sp. Taf. 8. Fig. 32. 

Neu-Guinea: Moroka, 1300 M., 1 cf, 1 o, Loria leg. 
(Museum Genua). 

cf. Augen nackt. Stirndreieck schwarz, hinten dunkelbraun 
bestäubt, am Augenrande schmal weisslich bestäubt, die Be- 
haarung schwarzbraun. Fühler rotgelb, das 3 tP Glied oben, an 
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der Aussenseite fast bis unten hin, sehwarzbraun, die Borste 
schwarzbraun. 

Untergesicht fast gerade, nur mit der Spur eines Höckers, 
etwas nach vorn geneigt, in der Mitte breit glänzend schwarz, 
an den Seiten dicht weiss bestäubt, Backen schmal, gelb, mit 
ebensolcher Bestäubung. Mundöffnung lang und schmal, Riis- 
sei etwas verlängert. 

Hinterkopf weissgrau bestäubt, am Seitenrande mit schup- 
penartigen weissen Härchen, am oberen Rande mit kurzen 
schwärzlichen Härchen. 

Thorax schwarz, mässig glänzend, am Vorderrand und an 
den Seiten mit längeren gelben Haaren, im Übrigen nur zer- 
streut behaart ; der Seitenrand rotgelb, desgleichen die Brust- 
seiten und das Schildchen, letzteres mit zerstreuter dunkler 
Behaarung, erstere weisslich bis gelblich behaart. 

Hinterleib mit parallelen Seitenrändern, relativ lang, der 
l te Ring rotgelb, die folgenden mattschwarz mit breiten rot- 
gelben Querbinden, welche den Seitenrand erreichen. Die Vor- 
der- resp. Hinterränder dieser Binden fast gerade, nur der 
Vorderrand der l ten Binde bogenförmig eingebuchtet. Die 
schmalen Hinterrandsäume der Segmente glänzend, ins Braun- 
rote ziehend. Äussere Genitalien klein, gelb. Bauch ganz gelb. 

Beine, namentlich die Hinterbeine lang und dünn, rotgelb, 
die Mittelschenkel oben verdunkelt, die Hinterbeine mit Aus- 
nahme des unteren Schenkeldrittels ganz schwarz ; auch die 
Tarsen der vorderen Beine wenigstens oben fast ganz schwarz. 

Flügel lang und schmal, namentlich in der Spitzenhälfte 
gebräunt, das Stigma schwarzbraun. Schwinger rotgelb, der 
Knopf etwas verdunkelt. 

Körper- und Flügellänge 13 mm. 

j. Stirne oben schmal, nach unten allmählich verbreitert, 
durchaus glänzend schwarz, am Augenrande nur ganz vorn 
mit einigem bräunlichen Schimmer. 
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l ler und 2 ler Hinterleibsring mit schmaler schwarzer Mittel- 
linie, die Binde des 2 len Ringes also in 2 sehr grosse gelbe 
Seitenflecken aufgelöst, welche den Seitenrand breit berühren. 
Flügel auch in der Wurzel hälfte und im Ganzen gleichmässi- 
ger und mehr bräunlich getrübt als beim vorliegenden Männ- 
chen. Schwinger ganz gelb. 

Körperlänge 13 mm., Flügellänge 12 mm. 

Es sieht dem £ von morokaensis sehr ähnlich, unterscheidet 
sich jedoch durch bedeutendere Grösse, grünlichschwarzen statt 
reinschwarzen Thorax, durch am Augenrande nicht schmal 
weissbestäubte Stirne, 

14. Syrphus (Asarcina) salviae Wied. = ericetorum F. 

Batavia, November, Semarang, Januar, 2 dV, Jacobson leg.; 
Medan (Sumatra), März, 1 d\ de Bussy leg,; Neu-Guinea : 
Paumomu-Fluss, Dilo ; Semau, Loria leg. 

Diese Art ist durch die sehr schmalen schwarzen Hinterrand- 
säume des im übrigen rotgelben Hinterleibs und durch die 
deutlich nach unten gebogene 3 te Längsader von ähnlichen 
südostasiatiselien Syrphiden zu unterscheiden. Die Stücke 
von Neu-Guinea entsprechen der var. papuana Bezzi,dievon Java, 
Semau und Sumatra zeigen am meisten Übereinstimmung mit 
var. Formosae Bezzi. Es blieb bis jetzt noch fraglich, ob S. salviae 
Macq, und Didea Macquarti Dol. Synonyme der vorliegenden Art 
sind. Was ersteren anlangt, behauptet Bigot, dass die äusseren 
Genitalien verschieden sind, und er hat sogar auf dieses Macquart’- 
sche Stück die Gattung Ancylosyrplius gegründet (»organe 
male, muni de deux appendices reployes, eu dessous en forme 
de crochets, leurs pointes sont affrontees et assez allong^es’’). 
Auch Macquart hatte diese Anhänge beobachtet und eine 
Abbildung derselben gegeben. Nun finde ich jedoch bei einigen 
meiner Männchen ebensolche, wenn auch bei gewisser Ansicht 
sich als breiter darstellende klappen artige Anhänge, welche 
jedoch meistens zusammengelegt oder sogar unter dem vorher- 
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gehenden Bauchsegmente verborgen sind. Ich glaube also nicht 
zu irren, wenn ich der Ansicht bin, dass beim Macquart’schen 
Stücke diese Anhänge zufällig sehr sichtbar und weit ausein- 
ander klappend waren und deshalb seine Aufmerksamkeit er- 
regten; um eine besondere Art handelt es sich hier wohl nicht. 

Von » Didea « Macquarti geben Osten-Sacken und Bezzi 
an, dass nach Doleschall bei dieser Art das Untergesicht 
schwarz oder doch sch warzgestri eint sein soll. Hiervon ist 
jedoch bei Doleschall nicht die Rede. Vom Untergesicht findet 
sich überhaupt in seiner Beschreibung nichts angegeben, dage- 
gen wird die Stirne als schwarzblau (»coerulea«) bezeichnet ; 
während diese bei der nach ihm sehr verwandten Art Didea 
diaphana gelbgesänmt sein soll. Letzteres, und auch seine 
weiteren Angaben, treffen für S. salviae Wied, zu, sodass ich 
gerade diese Art als Synonym von S. salriae betrachten möchte. 
Dahingegen glaube ich, dass mit der schwarzblaustirnigen D . 
Macquarti eine andere Art und wohl am ehesten Syrphus 
Biroi gemeint ist, um so eher, als in der Abbildung Dole- 
schali/s auch von einer Einbiegung der Längsader nichts 
zu bemerken ist. Dass Doleschall die Art in die Gattung Didea 
stellt, bildet für diese Auffassung kein Hinderniss ; auch Syr- 
phus aegrotus wird auf derselben Seite (als Didea Ellenriederi ) 
in diese Gattung untergebracht ; und auch diese Art zeigt diese 
Biegung ebensowenig. 


MELANOSTOMA Schin. 

1. Melanostoma orientale Wied. 

Ceylon : Pattipola, 2000 M., zahlreiche Exemplare, Birö leg. 

Die Art hält die Mitte zwischen M . rnellinum und scaiare F. 
(= gracile Meig.), indem sie mit ersterem die breitere Statur, 
mit letzterem die bestäubte Stirne und das bestäubte Unter- 
gesicht gemeinsam hat. Die Beine sind meistens dunkler als 
bei diesen Arten der Fall ist, obgleich namentlich bei J/, rnellinum 
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auch Exemplare mit dunkelgefärbten Beinen Vorkommen (man 
vergl. Verrall, British flies, VIII, p. 309). 

Bei dem cT von JA orientale sind sie schwarz, die Schenkel 
an der Spitze schmal gelb, die Schienen an Wurzel und Spitze 
schmäler oder breiter gelb, die Tarsen jedenfalls oben dunkel; 
die Fühler sind sehwarzbrann, das 3 te Glied unten mit rot- 
gelbem Flecke. Von den Hinterleibsflecken ist das l te Paar 
(am 2 l ° n Segment) klein, rund, bisweilen sehr winzig; die fol- 
genden Flecke sind länglich viereckig, durch breite schwarze 
Zwischenräume getrennt. Flügel gleichmässig bräunlich tingirt. 

o Ö O O O 

Fühlerburste etwas pubeszent. 

Beim n sind die Flügel etwas heller als beim cT, die Hinter- 
leibsflecke dreieckig, die des 2 ten Segmentes mehr abgerundet. 
Stirne wie bei JA sealare mit 2 einander berührenden, drei- 
eckigen, weissbestäubten Flecken, der Angenrand von dieser 
Stelle an bis vorn weiss bestäubt. An den Vorder- und Mittel- 
schenkeln hat sich die gelbe Farbe bisweilen mehr ausgedehnt, 
sodass nur die Wurzel dunkel ist. 

Ohne Zweifel kommen noch mehrere, ebenfalls unserem JA 
mdlinum ähnliche Arten in dem Gebiete vor. 

Osten-Sacken *) erwähnt deren wenigstens schon 3, eine 
aus Java und 2 aus Neu-Guinea, jedoch ohne dieselben zu 
benennen, wofür ihm kein genügendes Material vorlag. 

2. Melanostoma planifacies Macq. 

Syn. Syrphus planifacies Macq. 

Singapore, Colombo (Ceylon), Queensland, je 1 j, Biro leg. 
(Ungar. Nation. Museum). Medan (Sumatra), 1 y, de Bussy 
leg. (Mus. Nat. Artis Mag.). 

Wie schon Macquart richtig beobachtet hat, zeichnet sich 
diese Art besonders durch das ganz flache Untergesicht aus ; 


l ) Osten-Sacken. Auu. Mus. Civ. Genova. XVI. 1880. p. 437. 
Tijdschi'. v. Entom. LI. 
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somit bleibt ihre Stellung im System etwas zweifelhaft, um 
so mehr als bis jetzt nur das + bekannt ist. Ich bringe sie 
einstweilen zu Mdcmostoma , weil das Untergesicht und das 
Schildchen schwarz sind und nur durch dichte Bestäubung 
heller erscheinen, und weil die Hinterleibsfarbe mit demjenigen 
von M. mellmum j sehr überein stimmt. Fühler und Beine 
sind ganz rotgelb, die Fiihlerborste nackt. M \oquabt\s Beschrei- 
bung und Abbildung stimmen gut überein, nur ist in letzterer 
der Hinterleib an der Basis in zu ausgedehnter Weise gelb. 

M. univittalnm Wied, unterscheidet sich wohl durch schmä- 
lere, nur linienartige schwarze Binden des Hinterleibes. Fühler 
und Beine sind bei demselben ebenfalls ganz rotgelb. 

Aussen den beiden, in der Grösse und auch sonst M. mellimtm 
ähnlichen Arten Orientalin und univittatum, und den verwandten, 
auf p. 312 erwähnten zweifelhaften Arten wird aus dem Gebiete 
noch erwähnt J f. cinguhtum Big. o. Das Untergesicht hat 
bei demselben einen sehr wenig entwickelten Höcker, es ist 
braun mit schwarzer Mittelstrieme, der Rüssel ist verlängert, 
das Schildchen gelb ; der Hinterleib rotgelb, alle Einschnitte 
schmal schwarz gesäumt; Beine gelb, die Spitze der Hin- 
terscbenkel, ein breiter Ring um die Hinterschienen und 
die Hintertarsen bräunlich. Es bandelt sich hier wohl um 
einen Syrphus aus der Verwandtschaft von S. connequens Walk. 
(= striatan v. d. Wnlp), mit welchem auch nach Blgot 
die Art Aehnlichkeit besitzen dürfte. Eine demselben ganz 
entsprechende Form finde ich jedoch im vorliegenden Material 
nicht. Es würden hier besonders Syrphus Biröi und moroka- 
ensin in Betracht kommen, aber beide haben ganz schwarze 
Hinterschienen, bei S. Biröi ist ferner der Rüssel nicht beson- 
ders verlängert und die Stirne des 9 ist metallisch purpurn ; 
S. morokaensis stimmt in dieser Hinsicht mit der Beschreibung 
Bjgot’s, hat jedoch wesentlich breitere schwarze Hinterrands- 
binden. 

Neuerdings verzeichnet Bruxetti aus dem District Simla 
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noch die palaarktisehen Arten M. ambiguum Fall, und rhibium 
Zetb. (Records Indian Museum 11. 1908. p. 53). 

RHINGIA Seop. 

1. Rhingia cincta de Meij. 

De Meijere. Bijdragen tot de Dierk. 1904. Afl. 17. p. 101. 

Semarang, October, 1 Jacobson leg. 

Brunetti hat vor kurzem noch 3 neue Arten, alle aus dem 
Himalaya-Gebiete (Rh. binotuta , laticincta und angusti cincta) hinzu- 
gefügt und gibt auch eine Bestimmungstabelle der 4 bis jetzt 
bekannten orientalischen Arten. 

RHINOBACCHA n. gen. 

Von schmaler Körperform. Augen auch beim c? getrennt, 
bei diesem die Stirne nur etwas schmäler als beim Fühler 
kurz, das 3 l,i Glied etwas länger als breit. Fühlerborste nackt, 
desgleichen die Augen. 

Untergesicht unten stark vorgezogen, wie bei Rhingia ; 
Rüssel laDg. 

Hinterleib schlank, hinten nur ganz wenig breiter. Hinter- 
schenkel nicht verdickt, ohne Dörnchen. Flügel schmal ; 
Flügelläppchen rudimentär. Die Queradern an der Flügelspitze 
geschwungen, dem Rande fast parallel. 

Eine die Merkmale von Rhingia , Baccha und Spkegina ver- 
einigende Gattung, indem sie mit ersterer das Untergesicht, 
mit der 2 u ‘ n das Flügelgeäder, mit der 3 ten das rudimentäre 
Flügeliäppchen gemeinsam hat. Mit den beiden letzteren ver- 
bindet sie auch die schmale Körpergestalt. Auch von Ocyptamus , 
SpathiogaHer , Doros unterscheidet sie sich deutlich durch das 
vorspringende Untergesicht. 
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1- Rhinobaccha gracilis n. sp. Taf. 8. Fig. 38. 

Ceylon (Pattipola, 2000 M.), 1 d\ 1 j . Biro leg. (Ungar. 
Nation. Museum). 

Stirne beim d* etwas schmäler als beim £ , glänzend schwarz, 
nur an den Seiten schmal gelb ; Fühler kurz, das 3 te Glied 
etwas länger als breit, oval, in der Endhälfte verdunkelt, beim 
(? finde ich auch das l ttl Glied an der Innenseite verdunkelt. 

Untergesicht gelb, oben mit einer sehr breiten, glänzend 
schwarzen Längsstrieme, welche eine Fortsetzung der schwar- 
zen Stirnstrieme ist ; auch die hintere Ecke am Augenrande 
schwarz ansgefüllt. 

Thorax glänzend schwarz, Schulterbeulen und ein sich von 
diesen Ins zur Flügelwurzel erstreckender Streifen schwefelgelb. 
Schildehen schwarz, am Vorderrande mit schmalem, mattem, 
gelblichweissem Saume ; die Borsten am Bande des Schildchens 
schwarz. Brustseiten glänzend schwarz, hinter der Flügel- 
wurzel ein gelber Flecken. 

Hinterleib lang und schmal, überall von gleicher Breite, 
glänzend schwarz, am l ten bis 4 ten Ringe mit schiefiiegenden, 
schmalen, gelben Flecken, welche den Seiten ran d ganz oder 
fast ganz erreichen. Hinterleibswurzel mit einiger langer, gelb- 
weisser Behaarung. 

Beine gelb, die Hinterschienen und -Tarsen schwarzbraun, 
auch die Hinterschenkel oben verdunkelt, Mittelschenkel unten 
mit langer, wimperartiger gelber Behaarung. Flügel etwas 
braun getrübt, lang und schmal, das Stigma dunkelbraun. 

Schwinger gelbbraun. 

Körperlänge 6 mm., Flügellänge 5 mm. 

BACCHA F. 

Unter den 23 aus dem Gebiete beschriebenen Arten zeichnet 
sich B. vittata Wied, durch den gelben, mit 5 schwarzen 
Längsstreifen versehenen Thoraxrücken aus. Von den übrigen 
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zeigen mehrere einen mehr oder weniger einfarbigen, jedenfalls 
nicht mit deutlichen gelben Binden oder Flecken gezeichneten 
Hinterleib. Bei ß. puvpuricola Walk, ist derselbe purpurfarbig- 
braungelb, die Flügel sind fast ganz dunkel; bei J3. semilimpidaDol. 
ist der Hinterleib schwarzbraun, das Schildchen ist gelblich, die 
Flügel sind an der Wurzelhälfte schwarzbraun; bei B. mundula v. 
d. Wulp: Schildchen und Hinterleibsbasis braungelb, Flügelander 
Wurzelhälfte seliwarzbraun ; bei B. refulyem Aust.; Hinterleib 
metallisch schwarz bis purpurn, Wurzelhälfte der Flügel gröss- 
tenteils dunkel; bei B . sapphirbui Wied. Hinterleib schwarz mit 
saphir-glänzenden Querbinden, Flügel fast ganz glashell ; bei 
B . rubella v. d. Wulp ist fast der ganze Körper rotgelb; Flügel 
fast ganz hell ; bei B . basalis Walk, ist der Hinterleib in der 
Wurzelhälfte braungelb, in der Spitzenhälfte schwarz mit 2 
pechbraunen Binden ; Flügel mit verwaschener Mittelbinde. 
Gepaarte gelbe Flecken am Hinterleib besitzen B. pidchrifrons 
Aust, (alulae gut ausgebildet) und B. fallen Aust, (alulae 
rudimentär, sehr schmal) ; beide Arten haben fast ganz glas- 
helle Flügel. 

Alle übrige Arten zeigen helle Querbinden. Unter ihnen ist 
das Schildchen gelb bei B. vespaeformis Dol. (Abdomen gelb- 
braun mit 3 schwarzen Querbiuden, die mittlere fast dreieckig ; 
Flügel fast ganz hell), B , gratiosa Big. (Hinterleib schwarz 
mit 3 breiten gelben Bindeu ; Flügel fast ganz hell), B , sulica 
Aust. (Wurzelhälfte des Abdomens gelb mit braunen Binden, 
Flügel fast ganz hell) und B. Amphitkoe Walk. (Abdomen rot- 
gelb, 3 te3 und 4 tes Segment mit schwarzen Hinterrändern, 
Flügel fast ganz hell, Schildchen bisweilen in der Mitte 
gebräunt). 

Gelbgerandet ist das Schildchen bei B . pedicellata Dol. 
(Abdomen schwarzbraun mit 2 gelben Querbinden), nur am 
vorderen Bande gelb, im übrigen schwarzbraun bei B. trian- 
gulifera Aust. (3 Ur Hinterleibsring mit dreieckigem Fleck); bei 
beiden sind die Flügel fast ganz hell. Bei dem j von B. düpar 
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Walk, soll das Schildchen gelb, auf der Mitte schwarz sein ; 
diese Art hat auf den Flügeln eine dunkle Binde. 

Bei den jetzt noch übrig bleibenden Arten ist das Schildchen 
nicht gelb, höchstens braun oder rotbraun, meistens aber 
schwarz. Hierzu gehören : B. maculata Walk. (Thorax metal- 
lisch grün, Abdomen kupferfarbig, Vorderränder gelbbraun, 
Flügel mit 2 braunen Flecken am Vorderrande), B. moluccana 
Dol. (3 tes Segment mit breiter, gelber, in der Mitte etwas 
unterbrochener Querbinde, Flügel fast ganz glashell), B. tripar- 
tita Walk. (Hinterleib gelbbraun mit 2 schwarzen Binden, der 
hintere Teil purpurschwarz, Flügel fast ganz hell), B . nubi- 
lipennis Aust. (Hinterleib schwarz, 3 tes Segment mit gelber 
Binde, Flügel grösstenteils dunkel, namentlich in der Mitte), 
B. bicolor Aust. (Schildchen rotbraun, Hinterleib in Tier Wur- 
zelhälfte gelb mit braunen Binden ; Flügel in der Mitte 
breit verdunkelt), B. incisci Walk, (dunkelrot, Thorax mit 
schwarzer Längsstrieme, Hinterleib mit 2 gelben Binden, 
Flügel mit breiter Mittelbinde), B. clispar Walk, (kupfer- 
schwarz, Hinterleib mit 2 gelben Querbinden, Flügel mit 
brauner Binde). 

Bestiramuugstabelle der unten aufgeführten Arten (B. vittata, 
mit schwarzgestriemten Thorax, ist die einzige sonst noch von 
Java bekannte Art) : 

1. Flügel ganz oder fast ganz sch w&rzhi'&un: B.purpiiricola Walk. 

» nicht schwarzbraun 2 

2. Flügel vorder Mittemit grossem schwarzbraunem Flecken 3 

» höchstens am Vorderrande schmal dunkel . . 5 

3. Schildchen schwarz, gelbgerandet .B. circumcincta n. sp. 

» einfarbig 4 

4. Hinterleib einfarbig stahlblau B. n. sp . l ) 

Nachdem ich auch das 2 erholten habe, kann ich das in: Bijdrageu tut 
de Diei kur- de, 1904, p. 102, erwähnte nicht als die richtige B. refulgens 
Aust, betrachten. Es liegt hier wieder eine neue Art vor, deren ausführlichere 
Beschreibung ich bald zu geben hoffe. 
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Hinterleib in der Wurzelhälfte gelblich braun 

V J5. mundula v. d. Wulp. 


5. Thorax rotgelb t> 

» schwarzbraun oder dunkel metallisch ... 7 


b. Hintere Querader wenig gebogen, Flügelläppchen massig 

gross B . ruhella v. d. W. 

Hintere Querader stark geschwungen ; Flügelläppchen 
ganz rudimentär B. pallicla n. sp. 

7. Schildchen schwarz, gelbgerandet . B. pedicellata Dol. 

» einfarbig 8 

8. Hinterleib mit gelben Flecken oder Binden .... 9 

» an der Wurzelhälfte braungelb, in der End- 
hältte metallisch schwarz B. Loriae u. sp. 

9. Hinterleib mit gepaarten gelben Flecken, Schildchen schwarz 

B. pidchrifrons Aust. 

Hiuterleib mit gelben Binden 10 

10. Schildchen gelb . . . . B. n. sp. aff. pedicellata Dol. 

» schwarz B . Austeni n. sp. 

1. Baccha mundula v. d. Wulp. 

Van der Wulp. Termesz. Füzet. XXI. 1898. p. 423. 
Snkabumi (Java), 1 c?, Krämer leg. ; Neu-Guinea : Dilo, 

1 g, Loria leg. 

Van der Wulp kannte von dieser Art nur das g. Ich 
möchte seiner Beschreibung Folgendes hinzufügen: Der Thorax 
ist braungesäumt, bei dem Weibchen von Dilo auch vor dem 
Schildchen ziemlich breit braun ; an den Brustseiten rindet 
sich vor der Fliigehvurzel eine sich fast bis zu den Mittel- 
hüften erstreckende, weisslieh bestäubte, hellere Strieme. Das 
g von Dilo zeigt am 3 te11 Hinterleibssegmente dicht vor dem 
Hinterrand eine wenig scharf begrenzte, den Seitenrand nicht 
erreichende, rotgelbe Querbinde, von welcher die Type keine 
8pur erkennen lässt. Die Schenkel der Hinterbeine sind schwarz- 
braun, an Basis und Spitze ziemlich schmal gelb. Spitzen- 
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querader S-förmig geschwungen ; hintere Querader sehr wenig 
gebogen, das obere Ende der Beugung nahe gerückt. 

Besonders deshalb war dieses Weibchen von Dilo mir will- 
kommen, weil ich es einerseits mit der Type, andererseits mit 
einem g von Java vergleichen, und so die Identität der 3 
Exemplare feststelleu konnte. Auch das cT zeigt am 3 teu Hin- 
terleibsringe die gelbe Querbinde, dieselbe ist hier median 
durch eine feine braune -Linie geteilt. Das Scheiteldreieck ist 
schwarz, Stirndreieck und Untergesicht stahlblau mit einiger 
weisslicher Bestäubung, die schmalen Backen braungelb. Hiu- 
terkopf sclnvarzbrauu, weisslich bestäubt. Flügelläppchen gut 
ausgebildet. 

In der Flügeltarbuug zeigt diese Art grosse Ähnlichkeit mit 
einer neuen Baccha , ebenfalls von Java, welche sich durch den 
einfarbig purpurschwarzen Hinterleib und den ganz stahlblauen 
Thorax unterscheidet. B . semilimpida Dol. dürfte sehr nahe 
verwandt sein, nach der Beschreibung ist der Hinterleib jedoch 
einfarbig schwarzbrauu. 


2. Baccha pulchrifrons Austen. 

Depok (W. Java), 2 cT cT, October, Jacobson leg., Singapore, 
Biro leg.; Tsushima, Fruhstorfer leg. 

3. Baccha pedicellata Dol. 

Semarang, Januar, 1 cT ; Tandjong Priok (Java), December, 
Jacobson leg. 

cf. Stirndreieck über den Fühlern glänzend schwarz, im 
Übrigen gelb bestäubt. Untergesicht gelb mit wenig scharf 
begrenzter dunkler Mitfelstrieme. Das Flügelläppchen ist bei 
dieser Art gut entwickelt. 

4. Baccha circumcincta n. sp. 

Buitenzorg (Java), September, 1 g , Jacobson leg. 
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^ . Stirne gelb bestäubt, am Scheitel schwarz, über der 
Fühlerwurzel eiu schwarzer Fleck. Untergesicht gelb, mit glän- 
zend schwarzer Mittelstrieme, welche sich von der Fühlerwurzel 
bis zum Muudrande erstreckt. 

Fühler ganz rotgelb, Borste schwarzbraun, nur an der Wur- 
zel gelb. 

Thorax metallisch schwarz, dünn und kurz gelb behaart; 
Schulterbeulen und eine von denselben sich bis zur Quernaht 
erstreckende Strieme gelb. Schildchen schwarz, gelb gerandet. 
Brustseiten schwarz mit gelber Querbinde über die Meso- 
pleuren, auch der obere Teil der Stern opleuren und eine von 
denselben schräg nach oben und hinten verlaufende Biude gelb. 

Hinterleib metallisch schwarz, der 2 le Ring dünn und lang, 
der l te Ring gelblich, 3 ter und 4 ter Ring mit gelber, nach den 
Seiten bin schmälerer und dieselben nicht erreichender Querbinde. 

Hüften schwarz, die vorderen Beiue ganz gelb, an den 
Hinterbeinen die Endhälfte der Schenkel mit Ausnahme der 
Spitze, die Endhälfte der Schienen und der Metatarsus bis auf 
die Spitze schwarz braun. 

Flügel fast glashell mit schwarz braunem Vorderrandsaum, 
welcher sich bis zur Spitze der 3 ten Längsader erstreckt, und 
überdies in der Mitte mit breiter schwarzbrauner Binde, welche 
sich verwaschen bis zum Hinterrande verfolgen lässt. Die 
Queradern an der Spitze stark geschwungen ; Flügelläppchen 
mässig gross. Schwinger gelb. 

Körperlänge 10 mm. ; Flügellänge 7 mm. 

Diese Art gleicht der B. pedicellata iu der Färbung sehr, 
es ergeben sich jedoch folgende Unterschiede: Bei pedicellaki 
fehlt die braune Quevbinde auf den Flügeln, das Flügelläpp- 
chen ist grösser, gut ausgebildet, die Queradern an der Flügel- 
spitze, besonders die hintere Querader, sind weniger gebogen 
und letztere liegt der Beugung näher. 

Auch Bacc/ta dispar Walk., von Celebes, sieht dieser Art 
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wohl sehr ähnlich. Nach Walker’s Beschreibung unterscheidet 
sie sich durch den Besitz 2 er gelber Flecken an jeder Seite des 
Thorax, von welchen der hintere bei B. circumcincta fehlt ; auch 
sind die Hinterbeine heller (»bind femora slightlv banded with 
black ; hind tibiae black towards the tips«). 

3. Baccha rubella van der Wulp. Taf. 8. Fig. 40. 

Van der Wulp. Termesz. Filzet. XXII. p. 423. 

Neu-C4uinea : Ivapakapa, l cf, Doria leg. ; Seleo, Berlin- 
hafen, I 2 , Biro leg. 

Während van der Wulp nur das cf beschreibt, kann ich jetzt 
über das j Folgendes berichten : Die breite Stirne wird nach 
hinten allmählich schmäler, sie ist schwarz mit dichter gelb- 
grauer Bestäubung, nur unmittelbar über den Fühlern gelb, 
was sich jedoch an den beiten etwas weiter hinauf ausbreitet 
als in der Mitte. Die schwarze Zeichnung des Hinterleibes ist 
etwas breiter als bei dem Männchen. 

Beim vorliegenden Männchen von Kapakapa erreicht die 
schwarze Mittelstrieme des 4 leu Ringes den Vorderrand nicht. 
Das Stirndreieck ist beim cf gelb mit schwarzer, gelbgrau 

o 1 ö n 

bestäubter Hinterecke. 

Das Flügelläppchen ist bei dieser Art entwickelt, aber massig 
gross. 


6. Baccha pallida n. sp. Taf. 8. Fig. 39. 

Neu-Guinea: Stephansort, 1 cf, Biro leg. (Ungar. Nation. 
M useum). 

Diese Art sieht der Baccha rubella van der Wulp ähnlich, 
ist aber schlanker, der 2 U> Hinterleibsring relativ dünner und 
länger, die Zeichnung des Hinterleibes ist verschieden, das Stirn- 
dreieck ist ganz gelb, die hintere Querader mehr geschwungen. 

Stirndreieck und Untergesicht ganz glänzend gelb, Scheitel- 
dreieck schwarz, Fühler ganz rotgelb ; Thorax und Schildchen 
ganz rotgelb, unmittelbar vor dem Schildchen ein kurzes 
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schwarzes Querstricheichen ; auch der Hinterrücken grössten- 
teils schwarz. U ,T Hinterleibsring rotgelb, 2 ter sehr lang und 
dünn, rotgelb mit dunklem Hintersaum ; 3 Ur Hing ebenfalls 
ziemlich lang, rotgelb mit breiter, verwaschener, dunkler Quer- 
binde um die Mitte ; 4 l r und 5 ter Hing ganz glänzend metal- 
lisch schwarz ; 6 ter (letzter) Ring rotgelb. 

Beine und Schwinger rotgelb. Flügel ganz glashell mit 
langem schwarzbraunem Stigma und mit einem sich daran 
anschliessenden, schmalen, schwarzen Saum an der Flügelspitze 
bis zur Ausmündung der 4 t(in Längsader. Spitzenquerader uud 
hintere Querader stark S-förmig geschwungen, letztere auf 3 / r > 
der unteren Grenze der Spitzen zelle, während bei ß . rubella 
namentlich die hintere Querader wenig gebogen ist und dem 
Ende der Spitzenzelle mehr genähert ist. Flügelläppchen ganz 
rudimentär. 

Körperläuge 13 min. ; Flügellänge 9 nun. 

7. Baccha purpuricola \V4lk. 

Neu-Guinea : Moroka, Paumomu-Fluss, Loria leg.; Simbang, 
Huon Golf, Birö leg. ; Key-Insel (Mus. Genua und Ungar. 
Nation. Museum). 

cf. Kopf gelb, Stirndreieck schwärzlich mit gelber Bestäubung; 
Untergesicht gelb behaart; Fühler gelb, die Boiste schwarz- 
braun. 

Thorax schwarz, glänzend, mit dünner, kaffeebrauner Be- 
stäubung, wenig behaart ; Schulterbeulen und Seitenrand des 
Thorax vor der Quernaht braungelb, dicht gelb bestäubt, 
Schildchen, Postalarcallus und Brustseiten braungelb, letztere 
mit schwarzbrauner Strieme zwischen Flügelwurzel und Brust. 

Hinterleib stark kolbenartig, der 2'° Ring nicht besonders 
laug, der l tc , 2 h< und die vordere Hälfte des 3 tei1 Ringes gelb- 
braun, weiterhin metallisch schwarz oder purpurschwarz ; vor 
dem Ende des 2 len Ringes noch eine wenig auffallende dunkle 
Querbinde. Beine rotgelb, die hinteren Tarsen oben verdun- 
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kelt. Flügel gleiehmässig intensiv braun gefärbt, nur die 
Wurzel gelblich, bisweilen hellere Kerne in den Zellen. Hin- 
tere Querader wenig geschwungen, oben dicht nahe dem Ende 
der Spitzenzelle einmündend. Flügelläppchen schmal, aber 
erkennbar. Schwinger gelb mit bräunlichem Knopf. 
Körperlänge 11 mm., Flügellänge 10 mm. 


2 . Stirne glänzend schwarz. Flügel ebenfalls dunkelbraun, 
vor der Spitze dicht unter dem Vorderrande meistens eine 
grosse, etwas weniger getrübte Stelle. 

8. Baccha Loriae n. sp. Taf. 8. Fig. 42. 

Neu-Guinea : Paumomu 1 j, Loria leg. (x\lus. Genua). 

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber durch die Flügel sofort 
zu unterscheiden. Dieselben sind glashell, das lange Stigma 
schwarzbraun, die Costalzelle gelblich, an der Flügelspitze ein 
schmaler dunkler Saum bis zur Ausmündung der 3 ten Längs- 
ader. Flügelläppchen klein. 

Körperlänge 12 mm., Flügellänge 10 mm. 

Ein Exemplar (5) von Bujakori (Siid-Neu-Guinea) unterschei- 
det sich vom obigen durch schwarzbraunes (nicht braungelbes) 
Schildchen, durch in der Mitte verdunkelte Hinterscheukel und 
nur an der Wurzel gelbe, im übrigen schwärzliche Hinter- 
schienen (bei B. Loriae sind die Hinterschenkel und -schienen 
ganz rotgelb) und dadurch, dass die kleine Querader der Mitte 
der Discoidalzelle merklich näher liegt. Ich muss es unent- 
schieden lassen, ob hier wieder eine andere Art vorliegt. 

Beide Exemplare zeigen auch eine gewisse Annäherung zu 
B. stdica Aust., haben aber ein schlankeres Abdomen, das 
eine unterscheidet sich überdies durch das schwarze Schildchen, 
das andere durch ganz helle Beine ; auch ist das Schildchen 
bei ihm nicht als gelb, sondern als braungelb zu bezeichnen 
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und sind an der Hinterleibswurzel doch nur verwaschene 
braune Binden bemerkbar. 

0. Baccha Austeni n. sp. Taf. 8. Fig. 41. 

Gunung Pantjar nahe Buitenzorg, März, 1 1 o ; Gunung 

Salak nahe Buitenzorg, November, 1 <j, Jacobson leg. 

cf. Scheitel schwarz ; Stirn glänzend schwarz, nur vorn am 
Augenrande schmal weiss bestäubt. Untergesicht glänzend 
schwarz, der Höcker fast nackt, die Seiten dünn weisslich 
bestäubt. Mundrand gelb, in der Mitte jedoch schwarz. Fühler 
ganz rotgelb, das 3 le Glied abgerundet viereckig. 

Thorax metallisch schwarz, am Rande wie das Schildchen 
grünlich schwarz, Schulterbeulen gelblich, weissbestäubt, des- 
gleichen eine vor der Flügelwurzel gelegene Strieme auf den 
kupferfarbigen Brustseiten ; besonders von oben zeigen dieselben 
eine rötliche Kupferfarbe. 

Hinterleib lang und schmal, hinten nur wenig erweitert, der 
2 le Ring verlängert, desgleichen der 3 tl ‘ und 4 te relativ lang, 
die Farbe metallisch pnrpurschwarz. die Vorderränder breit 
gelb gesäumt, was sich an den Seiten etwas mehr nach hinten 
erstreckt, besonders am 2 ton Ringe, am wenigsten am 4 ten ; 
die Binden sind hinten geradlinig begrenzt. Der l tc Ring hat 
einen gelben Hintersaum, der 5 le und der Hypopygialring 
sind metallisch schwarz. Beine gelb, die hinteren Hüften schwarz, 
Hinterschenkel mit breitem schwarzen Ringe in der Endhälfte, 
Hinterschienen nur im Wurzeldrittel gelb; Hintertarsen schwarz- 
braun. Flügel etwas gebräunt. Stigma braungelb, wu rzel wärt s mit 
einem schwarzbraunen Fleckchen endend, um die Flügelspitze ein 
schmaler schwarzbrauner Saum, die Queradern auf der Flügelmitte 
schwarzbrau u gesäumt. Spitzen querader S-förmig geschwungen, 
hintere Querader sehr .schief, fast gerade, nur unten geschwungeu. 
Flügelläppchen ganz fehlend. Schwinger braun mit gelbem Stiel. 

Körperlänge 10 mm.; Flügellänge 7 mm. 
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2 . Stirne metallisch schwarz, in der Mitte mit breiter weiss- 
bestäubter Querbinde, welche sich am Augenrande schmal bis 
zum vorderen Stirnrand fortsetzt ; über der Fühlerwurzel eine 
grosse, länglich ovale Stelle von glänzend schwarzer Farbe übrig 
lassend, ITntergesieht glänzend blauschwarz, namentlich an den 
Seiten weisslich bestäubt. Hinterleib mehr metallisch purpurn 
als beim d\ 

Körperlänge 7 10 mm. ; Flügellänge 6 — 8 mm. 

Die Beschreibung von B . maculata Walk, zeigt grosse Ähn- 
lichkeit, sodass ich anfangs meinte es mit dieser Art zu tun 
zu haben. Walker beschrieb von dieser Art nur das <S ; 
Coqüillett erwähnt von derselben beide Geschlechter aus Japan ; 
weil er jedoch leider sich darauf beschränkt mitzu teilen, dass 
seine Stücke mit^ Walker's Beschreibung übereinstimmen, 
so trägt seine Angabe zur besseren Kenntniss dieser dürftig 
beschriebenen Art nichts bei. Man möchte es doch nicht unter- 
lassen bei der Identifizirung einer solchen Walke Röschen Art 
gleichzeitig die nötigen Ergänzungen zu seiner Beschreibung 
zu geben ; dadurch wird entweder die W ALKER sche Art besser 
begründet und auch für andere erkennbar sein, oder es wird, 
falls die Identität zweifelhaft ist, bezw. sich später als unrichtig 
heraussteilen sollte, besser zu entscheiden sein, welche Art der 
betreffende Autor vor sich hatte. 

Herr Austen war so freundlich mir mitzuteilen, dass die 
Flügelabbildung meiner Art nicht mit B. maculata überein- 
stimmt. Letztere Art hat keine dunkle Binde an der Spitze, 
die dritte Oostalzelle, also der Raum, welcher das Stigma enthält, 
zeigt eine deutlich hellere Partie, ihre Spitze ist jedoch dunkel- 
braun, die Queradern sind braungesäumt, aber die Bräunung 
setzt sich nicht der 2 teu Längsader entlang fort, die Queradern 
an der Flügelspitze sind wie in meiner Figur, und ein Flügel- 
läppchen ist nicht vorhanden. 
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SPHEGINOBACCHA n. gen. 

Von schmaler Körpergestalt, der Hinterleib in der Wurzel- 
hälfte etwas verschmälert; der 2 U ' Hing am längsten, b tl ‘ r und 
4 l, ‘ r etwas kürzer, gleiohlang. Augen auch beim ö etwas 
getrennt bleibend, Stirne bei demselben in der Mitte stark ver- 
schmälert-, beim } die Stirne in der hinteren Hälfte parallolrandig. 
in der vorderen allmählich erweitert. Untergesicht mit kleinem 
Höcker, am Mundrand nicht vorgezogen. Fühler nicht ver- 
längert, das 3 r, ‘ Glied ziemlich gross, etwas länger als breit, 
abgerundet. Horste nackt. Angen zerstreut behaart. Schulter- 
beulen relativ gross. 

Hinterschenkel nicht verdickt, in der distalen Hälfte unten 
mit Dörnchen besetzt. 

Spitzenzelle und Discoidalzelle unten mit stumpfer, oben 
mit spitzer Anssenecke ; die die Discoidalzelle distalwärts 
begrenzende Querader fast gerade, die Spitzenquerader stark 
geschwungen, ln der Spitzenzelle ragt vor und hinter der 
Beugung je ein Arieranhang hinein (der letztgenannte ist nicht 
immer vorhanden, fehlt beim vorliegenden j). Flügelläppchen 
gut entwickelt. v 

Die Haftung zeigt durch die unten hestaehelten Hinter- 
Schenkel Ähnlichkeit mit Ascia und Spheyina , von welchen sie 
die nicht rudimentären Flügelläppchen und der Verlauf der 
Queradern an der Flügelspitze unterscheidet. Durch die nicht 
verdickten Hinterschenkel ist sie von Syritta verschieden; von 
Bacclta und verwandten Gattungen ist sie durch die besta- 
chelten Hintersehenkel, die Aderanbängc in der Spitzenzelle, 
die auch beim J getrennten Augen zu unterscheiden. 

1. Spheginobaccha macropoda Bigot. Taf. 8. Fig. 4b. 

Syn. Spheyina macropoda Bigot. 

Semarang, Getober, 1 cT, 1 j, Jacobson leg. 

Beide Geschlechter sind ähnlich gefärbt und stimmen mit 
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der Beschreibung Bigot's gut überein. Nur sind die gelben 
Hinterleibsfiecken nicht eigentlich viereckig, sondern an der 
medianen Seite abgerundet ; sie sind am 2 teu Ringe so gross, 
dass von der Grundfarbe nur eine sich hinten verbreiternde 
Mittelstrieme übrig bleibt ; auch am 4 ten Segment sind unter 
der weissen Bestäubung gelbe Seitenflecke bemerkbar. Die 
Beine sind beim d* gelb, die Spitze der Vorder- und Mittel- 
schenkel, die Endhälfte der Hinterschenkel und aller Schienen 
und alle Tarsen schwarz. Bigot's bezügliche Angaben stimmen 
in Diagnose und Beschreibung nicht ganz überein. Beim $> 
ist die Spitze der Vorderschenkel wenig gebräunt. Beim vor- 
liegenden £ fehlt der Aderanhang in der Mitte der Spitzen- 
querader ; beide Geschlechter zeigen an der Beugung aussen 
einen kurzen Aderanhang. Das Stigma ist braun, die Flügel- 
spitze etwas gebräunt. Das 8 te Fühlerglied ist ziemlich gross, 
breit eiförmig mit sehr stumpfer Spitze, die Borste nackt, 
schwarzbraun. Die Stirne ist beim cT glänzend schwarz, mit 
schwarzer Behaarung, beim j glänzend schwarz, in der Mitte 
jederseits mit einem weissbestäubten Fleckchen am Augenrande. 
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GATTU NGSREGISTEK. 


Baccha p. 316. 

Ceria p. 192. 

Cerioides p. 192. 
Chrysogaster p. 285. 
Eristalis p. 242. 
Eumerus p. 214. 
Graptomyza p. 276. 
Helophilus p. 230. 
Megaspis p. 24). 
Melanostoma p. 312. 
Melithreptus p. 287. 
Microdon p. 199. 
Milesia p. 229. 

Paragus p. 283. 

Rhingia p. 315. 
Rhinobaccha p. 315. 
Sphaerophoria p. 287. 
Spheginobaecha p. 327. 
Syritta p. 224. 

Syrphus p. 291. 
Volucella p. 276. 
Xylota p. 227. 


lijäschr. v. Eniom. LI. 


22 
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TAFELERKLÄRUNG. 


Tat. 

7. 

Fig. 

1 . 

Cerioides Fruhstorferi n. sp., Kopf. 


$ 

> 

2 . 

» » Spitzenzelle. 


» 


3. 

» obscura Brun. Kopf. 

> 

» 

» 

4. 

» » Spitzenzelle. 



» 

5. 

Microdon Novae- Guineae n. sp. Fühler. 


1 

> 

6 . 

* simplicicornis n. sp. » 

> 


1 

7. 

» tricinctus n. sp. » 



» 

8 . 

» limbinervis n. sp. Flügel. 

» 


» 

9. 

> » Fühler. 




10 . 

» Grageti n. sp. Fühler. 




11 . 

» vespiformis n. sp. Fühler. 



> 

12 . 

Eumerus parallelus n. sp. » 



» 

13. 

Helophilus bengalensis Wied. Mittelbein des 





Männchens, a. von hinten, b. von vorn. 




14. 

Helophilus bengalensis, Haare des Metatarsus. 


> 

» 

15. 

» quadrivittatus Wied. Hinterbein 





des cT. 


> 


16. 

Helophilus niveiceps n. sp. cf, Hinterleib. 


» 

) 

17. 

Eristalis obliquus Wied. 4 ter Hinterleibsring 





des Männchens. 


» 


18. 

Eristalis obliquus 9 , Hinterleib. 


> 

» 

19. 

» obscuritarsis n. sp. cf, Hinterleib. 


» 

> 

20 . 

» » 9 , » 



> 

21 . 

» quinquestriatus cT, Hinterleib. 

» 

» 

» 

22 . 

» » 5, » 


> 

> 

23. 

lunatus n. sp. 9, » 

» 

» 


24. 

» suavissimus Walk. 9, 2 ter Hinter- 





leibsring. 

Taf. 

8 . 

Fig. 25. 

Eristalis macidatus n. sp. 9, 2 ter Hinter- 





leibsring. 


» 

> 

26. 

Eristalis punctxdatus Macq. 9 , 2 ter Hinter- 


leibsring. 


J. C. H. DE M EUERE, STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIAT. DIPTEREN. I II. 331 


Taf. 8. 

Fig. 

27. 

Graptomyza punctata n. sp. Hinterleib. 


» 

28. 


maculipennis n. sp. Flügel. 

» » 

» 

29. 

» 

» Kopf. 



30. 

Chrysogaster rectinervis n. sp. Flügel. 

» » 

» 

31. 

Syrphus 

serarius Wied. Hinterleib. 

» » 


32. 

Syrphus 

elongatus n. sp. Hinterleib. 

» » 

» 

33. 


morokaensis n. sp. » 

» » 

> 

34. 

» 

longirostris n. sp. » 

» » 


35. 


circumdatus n. sp. » 

» » 


36. 

» 

triangulifrons n. sp. » 


» 

37. 


lutei fro ns u. sp. » 

» » 


38. 

Rhinobaccha g/acilis n. sp. Kopf. 



39. 

Baccha pallida n. sp. Spitzenzelle. 

» )> 

» 

40. 

» 

rubella v. d. Wulp. Spitzenzelle. 

» » 

» 

41. 

s> 

Austeni n. sp. Flügel. 

» » 

» 

42. 


Loriae n. sp. Spitzenzelle. 

» » 


43. 

Spheginobaccha macropoda Big. Flügel. 


CORRIGENDA zu „Studien über südostasiatische Dipteren II.” 

p. 105. Auf Zeile 0 ist, hinter Tetanocerinen, »Calobatinen« 
einzufügen. 

p. 122. Hinter Rivellia dunidiata einzufügen: Süd-Neu-Guinea: 
Etna-Bai, 1 g, Koch leg. 

p. 137, Sapromyza histrio n. sp. ist = Laiuania ( Sapromyza ) 
trypetoptera Hendel in : Wijtsman, Genera insectornm, 
68 me fase., Lauxaninae, 1908, p. 47). 

p. 145. Sapromyza Kertfozi nov. nom. ist ~ Lauxania {Sapro- 
myza) orientis Hendel, nov. nom., 1. c. p. 42). 

p. 155. Drosophila maculiventris n. sp. Der Name ist wegen 
Dr. maculiventris v. d. Wulp umzuändern ; ich nenne 
die Art Dr. guttiventris. 

p. 160. Scaptomyza bimaculata : In der Tabelle auf p. 152 
ist diese Art mit aufgenommen, aber ohne Angabe 
des Gattungsnamens. 
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CORRIGENDA zu ,, Studien über südostasiatische Dipteren 111/’ 

p. 200. Zeile 23, lies : 

5. Hinterleib mit weissen Haarflecken .... 5* 

5*. Metallisch purpurschwarz M. sumatranus v. d. W. 

Schwarzbraun M. fulvipes n. sp. 

p. 244. Zeile 22, lies: 

maculipennis , statt : Fruhstorferi . 
p. 277. Zeile 5, lies : 

Hinterleib gelb, mit 3 schwarzen Längsstriemen : 

Gr. trilineata n. sp. 

» » » 5 » Längsstriemen : 

Gr. longirostris Wied. 


R E (i I S T E R. 


\<A1UVA 

Acaridae “28, 17, 52, 58, 55, (VI, 88. 
Aearidina 52. 

v. Ben. 52. 

Acariiiae 19, 58, 50, (51, (5(5. 

Acarns L. 19, 58, (56. 

Acotyledou Oudms. 58, (58. 

Acotylopns Parona 50, 58. 

Alenrobius Can. 58, 68, (54. 

Allanalges Trt. 54, 69. 

Alloptes Can. 54, (59. 

Analgesie 44, 82. 

Analges Kitsch 48, 54, (58. 

Analgesidae HS. 

Analgesinae 45, 47, 78, 82, 85* 
Analgidae 44. 

Analginae 43, 51, 54, 57, 61, (58. 
Anasic/dium Trt. et Nn. 51, 58, (5(5. 
Anoeteae 63, 65. 

Auoetus Duj. 53, 55, 5(5, 63, 65. 
Avenzoaria Oudms. 51, 54, 69. 
totani Can. 51. 

Avenzoariinae Oiulms. 51,54,58,(52.69. 
Bdellorrhynchus Trt. 51, 53, (57. 
Brevipalpus 72. 

Campylochirus Trt. 50, 53, 65. 
Canestrinia Berl. 50, 53, 55. (51. 
Canestriiuiae 43, 50. 

Caparinia Can. 49, 54 . 70. 
Carpoglyphus Kob 53, 64. 

Cerophagus Oudms. 53. (53. 

Chauliacia Oudms. 54, (58. 

sccurigcra Hob. 18. 

Cheletes 85. 

„ eruditus Schrank 74, 87. 
Cheletidae 79. 

Olieletomorplm venustissima 0. L Koch 

74. 

Cheletopsis nörneri. 86. 

Cheyletus nörneri Poppe 82, sq. 
Cheyletus vennstissimus C. L. Koch 7h 
Chiloceias Trt. 51, 513, 67. 

Chirodiscns Trt. ct Kn. 50, 58, 6(5 
Choriocoptes Gerv. 49, Al, 70. 
Chortoglyphtis Berl. 52, 58. 55, 65. 
Cneraidocoptes Fürsth. 19, 53, 66. 
Coleopterophagus 50. 

Columellaia Oitdins. 54, (57. 
Criniscansor 50. 

Ctenoglvphus Berl. 53, 65. 

Cytodytes Megn. 19, 51, 55, 70. 


Cytodytinae 49, 54, (50, 62, 70. 
Cytolichinae 49. 

Demodicidae 43, 82. 

Demi acarns Haller A4, 63, (55. 
Dennaleichus C. L. Koch 50. 
Dermaleichus chrysomelinus 50, 
Dermatium Trt. et Nn. 54, 60. 
Dermatophagoides Bogdanow 52, Al, 60. 
.. scheremetewskyi 

Bogd. 52. 

Dermatophilus 27 ' 

Dermoplyplieae Megn. et Trt. 44. 
Dermoglyphinae 44, 51, 52, 53, 56, 57, 

61, 66. 

Dennoglyphus Megn. 47, 48, 51,53,66. 

arami Oudms. 51. 

„ elongatns Megn. 48, 51. 

Dennolichus C. L. Ivoch 50, 53, 64. 
Epidermopteae 44. 

Epidennocoptes Riv. 54, 70. 
Epidermocoptinae 44, 49, 52, Al, 58, 62, 

70. 

Eriophyes v. Siebold 72. 

Eriophyidae 73. 

Eustathia Oudms. 54, 68. 

„ cuUrifera Hob. 48. 
Eustathiimie 51, 57, 58, 61. 68. 
Falculiger Raill. 51, 53, 67. 
Falculigerinae 53, 57, 61, 67. ». 
Flexipalpus tiliae Scheuten 72. 

Freyana Haller 51, 54, 68. 

Fusacarus Michael 52, 53, 65. 
Gamasinae 75. 

Gamasus coleoptratorum L. 75, 77. 
crassipes L. 75. 

,, spec. 72. 

,, tardus 76. 

Glycyphagns Hering 52, 53, 55. 62,65. 

„ domesticus concretipilus 

Oudms. 39. 

,, tu sc us 55. 

Halleria Trt. 54, 68. 

Hardngia Oudms. 54, 68. 

lari Oudms. 68. 

Hemialges Trt. 54. 

Hemisareocoptes Liga. 50, 54, 55, 71. 
liemisarcocoptinai Oudms 50, A4, 55, 
60, 61, 71. 

Hericia Can. 53, 64. 

Heteropsorinae 52, 54, 59, 62, 70. 
Iieteropsorns Trt. et Nn. 52, 51, 70. 
Ilistiogastcr Berl. 53 63, 64. 
llypopus Dug. 53. 56, 62, 61. 
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Ixocles 27. 

Krameria. Haller 53, 66. 

Labidocarptts Trt. 50, 53, 66. _ 
Laminocoptes Megn. 49, 54, 55,70. 
Laniisocoptinae Oiulms. 49,54, 60, 6*2, "JO. 
Lentnngula ISlich. 53, 65. 

Lentungul^ae 63, 65. 

Lmobia Berl. oO, 54. oo. / 1 . 

Lino^iinae Oudins. 50, 54, 60, 6*2, 71. 
Litropliorinae 50, 53, 56, 61, 65. 
Litrophorus Pgsr. 50, 53, 65. 

Mealia Trt. 52. 53, 64. 

Megninia Berl. 50. 54, 68* 

Mesalges Trt. et Nn. 54. 

Michaelia Trt 54, 68., 

Microlichus Trt. et Nn. 54, 60. 
Microspalax Megn. et Trt. 54, 03. 
Myocoptes Clap 50, 53. 56, 66. 
Nanaeams Oudnis. 53, 64. 

Nealgus Trt. 54, 68. 

Neumannia Trt. et Nn. 47, 51, 53, 66. 
Notoedres Raill. 49, 53, 66. 

Oribatidae 77, 78. 

Otodeetes Can. 49, 54, 70. 

Oustaletia Trt 51, 67. 

Pacnyliehus 52. 

,, crassns Can. 52. 

Rarasitidae 28. 

Parasitus cappa Oudnis. 40. 

,, coleoptratorum L. 28, 40. 

„ .. eoncretipilus 

Oudms. 39. 

,, voigtsi Oudnis. 43. 

Pliotia Oudms. 53, 56, 64. 

Phytocoptes Donnadien 72. 

* „ Dej. 71, 72, 73. 

Phytoptus 71, 73. 

Picobia villosa Hancock 82. 

Plutarchia Oudms. 54, 67* 

Plntarchusia Oudnis. 80, 81. 

„ chelopus Oudnis. 41. 

Proctophyllodes Rob. 54, 69. 
Proctophyllodinae 47, 52, 54, 55, 53,62,69. 
Prosopodectes Can. 49, 53. 66. 
Protalges Megn. et Trt. 54, 68. 
Protolichus Trt. 53, 64. 

Psendalloptes 47. 

,, bisnbnlatus Rob. 49. 

Psoralges Trt. 49, 54, 70. 

Psoralginae Oudms. 50, 54, 59. 62, 70. 
Psoroptes Gerv. 49, 54, 55, 70. 
Psoroptinac 49, 50, 54, 59, 62, 70. 
Pteralloptes Megn. et Trt. 54, 68. 
Pterodectes Rob. 54, 69. 

Pterolicheae 45, 50, 51. 

Pterolichinae 46, 51. 

Pteroliehus Rob. 49, 51, 53, 66. 

,, obtusus Rob. 49. 
totani Can. 51. 

Pteronyssus Rob. 44, 47 , 50, 51, 51,67. 
Pterophagus Megn. 54, 69. 

Pnllea Can. 52, o3. 

Rhizoglyphus 55. 

Rhyncholophus 85. 

Rivoltasia Can. 54, 70. 

Samniouica Oudms. 51, 54, 67. 


Saproglyphus Berl. 53, 56, 64. 
Sarcocoptes 49. 

Sarcocoptidae 47, 50, 53. 

Sarcocuptinae 49. 

Sarco])tidae 43, 82, 85, 88. 

Schizocarpus Trt. 50, 53, 65. 

Seiulns vepallidus C. L. Koch 71. 
Sphaerogastra Trt. 51, 53, 66. 
Spherogastra 47. 

Svringobeae Trt. 44, 

Svvingobia Trt et Megn. 43, 51, 53, 

67, 78. 

calceata 81. 

chelopus Trt. etNemn.43, 
79, 81. 

,, ,, Serie anormale 44. 

Syringobiclina 47. 

Syringobiina Berlese 45. 

Syriugobiinae 47, 53, 57, 61, 67. 
Syringophilus 79. 

bipectinatus Heller 82. sq. 
uneinatus Heller 83. 
Stiidasia Oudnis. 53, 55, 65. 
Tarsonenius Kirchner! Kram. 75. 
Terniipalpns 72. 

Tetra nyciius 71. 

Tetronychidae 72, 73. 

Tetronyohns 71, sq., 85. 

., pilosus Can. et Fanz. 72. 
„ telarius L. 72. 

Thecartbra Trt. 51, 54, 67. 
Thecliarthra 47. 

Thronibidinni vaudersandei 25. 

„ ivichmanni 25. 

Trichoecins Can. 50, 53, 66. 
Trichotnrsus Can. 53, 63, RI. 
Trouessartia Can. 54, 69. 

Typblodronms pyri Scheuten 71. 
Tyroglypheae 63. 

Tyroglyphidae 78, 87. 

Tyroglyphinae 52, 53, 55, 61, 62, 63. 
Tyroglyphns Latr. 53, 63, 64. 

Xolalges Trt. 54, 68. 

Xoloptes Can. 17, 51, 53, 66. 

CHERXKTIDAK 

Chernetidae LT. 

COLEOPTERA. 

Adalia bipunctata L. LXIX. 

Aegus malaccus XII. 

„ ogivus XII. 

Agelastioa alni XL 
Alindria spectabilis XV. 

Alphitobins XXVIII. 

,, diaperinus Panz. XXVII 1. 
ovatus Herbst XXVITI. 
picens Ol. XXVIII. 
Amara cursitans Zimni. 1. 

,, spreta Dej. ab. c. 1. 

Ainphotis marginatus XIV. 

Anaglyptus mysticus L. ab. c. hieru- 
glyphicus Herbst. 2. 
Anisodera spec. X. 
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Anomal» aenea XIII. 

Antlierophagus uigricornis XI Y. 

,, silacens XIV. 

Anthonumus XVI. 

,, humeralis Paur XVII. 

purnorum L. XVII. 
pyri Bob. XVII. 
rnbi Herbst XVII. 

„ spilotum Hedt. XVII. 

Anthrenide V1J 
Aphodins ater XII. 

evraticus XII. 
limetarins XII. 

„ inrpiinatns XIJ. 

,, pvodromns XII. 

„ vnfipes XII. 

.. ru Ins XII. 

Apion astragali Payk. II. 

Aromia moschata X. 

Aspidomorpha similis XL 
Atlieta hypnorum Ksw. 1. 

valid inscnla Kr. 1. 
Anlaeophorus atripennis XI. 

Bidessus bicarinatus JLatr. XIX. 
Bledins atricapillus Germ. LXXII. 

eampi Bondroit 2, 7, V, VI. 
,, crassicollis Boisd. et Lac. 9, V. 
cribricollis Heer 1, V. 
d eie ns ns Fsinv. 1. 
uccidentalis Bondroit 2, .7, V. 
pallipes Grav. 1, <>, VI. 
subterrancus 7. 

Bustrychidae XVI. 

Bostrychus capucinns XVI. 
Brnchypterns glabcr XIV" 

Brnebidae IX. XI. 

Bruchns lentis Bob. II. 
pisorum XL 
rnfimamts XL 
Byturidac XIV. 

Byturus rosac X\ r . 

Cantharis 187. 

Carpophilus i. sp. 9. 

,, abbreviatus Panz. 10. 

„ decipiens Horn 2, 9, 11. 

,, dimidiatns F. van muti- 

latus Er. 2. 8. 
„ sexpustulatus F. K). 

Cassida seladonia Gylh. 8. 

„ vibex XL 
Cassidini XI. 

Catbarsius molossns XII. 
Cerambycidae IX, X, XI. 

Ccrambycini X. 

Cercus pedicularis XI \ r . 

Cerophytitm LXXII. 

Cevylon histevoides XV. 

Cetonia aurata XII. 

Chloridolum klaesii. X. 

Chrysomela l'astuosa XI. 

.. gvaminis XL 
„ haemoptera XI. 

.. menthastri XI. 

„ polita XI. 

Clivysomclidac IX, X, XL 
Cbrysomelini XI . 


Cicindela LV1II, LIX. 

( lavicornia XIIL XVI. 

Cluviger longic.ornis Müll. 2. 

Clytbra 4-punctata XI. 

Clythrini XI. 

Clytns annularis X. 

„ arcuatns X. 

Coccinella bipunctata L. XVII. 

., conglobata L. XVIII. 

obliterata L. XVIII. 
10-guttata L. XVIII. 

,, variabilis Herbst XVI 11. 
Coccinellidae XVI. 

Coleoptera XVII. 

Colydiidae XV. 

Copris lunaris XII. 

Ciepidodera ferruginea XI. 

Criocevini XL 

Crioeeris asparagi L. XVI II. 

,, „ „ ab c. impupil- 

lata Pie. 2. 

„ ,, ., ab. e. mogun- 

tiaca Schuster 2, 12. 

lilii XI. 

(Yyptarcha stvigata XIV. 
Cryptocephalini XI. 

Oryptocephalus aureolus XL 
sericeus XI. 
Cryptophagidae XIV. 

Crvptophagns Ivcoperdi XIV, 
spec. LV. 

Cncujidae XV. 

One uj us imperialis XV. 

Cybocepbalus politns Germ. LXXII. 
Oychranius 4-pnnctatus XIV. 
Cyrtotriplax bipustulatn XV. 

Dacne humeralis XV. 

Dascillus fulvnlns IX. 

Dasytes flavipes OL 2. 

Hiaperis boleti L. ab. c. interrupta 
Heyd. 2. 

Ditoma crenat.a XV. 

Donacia dentata X. 

„ semicuprea X. 

„ versicolorea X. 

Donaciini X 

Dorcus parallclopi]>edus XII. 

Drilus XXV11. 

„ flavescens Fourcr. XXVII, LV, 

LVI. 

Dromius 4-maculatns L. XVII. 

,, 4-notatus Pauz. XVII. 
Dyschirius globosus Herbst XVI II. 
Ec.nomoiphus Murray 10. 

„ abbreviatus Panz. 10. 

„ decipiens Horn 2, 11. 

.. sexpustulatus F. 10. 

Encanstus verticalis XV. 
Endomychidae XV, XVI. 

Endopbloeus spinulosus XV. 

Enicmus minutus L. XVIII. 

Epicauta 187. 

Episcapha 4-nnicuIata XV. 

Epuraea acstiva XIV. 

Eriocnemns burmcistcri XI IL 
Erotyliduc XV, XVI. 
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Eucnemidae LXXII. 

Eumolpus cnpreus XI. 

En rytrach eins purpurascens XII. 
Galerncella aquatica XI. 

,, tanareti XI. 

Galerucmi XI. 

Gastroidea viridula XI. 

Geotnipes spinigcr XI II. 

,, vernalis XIII. 

Gerauia bosci X. 

Gnorimus nobilis XII. 

Gracilia mirnita X. 

Grammoptera rnficornis X. 

Haltica erucae XL 
oleraeca XI. 

Ilalticini XI. 

Halplosonyx albicornis XI. 

Ilarpalns atratus Latr. var. subsimiatus 

Oft?. 1. 

Heteromera 187, 
llist.er miicolor XIV. 

Histeridae XIV. 

Histeridc LV. 

Hoplia iarinosa XIII. 

Hylotrnpes bajulus X. 

Hypliydvus ferrugineus L. LXXII. 
Ilypnoidus pulchellus L. LXXTJ. 

Ips 4-gnmuus XIV. 

Laemophloeus ferrugineus XV. 
Lamellicornia XI. 

Lamimi X. 

Lainpyiide XXVII. 

Lareynia obscura Miill. 2. 

Lebia cyanocephala L. ab. c. viola- 
ceipemiis Mötsch. I. 
Lema melanopa XI. 

Lephaulax bicolor XIII. 

Leptura fulva X. 

Leptnrini X. 

Lirnnius Müller 11. 

Dargelasii Latr. 11. 
lacnstris Stepli. 11. 

„ troglodytes Gylh. 2, 11. 

., tuberculatns Gvlh. 11. 

„ ,, ^ Müll. 11. 

Liopus nebulosns X. 

Lucanidae XI, XII. 

Lucamia cervns XII. 

Lupcrits longicornis XI. 

Lyetus iinipuuctatns XVI. 

Lyttu. 187. 

Malaehius viridis F. a b. c. elcgans F. 2. 
Malaco denn ata XVI. 

Malaeogaster XXVI. 

,, nigripes Schau f. XXVII. ; 
„ „ var Hey- ! 

dem Reitt. XX VIT. 
passerini Bassi var. thora- 
cica lledt. XXVII. 
Mantura chrysanthemi XI. 

Masoreus wetterlialii Gylh. ab. c. 1. 
Melasjma populi XI. 

Meligethes brassiene XIV. 

Meloe 187. 

Meloidae 187. 

Melohmtha vulgaris XIII. 


Molorchus panzeri X. 

Monotoma XV. 

Mylabris 187. 

Mylothris irrorata X. 

Nalassus laevioctostriatus Goczc XIX. 
Xcbria b re vi collis F. XXXVIII. 
Xecropliagi XIV. 

Nemosoma elongata XV. 

Niptus griseol'uscus de G. LV. 

Nitidula bipustulata XIV. 

Nitidulae XIV. 

Nitpus LV. 

Olibrus bicolor XIV. 

,, corticalis Panz. XVII. 

Omosita colon XIV. 

Onthophsigus fracticoruis XII. 

nuchicornis XII. 
Orchestes fagi L. XVIII. 

., pilosns F. XVIII. 
quercus L. XVIII. 

Oreina gloriosa XI. 

Oryctes nasicornis XIII, 

Otiorrhynchns atroapterus de G. 2. 
Oxyomns sylvestris XII. 

Falimnia tessellata X. 

Panagaens crux-major L. ab. c. Schaunui 
Wenrker 1. 

Passalidac XI, XII. 

Passahts interruptus XIII. 

Pelania mauritanica L. XXVII 
Phaedon armoraciae L. XVIII. 
Phalacridac XIV. 

Phalacrus coruscus Panz. XVIII. 
Phaleria cadaverina F. LXXIII. 
Phyllobins artemisiae Desbr. 13. 

„ urticae de G. var. fussii 
Schil&ky 3, 13. 
Phyllodecta olivacea XI. 

Phyllopertha horticola. XIII. 
Phytodecta viminalis XI. 

Phytophagu IX. 

Phytophagns ferrugineus XIV. 
Platenmaris braccata X. 

Platycerus caraboides XII. 

Platydema moerens Perty LXXIII. 
Poeadius ferrugineus XIV. 

Podagrica fnscipes F. ab. c. mctalles- 
cens Weise. 3. 
Pogonoehaerus hispidus L. X, XVT1. 
Polvcliolca variolosa XI. 

Polyphylla fullo XIII. 

Prasocuris phcllandrii XI. 
Psarnmoechus bipunctatus XV. 

Ptinide LV. 

Ptinus für L. VI. 

Rhaginm? sycophanta Schrank VT. 
Rhinoncus pencarpius L. LXXII. 
Uhinosimtis planirostris F. XVIII. 
lvhizobins subdepressns Seidl. XVII. 
Rhynchites bacehus L. XVI, XVII 
Sagra femorata X. 

Sagrini. X. 

Saperda carcliarias X. 

Sapriuus aeneus XIV. 

Sarrotrinm clavicorne XV. 

Scupliidmm 4-maenlatuni XIV. 
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Seaphiidae XIV. 

Scaiabaeidae XI, XII, Xiil. 

Seriuyla halensis XI. 

Serropalpus barbatus Schall. 2. 

Silvalins nnidentatns XV. 

Sisyphus schae.fteri XII. 

Sit ans 187. 

Sitona linearis L. XVIII. 

Snrouia grisea L. XIV, XVIII. 
Sphaerometopa mehuioeeplmhi XI. 
Sphiiulus tlubius XVI, 

Spündvlini X. 

Spondylus bnprcstouleg X. 

Staphyline XIX. 

Stenocnrus motdnx X, XI. 

Stenns leprienrii Cussac 1. 

„ oäjiiim Steph. 1 
Strungnlia arniata X. 

Telmatophilus caricis Xl\ r . 

Tenebrio? obsenrns F LXXII. 
Tenebrioides manritanicus XV. 
Tcnebrionide 187. 

Tlieleplioride XXVI. 

Thelephorus danviniauus Sharp 1*2. 

„ rufna L. 12. 

,, var. lituratus 

Fallen 12. 

Thysia ’walliehi X. 

Tiinarcha inetalliea Laich. 2. 

Triehins rosaceus XII 1. 

Trituma picea XV. 

Tritomidae XV. 

Triuuguliue 187. 

Trogosita pini XV T . 

Trogositidae XV. 

Trox sabulosus XII. 

Tvphaea rnmata XV. 

Xyietinus pectinaius F. 2. 

Xylodromus coneinnus Mrsh LV. 

„ spcc. LV. 

Yola biearinata Latr. XIX. 

€OLLG»BOLt. 

Collembola XVII, XIX, LXXIV. 

CIltSTlCEA. 

Branehipodidae 80. 

Cypridae 80. 

Daphnidae 80. 

Lynceidac 80. 

Polyphemidae 80. 

Sidiclae 80. 

DIPTEHV 

- Aealyptera 105. 

Aedes cinereus Meig. LXX1. 
Agromyzma 176. 

Allograp ha 287. 

Amphicyphus de Meij. 147. 

reticulatns Do!. 118. 
Ancylosyrphus 311. 

Anomoea vValk. 130. 

Anomoea tbssata 130. 

Apsinota v. d. Wulp 140. 

„ punctiventris v. d. Wulp 149. 


Asareina 293, 291, 3ü3. 

aegrot ns F. 303. 

„ biroi Bczzi 303. 

eonsequens W ulk. 302, 303. 
eloiigatns de Mey. 301. 
curvtaeniata Bezzi 303. 
longirostris de Mey. 303. 

.. morokensis de Mev. 303. 

sahne Wied. 29 1 , 295, 311. 
,, .. var. Formo&ae. 

Hezzi all. 

papuana 
Bezzi 311. 


Ascia 327. 

Asvntona ( >st. Sack. 121. 

dolesdmlli Ost. Sack. 124. 

.. paradox a de Mey. 121. 

Baccha F. 315, 316, 327. 

umpliithae Walk. 317. 
austeni de Mey. 819. 325. 

.. basulis Walk. 317. 

bicolor Aust. 318. 

., circnmciucta de M ey. 318. 820. 

dispar Walk. 317. 318, 321. 

„ lallax Anst. 817. 

gratiosa Big. 317. 

.. incisii Walk. 318. 

loriae de Mey. 319, 324. 

„ maenlata Walk. 318, 326. 

molneeana Dol. 318. 
mundnla v. d. Wulp 317, 319. 
.. nnbilipennis Anst. 318. 

„ pallida de Me} 7 . 319, 322. 

.. pedicellata Dol. 317, 319, 320. 

321. 

„ pulehrifrons Aust. 317, 319, 320. 

purpuricola Walk. 317,318,323. 
refulgens Augst. 317, 318,320, 
rubella v. d. Wulp 317, 319, 
_ 322, 323. 

sapphirina Wied. 317. 

.. semilimpida Dol. 317, 320. 

spee. 318, 319. 
snliea Aust. 3L7, 324. _ 
triangulifera Aust. 317. 

,, tripanita Walk. 318. 

vespaefbrmis Dol. 317. 
vittatn 318 

Bactroeera conformis Dol. 127. 


Barytocera inciusa Walk, 278. 
Bigoniehaeta setipennis Fall. LXIX. 
Borborinae 105, 177. 

Borborus 178. 

Calobatiuae 109. 331. 


Campvloeera Macq. 118. 

„ myopiua v. d. Wulp 118. 
robnsta v. d. Wulp 118. 
(Jelyphus Dalm. 149. 

,, scutatus Wied. 149. 

(V; n rr Hio 


metallina v. d. Wulp 192. 
sraaragdina Walk. 192. 
Cerioides Rond. 192. 

., anchorata 192. 

„ annulifera 192. 

„ apicata Brun. 192. 
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Ccrioides compacta Brun. 19*2, 199. 
eumenoides 192. 

,, flavipennis de Mey. 193, 195. , 
frnhstorferi de MeV. 193. 194, 
196. 

,, himalayensis de Mey. 193, 198. 

javana Wied. 192. 

, , ~ „ lateralis 192. 

obscura Brun. 192,193,194,196. 
ornata Saund. 193, 197. 
pleuralis Coq. 193, 194. 
velicta 192. 

., tri not ata de Mey. 192, 193. 
Chloria Schin. 125. 

„ clausa Macq. 125. 

Ohloropinae 105, 168. 

Chloropisea Löw 169. 

„ lueens de Mey. 169. 
Chrysogaster Meig. 285. 

„ austraüs Macq. 286. 

cnpreus Macq. 286. 

,, rectinervis de Mey. 285. 

Clasiopa. 161. 

Cleitauiia 182. 

Crassiseta ensiieru Thoms. 175. 

„ insignis Thoms. 175. 

Daens F. 126. 

,, caudatus F. 129, 130. 

contbrmis Do). 127, 128. 

,, fasciatipennis Dol. 128. 

,, fascipennis Wied. 127, 128. 

„ ferrugineus F. 126, 129. 130. 

,, inaculippennis Dol. 126, 127, 
129, 130. 

„ spec. 126, 128, 130. 

umbrosns 127, 128, 130. 

Didea 294. 

„ diaphana 312. 

„ ellenriederi Dol. 312. 

,, macqnavti Dol. 311, 312. 
Digonochaeta Verrall EX IX. 

setipenuis Fall. XVIII. 

„ spinipennis Meig. XVIII. 

Diopsinae 105, 115. 

Diopsis L. 115. 

M alten uata Dol. 135. 

dalinanni Wied. 115. 

Diseoides Brun. 294. 

Discomyza Meig. 152, 161, 166. 

umabilis Ivertesz 166 
punclipennis v. d. Wulp 

151, 152. 

Doros 315. 

Drosomyia de Mey. 137. 

„ liistrio de Mey. 138. 

„ picra de Mey. 137, 138. 

Drosophila Fall. 150. 

albieincta de ]NI»*v. 152,156, 
160. 

ananassae Do). 151 , 152, 159. 
bimaculata de Mey. 152, 160. 

„ dorsalis 151 

finigutta 151. 
gutriventris de Mey. 331. 

M livpoeausla II. S. lol , 152. 

158. 


Drosophila illata 151, 159. 

imparata Walk. 151. 159. 
insulana 151. 

.. lateralis 151. 

„ limbipennis de Mey. 152, 

156, 160. 

„ lineata 151. 

,, lnrida, 150, 151. 

,, inaculiveDtiis de Mey. 151, 

152, 155, 180, 331. 
v. d. Wulp 331. 

„ meianospila 151. 

„ nigra de Mey. 151, 153. 

nigriventris Macq. 151, 152, 
158, 160. 

„ nigropnnctaia v. d. Wulp 

151, 153. 

pictipennis 151. 

„ pinguis 151. 

„ pumilio de Mey. 151, 153. 

punetipennis v.d .Wulp 151, 
152. 

v quadripnnetata de Mey. 152. 

154, 160. 

„ rudis 151. 

.. solenuis 151. 

us tu lata de Mey. 152, 156. 
Drosophiliuae 105, 137 149. 

Dryxo 161, 162. 

Ensina reticnlata Dol. 1 18. 

Ephydra 161. 

„ borboroides 162. 

„ maculieornis 162. 

pleuralis Thoms. 162. 
tacitnrna 161. 

Ephydrinae 105, 161. 

Ephygrobia 161, 162. 

„ pollinosa 162. 
r singaporensis Kert. 162. 
Eristalinus 257. 

Eristalis 242, 274. 

v agno Walk. 266. 

., argyroce])halus v. d. Wulp 240. 

arvorum F. 242, 243, 247, 274. 
„ collaris de Meij. 244, 258. 
cnpreus de Meij. 244, 271. 
epitonia Walk. 266. 
fenestratns de Meij. 244, 269. 

frnhstorieri de Meij. 244, 332. 

.. fulgen.s 275. 

heterothiix de Meij. 244, 273. 
inscriptus Dol. 214. 
javanns 275. 

,, kochi de Meij. 242, 252. 

kobusi de Meij. 242, 252, 251, 
271. 

„ luuatus de Meij. 243, 264. 

,, rnaculatns de Meij. 243, 266. 

.. mncnlipcnnis de Meij. 261, 275, 

332. 

„ multifarius 274. 

muscoides W alk. 244, 260, 268, 
270, 272. 

,, maer Wied. 244 , 260, 275. 

„ nitidus v. d. Wulp 242, 256, 

.274, 275. 
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Kristalls obscnritarsis de INI eij- *243, ‘250, 

•273. 

obliquus Wied. *243, *249, 273. 

,, orie n tnl i s Wied. *211, *21 4 , *23 / , 

*233. *273. 

,, placens Walk. *264. 

postscriptus l)ol. *271. 

v. d. Wulp *2(17. 
punctnlatus Macq. *213, *2(13. 
(liiadrilineutus F. *217, *249. 

Wied._ *249. 

„ quinqiielineatus F. *234. 

(juiiniuestriatus F. ‘243, *243. 

‘ *230, *23*2, *273. 

M resolut us Walk. *244, 267, *269. 

„ spec. *273. 

.. spleruleiis L. Guill. *24*2, *26*2. 

suavissimus Walk. *243, 26*2. 

*266, 267, 

tenax L. *244. _ 
turnen tosus *273. 

,, ursiuus Jaenn. *2/3. 

vilis *273. 
violaceus *273. 

Bumerus Meig. *214. 

ul bi fron s Walk. *214, *217,218. 
.. arger. tipes Walk. 214, 221, 222. 

,, argvropus Fol. 211, 21»), 2*2), 

222, 223. 

? v v. d. Wulp 223. 
.. anrifrous Wied. 214, 21.), ‘218, 

221 

bimaculatus Fol. 214. 

,, figurans Walk. 214. 

fiaviciuctus de Wey. 214,215. 
maeroeerus Wied. 214, 218. 
„ nepalensis Brun. 215. 

nicobarensis Scliin. 214. 
niveipes de Wey. *215, *2*20. 
parallelus de Mey.j215. *217. 
„ peltatus de Wey. 215, *223. 

splendeus Wied. 218. 
Kumorphomyia llend. 118. 

tripnnetata Fol. llS. 
Enpliya tripnnetata Low. 118 
Euxesta Löw. 126. 

parvula v. d. Wulp 116. 
Geomvza Fall. 146. 

laticosta Thoms. 13!, 146. 
Glossina l'iisca XL1I. 

Graptomvza *276. 

.. * atripes Big. 276, *277. *278. 

brevirostris Wied. 276, 277. 
inclusa Walk. 278. 

„ lineata 0. S. 283. 

longicovnis de Mcij *277.281. 
longirostris Wied. *277. 33*2. 
„ ,, „ var. duo- 

deeimnotata Brun. *277. 
nuieulipennis de Meij.277. 

.. ~l S ~ *'?• 

.. punctata de Meij.277, *280. 

sexuotata Brun. *277. 

,, trilinenta de Weij. 277,28*2, 

. j 33 ’ 2 * 

ventralis Wied. 277, 278. 


Hl. 


llelomvza aequatn Walk. 133. 

,, * atripennis Walk. 133. 

eireumfnsa Wied. 133. 
copiosa Walk. 131. 

„ exenns Walk. 133. 

lis.silera Walk. 134. 

.. fuseieostata Walk. 133. 

.. intereuns Walk. 133. 

., intervenla Walk. 134. 

invicta 151. 

.. limbatn Walk. 133. 

maura Walk. 1*33. 
observaus Walk. 133. 

„ picipes Walk. 1:«. 

,, provecta W alk. lo3. 

restituta Walk. 133. 
scutellaris Walk. 134, 135. 
stelliplena Walk. 151. 
tripunctifera Walk. 133. 
llelophihis JSIeig. *2*29. 

,, neneus Brun. *231. 

albiceps v. d. Wulp *230, 231, 
*232. 236. 

.. bcngalensis Wied. 230,232, 

ö *233, 234, 237. 

celeber Ost-Sa k. 230. 
eonclusus Walk. *230. 
consors Walk. 230. 

.. enrvigaster Waeq. *230. 23 a, 

232. 

doleschal! i Brun. 231. 
t'ulvns de Wey. *230, 231. 

,, mesoleueus 230. 

iusignis Fol. 230, 231. 
Walk. 230. ^ 

nirelceps de Wey. 231, ‘230. 
uotabilis Macq. 230. 

,, pendnlus 230. 

.! pilipes Fol. 230, 233. 

iiuadrivittatus Wi< d. 230, 
1 231, *234. 

r sentatus de Wey. 230, 231, 

238 . 

tuberculatns Brun. *231. 

„ vestitus Wied. 230, *231 , 23*2. 

llippelntes Lö'v. 168. 

„ albitarsis Kertesz lb9, 1 /o. 

.. hilineatus de Wey. 169. 

llavus Thoms. 169. 
minor de Wey. 168, 169. 
nigrieornis Thoms. 169. 
lloinaitmi maenlipennis Wied 166. 
llomoneura v. d. Wnlp H2. 

picea v. d. Wulp 14t.. 
Isc!ivrosvrphus sivae Big. 292. 

.* tigeiinus Big. *291. 

La«aio. l ',as Heck HO. 

gracile de Wey. HO. 
megalops Beck 171. 
Luglaisia Big. 120. 

,, caloptera Big. 121. 

.. kochi de Mey. 120. 
Lasiophtliicus ‘291. 

unain initea Big. *29*2. 
j Lathy roph thalmns 257. 

Lauxania 141. 
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Lauxania orientis Hendel 331. 

„ rufiventris Maeq. 140 
,, trypetoptera Hendel 331. 
Leptomyza varmennis v. d. Wulp 13*2. 
Leucophenga 150. 

,, invicta 151. 

^ limbipennis de Mey. 155. 

maeuliventris deMey. 155. 
r nigriventris Maeq. 158. 

stelliplena Walk. 151. 
Limosina Maeq. IT*. 

., ornata de Mey. 177. 

„ venaliea Ost. Sack. 178. 

Lunch aea Fall. 133, 14*2. 

,, excisa Ivert. 133. 

megacera Kevt. 133. 

„ metatarsata Ivert. 133. 

Lonchaeinae 105, 133. 

Loxonenra Maeq. 118. 

„ decora F. 118. 

Megaspis Maeq. 240. 275. 

„ argyrocephalus Maeq. 240. 242, 

chrysopygus Wied. 240. 242 - 
, * var. atrata 

de Mey. 240. 

Megaspis erassus F. 240. 242. 

„ errang F. 240, 241, 242. 

„ senlptatns v. d. Wulp 242 
,, transversus Brun. 240. 
zonal is F. 240, 242. 
Melanustoma Scliin. 292, 293, 312. 

„ ambiguum Fall. 315. 

eingulatuin Big. 292, 314. 
dnbium Zett. 315. 

,, mellinurn 312, 313, 314. 

,, orientale Wied. 312. 

„ planitacies Maeq. 313. 

„ sealare F. 312, 313. 

univittatum Wied. 314 
Melitlneptus 287. 

distinctus Kertesz. 290, 
291. 

„ novae-guineae Ivert. 288, 
289. 

M erosein is de Mey. 172. 

„ scntellata de Mcv. 172. 
Mesogramma 287. 

Mesogvapta 287. 

Mierodon JNIeig. 199. 

„ annandalei Brun. 199. 

,, apiealis v. d. Wulp. 200. 205. 
„ ,, Walk. 200, 1 210. 

Mierodon auricinctus Brun. 1' 9. 

,, coeruleus Brun. 199. 

., iulvieoinis Walk. 200, 201. 

,. fnlvipes de Mey. 203, 332. 

luscus de Mey. 2C0, 204. 
grageti de Mey. 201,202,207. 
„ indicus Dol. 200, 201, 2il. 

limMnervis de Mev. 201, 
202, 208. 

„ metallicus de Mey. 199, 200, 

202 . 

,, novae-guineae de Mey. 201, 

2(Ki. 


! Mierodon obscurus v. d. Wulp 201. 

„ odyneroides de Mey. 201, 210, 

ruficaudus Brun. 199. 
simplieieornis de Mey. 201, 
205. 

„ stilboides Walk. 190,200,201. 

202, 203. 

.. suinatranus v. d. Wulp 199. 

200, 203, 332; 

,, trieinctus de Mey. 200, 208. 

vespifonnis de Mev. 201, 202, 
* 210, 214. 

,, wulpii Brnn. 2(X). 

Milesia Latr. 228. 

,, balteata Ivert. 229. 

„ gigas JNIacq. 229. 

„ himalayensis Brun. 229. 

., macularis Wied. 2<8. 

variegata Brun. 229. 

Mincttia biguttata Maeq. 133. 

sign ata v. d. Wul]). 133. 
Nerius F. 109. 

iuscus Wied. 109. 
lineolatns Wied. 109. 
ivestrina Ost. Sack. 115. 

„ polita Ost. Sack. 110. 

Numbe 161. 

Nothybns Rond. 110. 

,, biguttatus v. d. Wulp 1 10. 

Notiphiln Fall. 161, 162, 166. 

,, albiventris 164. 

„ carbomivia Walk. 163. 

., chinensis Yv r ied. 1(53. 

,, eiliata 161. 

., dorsopunctata Wied. 163,164. 

„ tasciata Wied. 164. 

,, flavilinea Walk. 164. 

„ grauilera Thoms. 164. 

„ Immaculata Wied. 163. 

,, impunctata de Mey. 163. 

.. indiea Wied. 163. 

lineosa Walk. 163. 

., ortalinoides Walk. I 163. 

„ ,, II 163. 

„ peregrina 164. 

„ quadrifasciata Walk. 163. 

.. radiatula Thoms. 163. 

„ similis de Mey. 162 

., sternalis 164. 

uuieolor 163. 

.. uuilineata Walk. 161. 

Oehthera Latr. 161, 167. 

brevitibialis de Mey. 167, 168. 
„ mantis Deg. 168. 

,, innotata 168. 

„ rotnnda 168. 

Ocyptanms 315. 

Ortalinae 105, 118. 

Oseinis Lat. 173. 

., albitarsis Ivertesz 169, 175. 

„ argyropa 175. 

cinerea de Mey 1 /o. 
coffeac Koningsberger 176. 
dimorpha 175. 
ensiterna Thoms. 175. 
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Oscinis femoruta l"/o. 

,, insignis Thoms. 175. 

„ lineiplana 175. 

„ lutea de Mey. 171, 17(j. 

marginuta de Mey. 173, 17(j. 
„ noetilux Walk. 17o. 

,, ornatifrons de Mey. 171, 175. 

,, papuaua 175. 

„ pulehritrons de Mey. 175. 

„ varipennis v. d. Wnlp 15*2. 

Faebycerina Maeq. 1 Hk 

„ tlaviceps lvert. 117. 

javana Maeq. 131, 110, 147. 

l’aragus Latr. *285. 

„ atratus de Mey. *284. 

„ crennlatus Thums. 285. 

„ cnrvinervis Becker L\ 111. 

, incisuralis Walk. 284. 

latinsculiis Walk. 285. 

„ lnctiferus *285. 

„ politus *284. 

somit us F. 288. 

,, .. AVied. 284, *285. 

substitntus AA T alk. *284. 
venosus Walk. *288. 

Paraliinua LÖw ldl, 1(54, 1(5(5. 

„ javana v. d. Wulp 1(5(5. 

iiueata de Mey. 163, 1(5(5. 

„ pieta Kerte'sz 1(5(5. 

ii punctata de Mey. K54, 1(5(5. 

„ sinensis Schin. 16(5. 

Fhora bergenstammi Mik LVI1. 

,, buhemanni Becker LA r IL 
excisa Becker LV1X. 

„ helicivora Duluur LV11 
maculata Mg. LVII. 

Phoride LVII. 

Piophila Fall. 118. 

coarctata AValk., v. d. Wnlp 114. 
„ conteeta AValk. 114. 

„ '! disjuncta Walk 114. 

„ rufieornis v. d. Wulp 118. 

Placopsidella 1(51. 

Polleuia rudis F. XVIII. 

Pscudeurina de Mey. 170. 

maculata de Mey. 170. 

Khalxloehaeta de Mey. 130. 

„ pulcliella de Mey. 130. 

Khinobuccha de Mey. 315. 

„ graeilis de Mey. 81(5. 

Khiugia Scop. 315. 

„ cincta de Mey. 315. 

Kivellia Kob. D. 122. 

,, basilaris Wied. 1*23. 

„ dimidiata de Mey. 1*2*2, 1*23. 

,, eximia v. d. AVulp 1*23. 
t'usea Thoms. 123. 
persieae Big. 1*23. 

Saproinyza Fall. 133. 

„ acqnuta Walk. 183, 185. 

.. atripennis Walk. 133, 131. 

.. beckeri Kurt. 137, 145. 

beugalensis 135. 

„ biguttuta Maeq. 133. 

bimaeulata 5181. 
ei reu m fusaWi ed. 133, 1 35, 130. 


Saproinyza eonferta 134. 

„ eopiosa Walk. 131. 

exenns AValk. 133. 135. 

„ exigmi de Mey. 13(5, 111. 

lallenii 135. 

„ fissifera Walk. 134. 

v 1‘uscieostota AValk. 133, 135. 

„ lnstrio de Mev. 13(5, 137 

331. 

intereuns Walk. 133, 135. 
interventa Walk. 134, 135. 
javana Maeq. 134. 14(5. 
kerteszi de Mev. 137, 145 
331 ! 

laticusta Thoms. 131, 137 
14«! 

„ levis 13o. 

limbata Walk. 1 33, 135. 
inaura Walk. 133, 134. 

.. mellina 136. 

nudiseta Kort. 13(5, 141, 142. 
obseura cl 3 Mev. 136, 140, 
1 13. 

„ observans Walk. 133. 134. 

oricntalis Kertesz 145. 

.. AVied. 137, 144. 
mientis Hendel 331. 
v picea v. d. Wulp 136, 142. 

118, 

picipes AValk. 133, 135. 

„ pieta de Mey. 136, 137. 

poecila 134. 

provecta AV:il k. 133, 135. 

,, pulcherrima lvert. 137. 

„ pulcliripennis de Mey. 136, 

‘ 138. 

punctigera 135. 

„ punctipennis de Mey. 13(5, 

* 143. 

quinquepunctata de Mey. 

136, 143. 

,, restitnta Walk. 133, 134. 

rufiventris Macq. 13(5, 140. 

seutellaris AA r alk. 134, 135. 

•>•) v. d. AVulp 13o, 

137. 


„ signata v. d. AATilp 133. 

sign ati frans Kert. 136, 14*2, 
113. 

.. singaporensis Kert. 134, 146. 

tripunetifera AValk. 133, 134. 
trypetoptera Hendel 331. 
Saproinyzinae 105, 133. 

Scaptomyza Hardy 160. 

„ bimaeulata de Mey. 1(5(1. 

„ Haveola Meig. 1(51. 

Seeptonia nigra M*4g. XVIII. 
Selmlastes LÖw 1*20. 

,, e.iiietus Cluer 1*20. 

Seiomyza urientalis AATed. 111. 
Senogaster roemlescens Maeq. *2*2(5. 

lutcscens Hol. *221, *226. 
Sepedon Latr. 105. 

aeneseens Wied. 108. 
chulvbeifrons de Aleij. 106. 

108, 109, 
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Srprdon rostalis Walk. 1 107. 109. 

..II 107, 109. 
erishnu Walk 109. 

,, l'eiruginosus Wied. 109. 

,, javamnsis Hob. Desv. 105, 

100, 108, 109. 

,, pluinbellus Wied. 109. 
sanguinipes Brau. 100. 
Sepsinae 105, 110. 

Sepsis Fall. 110. 

coprophila de Mey. 110. 

Sepsin spectnbilis de Meij. 111. 

„ tenella de Meij. 110. 

.. viduata Thoms. 111. 

Siphonelia Macq. 170. 

fnnicola de Meij. 170, 177. 
„ minima de Meij. 170, 177. 
Spatbiogaster 315. 

Spimorocera Latr. 178. 

orientalis*de Meij. 178. 
pallidimami 179. 

Spliaerophoriu Sf. Farg. 287, 293. 

„ bengalensis Macq. 287, 

288. 

indiana 287. s 
„ jnvana Wied. 287, 290, 

291, 293, 295. 
sciUellaris F. 287, 288, 
289, 290, 293, 295. 
.. tamiata Meig. 287, 288. 

Sphegina 315, 327. 

„ inacropoda Bigot 327. 
Spheginobaccha de Meij. 327. 

„ maeropoda Bigot 327. 

Sphiximorpha Bond. 192. 

„ pleuralis Coq. 191. 

Stenopterina Macq. 123. 

eqncs Schiri. 123. 

.. inarginata v. d. Wulp 124. 

Stil bum 203. 

Syritta St. Farg. et Serv. 224, 327. 

,, amboinensis Pol. 227. 

„ illneida Walk. 227. 

indica Wied 227. 

.. .. v. d. Wulp 220. 

., luteiiuTvis de TSleiJ. 220. 

„ orientalis Macq. 224, 220, 227. 

pipiens L. 221. 
rutdacies Big 221, 225. 
Syrphidae 191. 

Syrphus F. 287, 291 

aegrotus F. 292, 295.290,303. 
aegvpticus Wied. 288, 289, 2iH >. 
nlternans Macq. 257. 
areuatns 294. 
assiinilis Macq. 292. 
baltcatus de (i. 291, 293,295, 
297, 299. 

„ „ ,, var. nlternans 

Macq. 298, 299. 
.. var. necturinns 
Wied. 298, 299. 
barbifrons Fall. 293. 

,, birdi Bezzi 303, 314. 

,, cireiimdntus de M ei i. 293, 29-4, 

‘ 290, 300. 


I Syrphus confrater Wied 290. 

.. eonsequens Walk. 292, 290, 
302, 314. 

eonsimilis Macq. 292. 

.. corollac F. 290, 292. 

eoromandelensis Macq. 292. 
eothonca Walk. 292. 
rranapes Walk. 292. 

.. eyatliiter Walk. 292. 

divertens Walk. 292. 
duplex Walk. 292. 
elongatus de Mev. 295. 304, 3< >9. 
„ cricetorum F. 311. 

erytbropygus Bigot 292. 

.. heterogaster Thoms. 292. 

jacksoni Bigot 301' 
javanus Wied. 292. 

,, longicornis Macq. 288, 289. 

longirostris de Mev. 296, 303, 

300. 

loriae de Mey. 290, 312. 

,, lunatus Wied. 292. 

luteffrons de Mev. 294 , 290, 

301 . 

.. uiacropterus Tlioms. 293. 

morokaensis de Mev. 295, 303, 

'311. 

. mundus Walk. 292. 

uasutus Mac«]. 292. 

.. nectaveus F. 297. 

nectarinus Wied. 297. 
ueglectus Wied. 292. 
opimins Walk. 292. 

.. orsna Walk. 292. k 

,, pedius Walk. 292. 

,. planifacics Macq. 292, 313. 

„ pleuralis Thoms. 291. 

pusillus Mac«). 295, 290. 
rufofasciatns Macq. 292. 

„ salviae Wied. 292. 295, 311. 

„ „ „ var. Formosae 

Bezzi 311. 

.. „ .. papuana 

Bezzi 311. 
scutellaris F. 287, 290, 292. 
.. serarius Wied. 292. 295, 290. 

„ sivae Big. 292. 

splendens Dol. 28S, 289. 
>triatus v. d. Wulp 292, 202. 

304. 314. 

,, rigerinus Big. 291. 

triangulifrons de Mey. 290 305. 
triligatns Walk. 291. 299. 
trilimbutus Big. 292. 
villosulns Dol. 292. 
viridaurcus Wied. 291, 299, 
„ viridieeps Macq. 295, 299. 

Tachinidc LXIX. 

Teleopsis Bond. 117. 

rubicunda v. d. Wulp 117. 

'’FepIiri tis Latr. 130. 

asteria Scliin. 132. 
brahraa Schin. 132. 

„ orientalis de Mey. 130. 

Tetunoeerinae 105. 

1 Themara Walk. 130. 
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Themata maeulipemiis Westw. 13<). 
Trypcta basilaris Wied. 1*23. 

* fossata F. 130. 

Trypetinae 105, 1*20. 

ITrellia asteria Seliin. 13*2. 

Volucella Geoff. *270. 

diseolor Brun. 270. 
trifaseiata Wied. ‘270. 

Xvlota Meig ‘2*27. 

aeneiinaaulata de Mey. ‘2*27 
.. aequalis ‘2*28. 
aethusa *2*28. 
assaineusis Brun. *2*28. 

„ nuronitens Brun. *2*2S. 

„ eonl‘ *vmis *2*28. 

,, enprina *2*28. 

„ flavitarsis Maetj *2*28. 

,, nigroaenesceus ‘2*28. 

IIYJIEYOPTEKA. 

Abia lonicerae L. LXIX. 
Amauronematus lallax Lep. LXIX. 
Amblyteles variegatorins Panz. LIX. 
Apidae 80. 

Bombyeidae 80. 

Cimbex betulae Zadd. XXX VIII, XL, 
X LI, LXV. 

.. eonnata Schrank XXX IX. 

fagi Zadd. XXXIX, XLI. 
femoratu L XXXVIII, XLI, 
L\ IT, LXV. 
., .. var. griffini Leaeb 

9 LX VI 

.. ,, .. pallidaSteph. 

9 LXV I. 

lutea L. XXXI I, XLI,LXII, 
LX VI. 

pallens Konow LXIII. 

.. .. Lepeletier LXV1. 

(juadrirouculata Midi. LXIX. 
.. saliceti Zadd. XLI. 

silva rum LXVl. 

(Jlavellaria ainerinae L. XXXI. 

Croesns latipes Vill. LXIX. 

„ septentrionulis L XX XVI II. 

varus Vill. XXX VIII. 
Cynipidae 80. 

Lriocampa ovata L. XL. 

Hepiopelinns variegatorins Panz. LIX. 
Leptoeercns lnridiventris Fall. LXIX. 
Lopbvrus pallidus Klg. LXV 11. 

pini LXVll. 

Methoea LVIII, LIX. 

.. iclineinnonides Latr. LVIII. 
Mutilla LVIII. 

eil ropaea L. L \ 1 II. 

Mynnosa LVIII. 

Xcmatus alnivora lltg. XXXV. 

.. aphantoneurus Fürst. XXXV. 
.. aijuilogiae Voll. XXXV. 
annatus Tlinni't. XXXV. 
brevis lltg. XXXV. 

.. «Ta»si»*nn.is ('am. XXXV. 
erataegi Zdd. XXXIV. 

XXXV. 

,, emsicornis Jacobs XXXV, 


X r ematus fletchcli Cam. XXXV. 

melanustoinus Zdd. XX X V. 
nigrieollis Cam. XXXV. 

„ tibialis Newman XXX. 
Udynerus spcc. LXI. 

Paniseus ceplialotes L LXI. 

Pristiphora Latr. XXXV, 

,, sKjuilegiae Voll. LXIX. 

crassieornis lltg. XXXII, 
XXXVII. 

fulvipes Fall. XXXIV r . 

XXXV, LXIX. 
Pteronus curtispinis XXXI. 

dimidiatus Lep. LXIX. 
dispar Zdd. XXXI, XL. • 

„ ghitinosae Cam. XXX. 

,. liortensis lltg. XXIX, XXX. 

„ oligospilus Forst. XXX IT. 

rolvspilus Forst. XXX. 

XXXI, XXXII. 
Sciapteryx costalis F. XL. 

Selandria serva F. XL. 

sixii Voll. XL. 
Tenthredinidae 80. 

Vespidae 80. 

eepidoptera. 

Acberontia atropos L. 10. 

Acidalia Tr. XX. 

,, anscruria 11. S. XX. 
snbsericeata Haw. *23. 
Aeronycta leporina L. XXI 

var. bradypo- 
rina Tr. XXT. 

Aglia tau L. III. 

Agrotis segetum 11b. *20. 

WV. *20. 

.. ,, ,, vai . A .Gucnee *20. 

Angerona pnmaria L. XXVI. 

Anantca onychina VI. 8. 19. 

Aporia erataegi L. XLI. 

Aietia eaja L. XXII. 

.. flavia Fuessl. XXII. 
purpurata L. 11, 10, 1L 

.. var. flava Stand. 17. 

purpurea L. 10. 
russuln 10. 
villica L. XXV. 

Argynnis ino liott. XXL 
Arrhostia Hb. XX. 

., anseraria II. S. XX. 

Arrhostis Ilb. XX. 

A. thena anseraria 11. S. XX. XXXI. 

candidata Sehifl’. XX, XXI. 
Axispona manra Kieliwald XXI, XXII. 
Batraehedr:» Stainton 181. 

niyrmueopbila Sncll. 181. 
pinieolclla 182. 
pracangusta *82. 

Bombyx trilblii W. V. 18. 

Caradrina trigvannniea Hin. 20. 

„ var. bili- 
nea Ilb 20 

Gaipoeapsn poniouana Schill. XVI, 
(.'erostoma nemorella L. 21, 
Cbaraxidae Vill, 
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Chloroclystis rectanguluta L. XLII. 
Cidaria sngittata F. 23. 

Coeuonymphu aicania L. LXXIV. 

„ pampliilus L. XXVI. 

liphon Ilott. LXXV. 

var. philo- 
xetins Esji. 
LXX V . 

Cucullia argen ti 11 a F. XXI i. 

,, biornata F. cl. AAL XXII. 
i arteu F. XXII. 
magnifica Fit. XXII. 

„ samonici Hb. X\1I. 
splcncUdn Cr. XXII, 
Diainhoecia albimacula Borkh. XX 1 1 1. 

capsincola AAL V. XXIV. 
ciicubali Fuessl. XX 111. 

„ nana I-Iufu. XXIV. 

Diera mira viunla L. LX I. 

Di lim* tiliae L. LXI1, L\AL 
Drepana cultraria F. LXX AL 
„ eurvatnla Bkb. III. 

„ falcataria L. III. 

Dyschorista fissipuncta Haw. 18. 
Fniiomos alniavia L. III. 

canaria Hb. III. 

Fulepis atlianms VIII. 
liebe VIII. 

„ ,, I ul lax VIII. 

„ ja ly su e Moore $ VIII 

„ kadeni snlthan £ VIII. 
moorci Dist. VIII. 

Eupithecia rectangulata L. XLII. 
Eupluea midasmus $ VII. 
Grapholitha expallidaua 24. 

jaceana II. S. 23. 
lanceolana Hb. 23. 
tri gern in an a Steplt. 21. 
llaaena com pta AV. V. 19. 

Ilarpyia bifida Brahm. LXX VI. 
ermiuea Fsp. LXXA r . 

„ furcula L. LXX A r l. 

.. vintila LXX \ . 

Heliotliis purpurascens Tausch XXI 1. 
Ilevdema iulviguttella F. v. H. 21. 
Hybernia leucuphaeavia AAL V. var. 

merularia AVeymer XXVIII. 
Ino pruni AAL AL LXX V. 

Lampros similclla Hb. 2b. 

Laren tia XX. 

v sagittata F. XXVI. 
Lepidoptei a XVII. 

Leucodonta bicoloria AAL A r . IS. 
Lophopteryx enculla Esp. 18. 

v cucullina AV. AL IS. 

Luperma literosa Haw. 19. 

porphyren Esp. 19. 

Lycaena coridon Fuda lb. 

Lvmantria monacha L. XX AH. 

Maeuriu altcrnata 21. 

.. liturata 21. 
notata 21. 

,, signiria Ilb. 14, 21. 
Macrothylacia rubi L. XXVI. 

Mclitaea athalia Esp. 15. 

„ athalia Rott. XXI, 


I Mclitaea dictymia Esp. XXI. 
Alierolepidopteron XVII, LXL 
Mynncsozela Zeller 181 
Xemeopliila rnssnla L. LXXV. 
Xoetmdc XA T I1 
Oeneria di spar L lA r . 

Odoutosia eunnelita Esp. IS. 

Orrhodia li^ula Esp. 19. 

„ spadicea AAL A r . 19. 

Papilin nicanor Feld. LXXIV. 
paradoxus Zinek VII 
podalirius L. 15, VII. 
Parasemia plantagiuis L. 11 1. 
Phragniatobia fuliginosa L. XVIi, LXL 
l hragmatoeeia rastunea Hb. 111. 
Plutyptervx lacertinaria L. var. seinen In 

Hb. IS. 

Plusia e-aurenm Kiinch 20. 
ooncha F. 20. 

festneae L. var. contexta Grote II. 
i mm eta F. 2 \ XXV lli, LXXIV. 
Psychidae SO. 

Rhyparia purpurata L. II. 

Rumia crataegata L ab. 2L 
Sciapterou tabaiiitbrmo Rott. 10. 
Semiothisa signariu Ilb XXV, LXX VI. 
Sesia agdistilormis Stgr. XXII. 
Spilosuma lubricipcda L. LIX. 

.. menthastfi Esp. LIX. LXI. 
Stilpnutia salicis L. LXVI. 
Taeniocampa gracilis F. 19. 
Talaeporiinae 80 
Tortrix costipunctana Haw. 24. 
Toxocampa pastinum Tr. 21. 
Trogonoptcra brookeana Wall. VII. 
Vanessa urtieale L. XX AL 
AVintervIinder XVI. 

Xystophora divisella Dougl. 21. 
Zygarna centaureae F. d. AA T . XXII. 

,\Et ROPTERA (S. L.) 

Aesclma cyanea v. d. Lind. VII. 
Caenis robusta Eaton VII. 

Chrysopa flaveola Schneider LXXIII. 
Myrinelcon frontalis Burm. VII, 

LXX111 

Panovpa LXX. 

Psocide LXX I AL 
Raphidia XA III. 

Sialis LXX. 

Trin oton LV. 

Trinotum LV. 

OUTHOPTERL 

Diestraimncna marmorata de Haan 

LXIII. 

Dolichopoda palpata LXI II. 
Ephippigcra vitium Serv. LXAL 
Thnmnotrizon apterus LXI TL 

nuvvciioTi. 

Anihoeoris sylvestris L. XVIII. 

Aphis sacchari Zehntn. 289. 

Aphideu 80, X VIII. 
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Aradits cinnamomeus Panz. XVI1L 
Camptobrochis punctulut» Fall. XVIII. 
Coccidae 80. 

Errhomenns brachypterus l'ieb. XIX. 
Fulgoride 185. 

Hemiptcra XVI II. 

Ileterogaster urtieae L. XVIII. 
lieteroptcra XVIII. 
llomoptcrou 185, XVIII. 

Lyctoeoris campestris F. XVII I. 
Monanthia dnmetornm II. 8. XVIII. 
Triphleps minuta L. XVI II. 

Velia currens F. XIX. 
vivulornin F. XIX. 

Bruesia 187. 

Elenchus 187. 

llalictoplmgus l)ale 180, 190. 

.. jacobsoni de Mcij. 18G, 

' 190. 

srhivarzi Ferk. 18(>, 188. 

Mengen 187. 

Parastvlops de ALey . 188. 

Hagellatus de Mejj. 189, 199. 
Peiitaeladocera selnvarzi Ferk. 188. 
Strepsiptera 187. 

Stvlopidae 189. 

Xenoiclen Pieree 189. 

NICTOHI 1. 

Ccratophyllus 93. 

Curris 94. 

taäciatus llose d’Antie93. 
seiurorum Schrank 93, 
94, 97, 98, 103. 

Ccratopsyllns 103. 

.. monoctenus Knien. 103. 

10 - 1 . 

sciuri 103. 

Cliaetnpsylla 93. 

Kolmut 91. 

Chii'npternpsylla Ouduis 102. 

aegyptins Rothschild 102. 
Ctenneephalus 93, 94. 

e.anis Curtis 93. 
felis Bauche' 93. 

Ctenupsyllus bidenratus Knien. 104. 
Eehidnophnga 93, 94, 99. 

Fraetiei])ita Ondms. 92, 101. 
lntegmcipita Ondms. 92. 
lsehnopsyllidae 89, 92, 93, 91, 100,101. 
Isehnopsyllus 91. 101, 102. 

aegvptins Rothschild 95, 
102 . 

clongatus Curtis 97. 
nnipectiuatiis Tascli. 10 1. 
Mnnnpsvllus 103. 

.. * sciuri 101. 

seiurorum Schrank 103. 
Nyeteridopsvlla 90, 102. 

Oncopsylla Mkihlgren 91. 

Fnlex 93, 91. 

,, globieeps Tascli. 91. 


Spilopsyllns erinacei Bouclie 93. 

Snetnria 89, 92. 

THYSAVI HA 

Maehilis maritima Leach VI 1. 
Thermophila domestioa Fackard VI 11. 

.thcaiMiiiAi: 7 j \ ki:\. 

Ualfour van liiirleigh fC. F. G. C. 

Ilarpyia enninea Esp. f. n. sp. LXXV. 
Balfmir van Burleigh (C. F. G. C.). 

Zeldzame inl. vlinders. LXXV. 
Bergh Lzn. F. .1. v. d.j. AlVijkend v 
v. Fapilio niraimr Feld. 1 iXXIV. 
Bergh Lzn. 'F. .1. v. <1. •. Coleoptern 
van Nieuw Guinea LXXIV. 
Bergh Lzn. F. 4. v. d. . Inl. vlinders 

XXVI. 

Henkers ( E. M.), lid, bedankt XLV1. 
Henkers 4. , lid. XL VII. 
llibliotheearis, Toestaml der hihliotlieek. 

LI1. 

Biblintheck, Catalogrs v. d. L1V. 
Brants Mr. A.i, Afl. 5—0 ..Nederl. 

Vlinders”. XXVITI. 
Coininissie v. h. uazien v. d. rckening 
c*n voran tw. v. d. peimimrin. 1908 — 
1909. Lll. 

Deventer \V. v.y lid bedankt. XLV1. 

, Evcrts 4hv. I)r. Ed. 4. G. j, bestuurslid, 
herkozen. LTV. 
Everts '.Ihr. l)r. Ed. 4. G. ;. Drilus Ra- 
veseens Fourcr. LN’. 

J Everts .Ihr. I)r. Ed. J. G v . Insecten 
uit Peru-guano LV. 

' Everts Jlir. 1 )r. Ed. 4. G.> r IVee nieuwe 
Bledius-soorten. V. 

| Everts i.Thr. Dr. Ed. 4. G.;. Vreterij 
van kevers VI. 
Hannens! H.j, lid. XLVI1. 

I IToop 1). v. d.j. Bachmetjew’s exp. ent. 

Studien. XLTII. 
Kempers (Tv. 4. W T ,j. Rangschikking 
van kevernrden naar het adersysteem 
der vlengels 1 X. 
Klijnstra J. F._), lid. XLVII. 

Ivuile (M. ter), lid, bedankt. XLVI. 
Lehret (Mr. E. M.), begünstigen XLVI. 
Ledenlijst. LXXIX. 
Linnaeusherdending. Rede Lotsy. 

LXXV II. 

Lycklama a Xijeholt (Dr. FI. J.). Se- 
miothisa signaria FIb. f. n. sp. XXV, 
LXXVI. 

Mac Gillavry (Dr. DA Fauna v. vang- 
banden. XVF 
Mac Gillavry (Dr. D. . Kleine mede- 
dcelingen over eoleoptera. LXXII. 
Mac Gillavry (Dr. D.). Nieuwe inl. 

Rhynehoten. XIX. 
Marshall Dr. W.), correspond. lid, 
overledcn. XLVI. 
Mayr (Dr. Gustav L. , eerelid, over- 
loden. XLVI. 


346 


K K ft } S T K Ä. 


Meijere Prof. J. C. H. de). Diptera v. 

vangbanden. LXIX. 
Meijere (Prof. J. C. H. de). Indische 
myrmecophile Culieidc. LXXI. 
Meijere (Piof. J. C. H. de). Ontwikke- 
ling v. Sialis en Panorpa LXIX. 
Moore (Frederie), correspond. lid, over- 
leden. XLVI. 
Mos (A.). Vlinders v. d. Caspische zee. 

XXL 

Neervoort v. de Poll, geb. Zubli (Mevr.), 
begunstigster, bedankt. XLVI. 
Oudemans (Pr. A. C.). Bijdrage tot de 
fauna v. Xederland. VIT. 
Oudemnns (Dr. *T. Th.). Bastaardvlin- 
ders III. 

Oudeinans (Dr. J. Th.). Castreercn van 
rupsen. III. 

Oudemans (Dr. »7. Th.'). Inlandsche 
Mutillidae. LVIII. 
Oudemans (Dr. J. Th.). Proeven over 
infectic van rupscn door sluipwespen. 

LIX. 

Oudemans (Dr. J. Th.). Voor de fauna 
nieinve eu zeldzame vlinders. III. 
Penningmeester. Finanticele tocstand 
der vereeniging. X LV 1 1 1. 
President. Jaarverslag. XLVI. 

Kossum (Dr. A. v.). Asvmmetrisclie 
v lind er. LX11, LXV. 
Kossum (Dr. A. .1. v.). Import v. sch ad. 

»Japanschc sprinkhancn.LXIII,LXI V. 
Kossum (Dr. A. J. v.). Larven v. blad- 
wespen. XXXVII, LX1I, LXV. 
Kossum i^Dr. A. J. v.). Melanisme. 

XLII, LXV 11. 
Kossum (Dr, A. .1. v.). Parthenogenesis 
bi j bladwespen. XXIX, LXIX t 
Kossum (Dr. A. J. v.) Proeven met 
klcnrstoffeii WA, LXVI. 
Kossum (Dr. A. J. v.). Schrijfw ijze van 
soortsnamen. XLII. 


Kossum (Dr.-A.rJ. v. . Xftiedingsproeven. 

XL. 

Schmitz, S. J. II.). Kweeking v. Drilus 
tlaveseens Fourcr. LVI. 
Schmitz, S. J. (H.j. Xienwc inl. Phora’s 
L\ II, LVIII, 
Schuijt (P. ,T. M.). Hybernia leuco- 
phaeaiia XXL V. var. merularia XX r ey- 
mer, f. n var. XXVlil. 
Sepp (Dr. C. C.), begnnstiger, bedankt. 

XLXM. 

Soeten (L.), lid, bedankt. XLVI. 
Soortsrecht en priori teitsjagerij, Everts 
cn Veth V, XXVII. 

Timmer (P.), lid, bedankt. XLVI. 
Verploegh (H.), lid, bedankt. XLVI. 
Versluys Jr. (Dr. J.), lid. bedankt. 

XLVI. 

Veth (Dr. H. J.j, bestunrslid, herbe- 
noemd. LIV. 

X^eth (Dr. II. J.j. Ongevlengelde wijfjes 
van Thelephoriden cn Lampvriden. 

XXVIL 

Vos tot Xederveen Cappel (H. A. de). 

Astliena anseraria H. S. f. n. sp. XX. 
XVeele (Dr. II. XV. v. d.). Ponserveering 
v. metaalkleurige insectcn. LXX111. 
XX r eele (Dr. II. XV. v. d.). Levenswijze 
v. Platydema inoerens Perty. LXX 111. 
XX r eele (Dr II. XX r . v. d.). Ontwikkeling 
v. indische Myrmeleon en Chrysopa. 

LXXlli. 

XVeele (Dr. II. XV. v. d.). Papilio poda- 
lirius L. en indische dagvlinders v. 

h. Leidseh museuin. XML 
Wintervergadering (Plaats dera. s.). II. 
Zöllner (,). G.). K wecking der inl. 

Dianthoecia’s. XXII. 
Zomervergadering (Plaats dera.s.;. LIV. 
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PI. 6. 
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